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Bahnunglük. 

Ridgewood, N. Z., 9. Oct. In der | 
Nähe von hier entgleiften heute früh um | 
4 Uhr mehrere Wagen eines Güterzuges 
auf der Erie-Bahn, und che man Zeit 
hatte, Gefahrfignale zu geben, fuhr ein 
Ertrazug, weldher Zugbedienjtete von | 
Baterjon nad) Waldwic befördern jollte, | 
in den Trümmerhaufen hinein. Der 
Zugführer, der Heizer nnd der Bremfer | 
des Ertrazuges wurden jehwer verleßt, | 
und der Heizer jtarb furz nachher; fait | 
alle übrigen Injafjen trugen leichte Ver— 
leguugen davon. 

Am Galgen. 


Nebr., 9. Oct. Heute 


| 
| 

Omaha, 
wurde hier Ed. Neal gehängt, 
ſchuldig befunden worden war, den be— 
tagten Farmer Allen Jones und deſſen 
Gattin Dorothea im Februar 1890 un— 
weit unſerer Stadt ermordet zu haben. 
Neal war ein Viehdieb, und damit ſtand 
auch jenes Doppelverbrechen in' Zuſam— 
menhang. Er begrub die beiden Leichen 
in einem Düngerhaufen, verkaufte 
Jones' Pferde und Kühe und ließ ſein 
Geld prahleriſch ſehen. Die Hinrichtung 
iſt die erſte in unſerem County ſeit 23 
Jahren. 

Im letzten Augenblick — um die 
Mittagsſtunde — bekannte der Delin— 
quent noch, daß er das Verbrechen be— 
gangen habe, und zwar ganz allein, und 
bat Alle und beſonders die Familie 
Jones um Verzeihung. 


Großer Theaterbrand. 


St. Paul, 9. Oct. Heute früh um 
2.15 Uhr brannte das „Olympic 
Theatre“ dahier nieder, und der Verluſt 
wird auf 8150,000 geſchätzt. Die „Ze— 
pha Comedy Co.“ büßte ihr ganzes 
Eigenthum ein. 

„And still they come“. 

Dttawa, Oni., 9. Det. Die Zoll: 
amtöberichte ergeben einen bejtändigen 
Buftrom von Ghinefen aus,dem Reich 
der Mitte nah Britiih-Columbia, von 
wo fie früher oder jpäter in die Ver. 
Staaten gejchafft werden. Allem An- 
ichein nad wird Ddiefe Sachlage fortbe: 
tehen, bis Canada und die Ber. Staa: 
ten zufammenmwirfen zum Ausfhluß der 
Shinejen. ’ 

Kingfton, Ont., 9. Oct. Man beredj: 
net, daß in den.leßten vier Wochen mehr 
al3 200 Ehinefen Bier durhpaffirt und 
in die Ver. Staaten gelangt find; 20 
Chinefen befinden fich augenblidlich hier 
und warten Weiterbeförderung. Ein 
biejiger - Hotelbefißer wird mit Diefer 
Induſtrie reich. 

Banderbilts gepfändete Yadıt. 


New Dorf, 9. Det. Entiprechend 
einer Meifung vom Nichter Brown, ha: 
ben 6 Hilfsmarjchälle die Daht „Gone 
queror“, welche der Millionär Bander: 
bilt in Europa erbauen ließ, und auf 
welche er den Zoll (im Betrag von etwa 
835,000) zu zahlen fich weigerte, in 
aller Form befhlagnahnt. Man er: | 
wartet, daß VBanderbilt den Kampf in 
den Gerichten bis auf'3 Neußerjte durch: 
fehten wird. 

Die Weizenernte. 

St. Paul, 9. Dt. Die Berichte aus 
den Weizenfeldern von Dakota und des 
norbweitlihen Minnefota find heute 
wieder ermuthigender. Das Wetter ijt 
entzüdend und an vielen Orten ift das 
Drejchen in vollem Gang. G3 berrjcht 
eine dringendere Nachfrage, als je, nad) 
Drefcharbeitern. Weniger als die Hälfte 
der Ernte ijt bis jeßt ausgedrofchen und 
es werden Befürdtungen laut, daß ein 
großer Theil des Uebrigen verloren gehen 
wird. 

Die Hegenmaderei. 

Soodland, Kans., 9. Dct. Frant 
Melbourne, der auftralifhe Regen: 
macder, brachte gejtern feine Verſuche 
dabier zum Abjhluß. Er erklärte, die 
falten Nächte hätten in der lekten Zeit 
alle Arbeit vereitelt, die er tagsüber ge: 
ihan. Seit er mit jeinen Berfuchen be: 
gonnen, bat das nordweitliche Kanjas 
mehr Regen gehabt, als je zuvor hier 
gefallen ift, und die Leute find deshalb 
sinftweilen mit Melbournes Erklärun: 
gen zufrieden. Man erjuchte ihn geſtern 
Abend, ein Angebot vorzulegen betreffs 
Bewäſſerung der 40 Counties des weſt— 
ichen Kanſas, und er erbot ſich, dieſe 
Arbeit für 10 Cents den Acre (d. h. 
mltivirten Acre) zu übernehmen. 


Mod; ein Hednerduell. 


Bofton, 9. Oct. Die beiden großen 
politifchen Parteien von Mafjahufetts 
trefien jeßt auch Vorbereitungen zu einer 
großen Dijputation zwijdhen John E. 
Nufiel und feinem republifaniichen 
Segenpart Henry Cabot Lodge, welche 
am 23. d. M. im „Tremont Temple“ 
dahier ſtattfinden ſou. 


Angekommene Dampfer. 

New VYork: „Wisconſin“ von Liver⸗ 
pool; „State of California“ von Glas: 
gow. 

Boſton: „Norſeman“ von Liverpool. 

Amſterdam: „Werkendam“ von New 
Hork. 

Southampton: „Garihagenian“ von 
Baltimore. 

Hamburg: „Columbia“ von New 
Vork. 

Bremen: „Werra“ von New York. 


i Wetterbericht. 
Für die nädhften 18 Stunden folgen: 
bes Wetter in Jlinois: Schön, und 
—* bis ihre Sonntag; heute Abend 
übler, mit Fröften, morgen 
em; männl he 


Cincinnati, 9. Oct. „Charles Gijt 
Vebt noch und ijt hier“, dieje verblüffende 
Kunde verbreitete fich geitern Nadjt vom 
Gourthaufe aus wie ein Lauffener. Vor 
15 Jahren war Gijt der hervorragendjte 
Grundeigenthumsmaller unjerer Stadt, 
ja vielleicht ganz Ohios. Er verduftete, 
nachdem er. hohe Summen unterjchlagen 
und viele Schulden contrahirt hatte. 
Seine Spur wurde bis nad Auftralien 
verfolgt, verlor jich aber dort. 

Heute ijt Gift ein armer Teufel, gänz- 
lih zufammengebroden und furdtbar 
gealtert. Yebtes Frühjahr gelangte er 
nach Chicago, und Er: Präfident Hayes 
fowie Er-Gouverneur Hoadley — zwei 
feiner beiten Zreunde — griffen ihm unz 
ter die Arme. In aller Stille wurde 
ihm jchlieglich Unterkunft im Altenheim 
dabier verjchafit. Verfolgt wird er nicht 
mehr werden. 

Ein Aiefenfild. 


Sea-Isle City, N. %., 9. Oct. Mit 
der hereinfonmenden Fluth von geftern 
Nacht wurde ein todter Wal von mehr 
als 70 Fuß Länge an’s Gejtade ge: 
Ihwenmt, und Schaaren von Neugiert: 
gen aus ber ganzen limgegend jtrömen 
jet herdei, um jich das Unthier anzuſe— 
ben. 

Der Gadaver weiit feinerlei Wunden 
auf, und es jcheint, daß der Wal durd) 
Krankheit oder Altersihwäche verendet 
ift. Eine Menge abentenerlicher Ge: 
Ihichten it durch diefen Fund hervor: 
gezaubert worden. Mande Schiffer 
jagen, jie hätten das Ungethüm fehon 
vor mehreren Tagen in den Wogen trei: 
bein fehen und für eine Geejchlange ges 
halten, obgleich e3 für leßtere ein wenig 
jpät im Jahre gewejen wäre. 
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Ausland. 


Rußlandmüde Deulſche. 


Berlin, 9. Oct. Gegenwärtig iſt 
eine ſtarke Auswanderung aus den ruſ— 
ſiſchen Oſtſeeprovinzen nach Deutſchland 
zu verzeichnen. Dieſe Provinzen ſelbſt 
wurden heuer nicht von Mißernte hein— 


geſucht, aber ſie ſind ſchwer betroffen 


worden von dem Roggenausfuhrverbot, 
das viele Familien ruinirt hat. 


die Bevölkerung mehr und mehr mit 
Verordnungen, welche die völlige Ruſ— 
ſifieirung der Provinzen bezwecken; den 


Bewohnern ſoll ihre Mutterſprache und 
ihre Religion mit Gewalt entrifjen wer- | 


den; der Gebrauch der Mutterjpradye 
in irgendwelchen Schulen ijt ftreng ver- 
boten, und jeder VBeriuh eines Tutheri- 
ihen Pajtors, Nemanden für feine Re- 
ligion zu; gewinnen, wird als Ber: 
brechen beftraft. Die Einwohner hän- 
gen aber zäh an ihrer deutjchen Sprache 
und ihrem deutjchen Wejen, und der 
Zar wird ed höchit jchwierig finden, fie 
je davon abzubringen. Go fieht es 
augenblidlih in demjenigen Theile 
Ruflandse aus, mweldhem von nidt- 
deutfcher Seite der Titel „Das Elfa- 


Lothringen de3 Zaren“ beigelegt wors | 


den ijt. 
König Karls amerikanifhe Freunde, 


Stuttgart, 9. Det. 
der verjtorbene König Karl bedeutende 
Bermädtnijje für die Amerikaner ad: 
fon und George ausgejett habe, die er 
1889 fortichiden mußte, weil fich zu 
ftarfer Protejt gegen ihre Begünftigung 
erhob. 

Des Schwahenkönigs Begräbnis. 


Stuttgart, 9. Det. 


jterblichen Hülle des Königs Karl beizu: 
wohnen. Er wurde am Bahnhof von dem 
König Wilhelm II, den 
von Württemberg, Prinz Seinrih von 
Preußen uud einer Anzahl hervorragen: 
der Militärs und Givilbeamien empfans 
gen. Dann begab er fich nach dem 
Schlofje, wo er einen prächtigen Blu: 
menfranz auf den Sarg legte. Nachdem 
der Kaifer neben dem Sarg niedergefniet 
war und einige Minuten gebetet hatte, 
erhob er fich und hatte ein längeres Ge: 
prä mit Karls Thronnadhfolger. An 
Anbetracht der Thatſache, daß Karls 
Wittwe eine ruffische Prinzeſſin iſt, kam 
auh der Großfürit Michael von Ruf: 
land hierher, um fi) ald Xertreter des 
Zaren an der Leichenfeier zu betheiligen. 


Norwegen gegen Schweden. 


Ghriftiania, 9. Oct. Die politijche 
Sachlage wird bier immer beunrubigen- 
der. , Bon Tag zu Tag wird die Stim: 
mung des Volkes gegen Schweden ge: 
reizter, und werden die Norweger ent: 
ihlofjener, auf volljtändiger Yostren: 
nung von Schweden zu bejtehen. Die 
Stimmung zugunften einer norwegifchen 
Republik hat bis jet Keinen befonderen 
Rüdhalt bei den niederen Glafjen, ijt 
aber unter der wohlhabenden Bevölfe: 
rung weitverbreitet, Dieje bejteht meiit 
aus Demokraten im ihren politiichen 
Anihauungen und in ihren Lebensge- 
wohnheiten, und jelbjt die verhältnik- 
mäßig demofratifhe Verwaltung der 
jegt regierenden Königsfamilie von 
Schweden nd Norwegen genügt ihnen 
feinesmwegs. Andererjeits find die Schwe: 
den bereits fejt entfchlofjen, einem Los⸗ 
trennungsverjug Norwegens mit Waf: 
fengewalt zu begegnen, und eine bebeu: 
tende Truppenmadht jteht ‘bereit, jeten 
Augenblid auf gegebenen Befehl fofort 
nad Norwegen einzurüden. 


— In. Chile dauern die Berhaftun- 


en von ehemaligen Beamten und Ans 


bängern Balmacedas Rn fort. Das 
amerikaniſche Kriegsſch 
sfinde 1 jest 


Außer: | 
dem drangfaliren die rujfiichen Behörden | 


65 heißt, daß | 


Kaifer Wilhelm | 
traf heute ein, um der Beerdigung der | 


Prinzen | 


:„Dorktown“ | 





Telegraphifche Notizen. 

— Wie aus Cairo berichtet wird, ijt 
die heurige Baummollenernte in Egyp: 
ten dur) das jüngfte Talte und neblige 
Wetter bedeutend gefchädigt worden. 

— Die argeniinifche, Kepublit hat 
dem Baron Hirjh 1000 engliige Tua= 
dratmeilen in der Provinz Chaco zur 
Gründung einer jüdijchen Evlonie ver: 
fauft. 

— Der verlüderte Er:önig Milan 
von Serbien hat nun au feine Privat: 
güter an eine rujfiiche Bank gegen eine 
Anleihe von $400,000 verpfändet. In 
Belgrad hat die Nachricht hiervon große 
GEntrüftung hervorgerufen. 

— Der Blan, während der Chicagoer 
Meltausftellung die Bayreuther Wag: 
nerzejtipiele in Milwaufee aufzufüh: 
ren, joheint der Bermwirklihung näher zu 
rüfen. Die Kojten des Unternehmens 
werden auf 8500,000 veranjchlagt. 

— Wie aus Dublin gemeldet wird, 
findet daS Parnell-Begräbniß dajelbit 
am Sonntag Nahmittag jtatt. Die 
Leiche ging faft ebenjo raich in Berwe: 
fung über, wie jeiner Zeit diejenige 
Sambettas, und muRte deshalb der 

| Sarg frühzeitig gefchlojjen werden. 

— Aus St. Petersburg wird halb» 
amtlich mitgetheilt, daß die Regierung 
nicht beabjichtige, auch die Ausfuhr von 
Weizen aus Hukland zu verbieten. Der 
„Moskauer Zeitung“ zufolge hat die 
Regierung bereits 20 Millionen Rudel 
für den Ankauf von Saatforn für die 
Bauern in den: Hungerdijiricten ausge: 
aeben, und find 100 Millionen Rubel 
erforderlich, um die nothleidendenBauern 
mit Brot zu verforgen. 

— Zu Carlton, Minn., bat fich bes 
reits Nachts auf ruhigem Wafjer eine 
zolldide Eisdede gebildet. 

— Eine Feuersbrunft in Mayfield, 
Ky., verurjadhte einen Berlujt von mehr 


"; als $100,000, mit nur geringer Ber: 


jiherung. 
— in Montgomery, Ala., brannte 

der große Speicher von Harter & Co. 
| mit den Baummolle: und anderen Vor: 
| räfhen nieder; Berluft etwa $125,000. 
ı — In Rodeiter, N. Y., haben N. 
©. Mann & Co., eine der ältejten und 
angefehenjten Schnittwaarenfirmen da= 
jelbjt, mit mehr als $100,000 Banfe: 
rott gemacht. 

— nn einer großen demofratijchen 
| Maijenverfammlung in New Norf, im 
Saale der „Cooper Union“, traten Er: 
Nröfident Cleveland und Gouverneur 
ı Hill gleichzeitig al3 Redner auf. 

— Zu Madijon, Wis.,.ftarb Richard 
Torh, der Herausgeber des deutichen 
| Wochenblattes „Botihafter* umd einer 
ı der Angejtellten des Staatsjecretärs, im 
| Alter von 57 Jahren. 


— Ginem Beriht des Steueraus: 
gleichungsausſchuſſes von Illinois zu— 
folge macheen in dieſem Staate während 
des laufenden Jahres 94 Eiſenbahnge— 
ſellſchaften Geſchäfte, gegen 82 im Vor— 
jahre; die Länge der Hauptgeleiſe beträgt 
9351 Meilen, eine Zunahme um 122. 
©o ziemlich das ganze Wahsthum ent: 
ı fällt auf das County Goof., 

— Zu Porte Erofje, Cal., wurde 
der Franzoje Yetour in einem Streit 
wegen Tarnells in einer Wirthichaft von 
mehreren \rländern furchtbar vermöbelt, 
‚ worauf er ein Rajjirmefjer holte, Den: 
nis Lucy tödtete und Ed. Cronin in’s 

Geſicht ſchnitt; er ſelbſt iſt ſchwer ver— 
letzt, und ſein Anzug in Fetzen geriſſen. 

— Das Abdankungsgeſuch des frühe— 
ren Senators Blair als Geſandten von 
China iſt vom Präſidenten angenommen 
worden, und der früher ſo berühmte 
Congreß-Dauerredner ſoll beabſichtigen, 
ſich gänzlich in's Privatleben zurückzu— 
ziehen. Bekanntlich würde die chine— 
ſiſche Regierung ſich geweigert haben, 
ihn als Geſandten zu empfangen. 

— Nah San Francisco ift die Kunde 
gekommen, daß die Voftkutfche zwiichen 
Hinkville und Lafe View, Dr., nädt: 
licherweile von zwei Näubern ausge: 
plündert worden ijt, welche indek die 
Poftjahen unberührt lichen. Die Wells 
und Fargo'ſche Expreßgeſellſchaft hat 
die Behörden erfucht, ihr Möglichites 
zur Habhaftmahung der. Räuber 'zu 
thun. 





Lejet Die Sonntand= Beilage der „Abendpoit”. 


Bainces Fommt nod) nicht. 


Lieutenant Shea erhielt aus New 
Dorf die telegraphiihe Ankündigung, 
daß die Anwälte von Henry Mortimer 
Baines, alias Barnes, in deiien Ange: 
legenheit das Habeas-Corpus-Verfahren 
eingeleitet haben, und, daß es daher un— 
beſtimmt ſei, wann Baines, der aus 
New York von einem Geheimpoliziſten 
hierher gebradt werden joll, hier ein: 
treffen wird. Baines ift, wie wir fei- 
nerzeit jchon mittheilten, der Firma 
Hm. Marks & Ce., No. 187 ©, Glart 
Str., bei weldyer er al3 Buchhalter be: 
dienftet war, nad), Beruntreuung von 
$2500 durdhgegangen und wurde un: 
längjt in New Port aufgegriffen. 


\ Bon Bater verftohen. 


Ein . 16jähriger Junge Namens 
Henry Kirchner jtand heute, von feinem 
eigenen in der W. Erie Str. wohnhaf: 
ten Vater des unordentlihen Betragens 
angeklagt, vor Richter Severjon. "Wie 
der Vater ausiogt, ift der Junge bie: 
bifch und arbeitsjcheu und er will ihn 
darum abfolut nicht mehr in fein Haus 
zurüdnehmen. Der Richter empfahl 


den © der feiner Elte 
oh Nahficht f a * 


Sie ſprengen einen Geldſchrank 
und erbeuten $500. 


Die Spigbuben enttommen unbeläjtigt. 


Ein äußerft verwegener, erfolgreicher 
Einbruch wurde in legter Naht an der 
Ede von Kandolph und Franklin Str. 
verübt. Die That wurde erit heute 
| Morgen entdedt, als die Angeftellten 
der No. 216 Randolph Str. gelegenen 
Engros-Liqueurbandlung von Harjter- 
liß Bros. im Begriff waren, ihre Ta= 
gesarbeit zu beginnen. Die Thür 'des 
Geldihrantes, welder im unteren Stod- 
wert des Gebäudes fteht, jtand offen, 
alle Bapiere, welhein demjelben ent: 
halten geweien waren, lagen zeritreut 
auf dem Fußboden umher und das Baar: 
geld, im Betrage von etwa $300 war 
verſchwunden. 

Die Spitzbuben waren durch das 
Oberlicht in das Gebäude gelangt. Ein— 
mal im Inneren, war es für ſie leicht, 
ſich Eintritt in die Office zu verſchaffen. 
Sie bohrten ein halbzölliges Loch über 
der Combination des Schloſſes in den 
Geldſchrank und löſten dann daſſelbe 
vermittelſt eines Stemmeiſens ab. Der 
Reſt der Arbeit war bald gethan, und 
das mit um ſo größerer Leichtigkeit, als 
der Kaſſirer am Abend zuvor im Gefühl 
vollkommener Sicherheit es unterlaſſen 
hatte, die inneren Thüren des Schrankes 
zu fliegen» Wie jhon oben erwähnt, 
nahmen die Spikbuben nur das baare 
Geld an fich und verließen das Gebäude 
auf demfelben Liege, auf dem fie in 
bafjelbe gelangt waren. 

Alle Umjtände jprehen dafür, daß 
die Einbrecher erjtens mit den Yokalitä- 
ten des Gebäudes genau befannt wareır, 
vortreffliche Werkzeuge bejaßen und in 
ihrem „Fach“ jehr bewandert jein muß= 
ten. : Unerflärlid ift es, daß fie wäh: 
vend der Arbeit, die im günftigiten. Falle 
doch ziemlich eine halbe Stunde gedauert 
haben muß, nicht bemerkt worden jind, 
da man von der Straße aus durch die 
Teniter den Schrank in voller Beleud)- 
tung fehen fanıı, und zwar ijt die Thür 
dejielben der Straße zugemwendet. 

Die Polizei wurde fofort nad) Ent: 
defung des Diebitahls von den That- 
fahen in Keuntnig gejett und nahın die 
Verfolgung der Ginbreder auf. Da 
die Pebteren aber weder ein Kleidungs- 
ftüd noh ein Werkzeug zurüdgelafjen 
haben, wie es andere mandmal zu thun 
pflegen, fo ijt wenig Ausſicht vorhan— 
den, der Sauner habhaft zu werden. 
Wie jchon oben gejagt wurde, waren fie 
außerdem vorfichtig genug, alle Werth: 
papiere, durch -dereft* Verkauf‘ fie fich 
möglicher Weife hätten veriathen Fönz 
nen, zurüdzulajien. 


Bei der Arbeit verunglüdt. 


Heute früh gegen 4 Uhr brad) an der 
Ede von Larrabee und Dal Str. ein 
NAunger Mann ohnmächtig zuſammen, 
deſſen Hände, Arme und Geſicht mit 
großen Brandwunden bededi waren. 
Der jchnell zur Stelle gerufene Polizeis 
wagen beförderte den Bedauernöwerthen 
nah dem Alerianer-Hofpital, wojelbit 
ihm die erforderliche ärztliche Hilfe zu 
Theil wurde. Der Leidende erflärte 
fpäter dajelbit, daß er der 19jährige 
Bädergejelle Richard Stamm fei und die 
fhredlichen Brühmwunden erlitten habe, 
als er während feiner Arbeit in einer 
Bäderei auf der Weftieite einen in 
Brand gerathenen Keifel vol flüjfigen 
Fettes, vom Heerde zu reißen verfuchte. 
Er habe nad feiner Wohnung, No. 615 
Yarrabee Sir., gehen wollen, unter: 
wegs hätten ihn indeh feine Kräfte ver: 
laſſen. 

Die Verletzungen Stamms ſind über— 
aus ſchmerzhafter Natur, indeß glück— 
licher Weiſe nicht lebensgefährlich. 


— — ——— 


Aus „beſſeren“ Kreiſen. 


Frau Clara Howard, von No. 181 
N. Clark Str., ſtand heute unter der 
Anklage, der Frau Mary Hamilton, von 
No. 137 Dearborn Avbe., eine werthvolle 
Pelzjacke geſtohlen zu haben, vor Richter 
Kerſten. Zu leugnen war an der Sache 
nichts, denn das Corpus delicti hatte 
ſich im Beſitz der Diebin geſunden. Der 
letzteren Gatte trat indeß auf und er— 
klärte, daß die Angeklagte, die doch ab— 
ſolut keine plauſible Veranlaſſung zu 
dieſem Eigenthumsverbrechen gehabt 
hätte, ſich nothwendiger Weiſe bei Ver: 
übung der Strafthat in nicht zurech— 
nungsfähigem Zuſtande befunden haben 
müſſe. Ihre Handlungen ſeien ſchon 
öfters hier und da nicht ganz derart ge— 
weſen, wie man ſie von einer geiſtig 
vollſtändig geſunden Perſon zu erwarten 
gehabt habe. » . 

Richter Kerjten wandelte daraufhin, 

"im Ginverjtändnif der Klägerin, die auf 
Diebftahl Iautende Klage in eine foldhe 
auf groben Unfug um, und verurtheilte 
die Angeklagte zur Zahlung einer Strafe 
von $25. 


Milhhändler Rasmuffen hat Sches 
rereien. 


° Anfpector Dr. Garrett vom Gejund- 
beitSamte verfügte. geftern, daß der 
Milhhändler Rasmufen, an der Ede 
von Erie und Curtis Str. wohnhaft, 
den Milch: Verkauf bi8 auf Weiteres 
einzuftellen habe, weil jein- bei ihm woh: 
nender Neffe an Scharladfieber erfrantt 
it. Da NRasmufjen troßdem beim 
Mildverfauf betroffen ward, wurde er 
auf die W. Chicago Ave. Bolizeiitarion 
ebradjt. Dr. Garrett orbnete jedoch 
—* ſeine Freilaſſung an, da Rasmuſſen 
den Nadweis geführt Hatte, dag d 


die | 


n Haufe In Tine @erühe | Hactum betannt 





Dr. Schroeder. 


Ein Befuch in des Arztes Zelle. 


Jede Schuld wirdvon inm in Ab: 
rede geftellt. 


Seine Ausjagen jehr ungejchidt. 


Eine verwidelte Gefchichte. 


Dr. Schroeder, dejien Verhaftung 
wir an anderer Stelle diefes Blattes 
mittheilen, wurde heute Vormittag in 
feiner Zelle von einem Berichterjtatter 
bejucht und verneinte auch diefem gegen 


über jede vertretbare Schuld an dem | 


Tode der unglüdlihen Mary Murphy. 
Er ging dabei fogar joweit, dag er ji 
die auffälligiten Blößen in feiner Eigen: 
ihaft als Arzt gab und rundweg be= 
ftritt, - von der Schwangerfchaft feiner 
Patientin irgendwelche Kenntnig gehabt 
zu haben. 

„Das Mädchen,“ erzählte er, „Fam 
am Donnerjtag, den 24. September, 
Abends in mein Sprechzimmer und 
flagte über ein Magenleiden. ch gab 
ihr Mercurial:Billen und Bismuth und 
rieth ihr, ein öffentlichesHojpital aufzu= 
fucdhen. Sie lehnte dies ab und ich em: 
pfahl ihr während der Kur in einem 
meiner Zimmer, welches zur Zeit leer 
ftand, Wohnung zu nehmen. Wir einig- 
ten uns auf einen Preis von $10 und 
fie 30g no an demjelben Abend zu 
mir. * 

„Doctor! Kannten Sie den Zuftand 
des Mädchens nit, ala Sie fie bei fich 
aufnahmen?“ 

„Nein, * — 

„Welcher Art Patienten haben Sie 
für gewöhnlich in ihrer Wohnung be— 
handelt?“ 

„In den letzten vier oder fünf Jahren 
habe ich etwa eben ſo viele bettlägerige 
Kranke in Behandlung gehabt.“ 

„Doctor, wie kamen Sie denn dazu 
dieſes Mädchen, das nur über Magen— 
katarrh klagte, bei ſich aufzunehmen?“ 

„Das will ich Ihnen ſagen, das arme 
Ding klagte mir, daß es Niemanden 
habe, bei dem es ordentliche Pflege fin— 
den könne.“ 

„Wollen Sie wirklich behaupten, daß 
das Mädchen Sie über ihren Zuſtand 
völlig im Unklaren ließ?“ 

„Ganz ſicher!“ 

Auf die Ausſagen der anderen Aerzte 
aufmerkſam gemacht, ſagte Schröder: 
Ja, da kam ein College öfters zu mir, 
um eine Partie Dambrett mit mir zu 
fpielen, Seinen Namen weiß ich nicht. 
Ahın erzählte ich beiläufig, dag ich eine 
Patientin im Haufe im Behandlung 
habe, die an einem interejlanten Sale 
von gaſtriſchem Fieber litte. ch führte 
ihn auf feinen Wunjh zu der Kranfen 
und er erflärte, dag er da auch nicht zu 
helfen wife, er wolle indeß andere Gol- 
legen auf die Patientin aufmerkfam 
machen, die ihr vielleicht Rettung brin= 
gen Eönnten. - Darauf famen zwei ans 
dere Aer te, unterjuchten das Mädchen 
und fpradhen die Anjiht aus, daß Ser: 
reiungen innerer Organe jtattgefunden 
haben müßten. 

„Das Mädchen erholte fi inzwifchen 
zujehends bis zum Samjtag, als plöß: 
li eine Wendung zum Sclimnteren 
eintrat. Gin heftiges Fieber mit Eolofjal 
hohem Temperaturgrade und Bulsichlage 
trat ein und am Montag Abend ließen 
alle Anzeichen auf ein baldiges Ableben 
der Patientin fchliegen. 

„Ib madhte mich auf den Weg um 
ihre Verwandten zu juchhen, vermochte 
fie jedoh nicht anzutreffen, und rief 
einen Geiftlichen an das Bett der Kran: 
ten. „Am Dienftag verfchied jie. 

„Rahmen. Sie. eine Section an der 
Leiche vor, um die Todesurjahe aufzu= 
klären ?“ 

„Nein.“ 

Ließ der Leichenbefund nicht darauf 
ſchließen, daß die von ihren Collegen 
vermuthete gewaltſame Verletzung inne— 
rer Organe wirklich ſtattgefunden hatte?“ 

„Nur bedingungsweiſe. 
obwaltenden Umſtänden hatte ich eigent— 
lich keinen direkten Anhalt zu einer der— 
artigen Annahme.“ 

„Doktor, haben Sie dem Mädchen 
nicht dielleicht doch etwas eingegeben, um 
eine Abortion herbeizuführen?“ 

„Rein!“ 

„Haben Sie nit Jhren Collegen ge: 
genüber das Geitändnig abgelegt, daf 
Sie an der Verjtorbenen eine verbreche- 
rijhe Operation vollzogen hätten, die 

nen mißglüdt jei? Haben Sie nicht 
die Herren gebeten, ihr Beites zu thun, 
um das Mädchen zu retten?“ 

„Nein! Wenn Jemand das behaup- 
tet, jo jpricht er die Unwahrbeit. Sollte 
an dem Mädchen wirklid etwas derar: 
«iges verübt worden jein, jo ijt das ohne 
mein Wifjen und vor der Zeit gejchehen, 
als ich es in Behandlung nahm. * 

„Doctor,“ jagte .ein Zuhörer, „Sie 
find in einer fatalen Lage, ein offenes 
Geftändnig könnte Jhnen nur Nugen 
bringen. * ° 

„Ich habe Alles gejagt, was ich zu 
fagen haben. Und wenn. der Himmel 
einftürzte, ich fönnte nicht mehr jagen! 
Ih Habe keinen Mord auf dem Ge: 
willen. Ich bin von diefer Sünde rein. * 

Auf die Frage, ob er vielleicht früher 
fon einmal eine ähnliche Operation an 
anderen Frauen vollzogen hätte, ant: 
wortete der Arzt mit einem entrüjteten: 
„Nein.“ Die Patientin hätte er in 
feiner Wohnung behandelt, um fich, da 
feine Praris Nicht üdergroß gemejen, 
einen Kleinen Mebenverdienit zu ſchaffen. 

Darauf wurde Schroeder mit dem 
gemacht, daß die Leiche 
erhumirt und an ders 


—* 


Unter den 


| den und in ihrem Innern das Bruchjtüd 

des irurgischen Injtrumentes gefunden 
worden wären. Der Mann wurde lei: 
&henblakx und perpler und jagte: 

„Sa, das weiß ich nicht, daS muß ge- 
ihehen jein, bevor die Kranke zu mir 
fam. * 

„Doctor, halten Sie es für möglich, 
daß eine Patientin in jolhem Zujtande 
geben und Sie bejuchen Fönnte?“ 

„D ja! Und jeder Arzt wird mir 
hierin Recht geben. * 

Hiermit jhloß die Unterredung. 
Heute Nahmittag findet in der Coro— 
ner3:Dffice der Inqueſt ſtatt. 


Polizift Schlinger im Sterben. 


über diefe Angelegenheit erinnern wer: 
ders von Mike Moriarity in den Kopf 
I geichofjen wurde, liegt im Sterben. Die 
verfuchten 
Schlinger 
um die in 


| Aerzte des County Hojpitals 
heute Vormittag 10 Uhr an 
eine Operation vorzunehmen, 


der Hirnhaut eingedrungenen SKnochenz | 


jplitter zu entfernen, es wurde damit 
jedoch fein Erfolg erzielt. 

Moriarity wird befauntlich, ohne zur 
Bürgihaft zugelaffen, zu fein, megen 
Angriffs feitgehalten und wird im Yale 
Schlinger jterben follte, als Mörder 
dem Griminalgericht. übergeben werden. 


— — —— — — 


Ein roher Burſche. 


John Connley und James Kelly, er: 
fterer angeblich Fabrikarbeiter, letzterer 
Matroje auf einem Dampfboote, be- 
ihimpften heute Morgen gegen 3 Uhr 
mehrere mit ihnen in einemGajthaufe an 
der Ede von Madifon und Desplaines 
Str. anmwejende Gälte.e Der Schanf: 


fellner Xoe Franklin wies den beiden ; 


Raufbolden die Thüre. Kelly ging ohne 
Weiteres hinaus, Connley aber ergriff 
ein auf dem Tifche jtehendes Glas und 
warf es dem Gauymed jo heftig an den 
Kopf, daß diejer mehrere, nicht unbe: 
deutende Wunden ‚am Kopfe und am 
linfen Auge davontrug. Connley be: 


hauptete heute vor Richter Blume, er | 


jei von Franklin mit einem Mejjer zuerit 
angegriffen worden. Da das Zeugnif 
von vier Perionen diefe Ausjage aber 
widerlegte, jo bejtrafte der Richter den 
rohen Burfchen mit $100, die Gonnley 
im Arbeitshaufe abjigen wird. Sein 
Kumpan Kelly wurde 
Die No, der betreffenden Wirtbfchaft ift 
46 W. Madifon Str. 


Grubenerplofion. 


Ri Hill, Mo., 9. Oct. Durch eine 
ihlimme Erplofion in der Koblengrube 
Nr. 7 der ,‚Keith u. Berry Coal Mining 
&o. ‘' wurde der Arbeiter Met getödtet 
und jein College Alge jchwer verlegt. 
Man glaubt, dak das Abfeuern von 
Sprengpulver-Schüfjen zur Yocderung 
der Kohle die Erplojion verfchuldet habe; 
der materielle Schaden beträgt etwa 
$5000. 


Kurs und Neu. 


* An dem Klageverfahren der Mary 
Lancajter gegen ihren Schwager John 
MeClary, über welches wir an anderer 
Stelle ausführlich berichten, entjchied 
Richter Driggs, dak McElary der Klä: 
gerin 8325 zu bezahlen habe. 

* Frank Johnfon, welder, wie wir 
bereit3 mittheilten, an der Ede der 14. 
Str. und Yndiana Ave. von einem Ge: 
vüjt jtürzte, erlag geitern ben erlittenen 
Berlegungen. Seine Zamilie wohnt No. 
2716 Portland Ape. 

* Gine Zählung der jeit Wiederer: 
Öffnung der ftädtijchen Freifchulen Die 
legteren bejuchenden Kinder hat die Ge: 
fammtzahl von 125,490 ergeben. Die 
Rayınond:, Bowen: und South Chi: 
cago⸗Hochſchule haben ihre Berichte no) 
nicht eingejaudt, dod) wird die Zahl der 
dortigen Schüler auf 1,460 gejhäkt. 
Im Ganzen hat aljo die Schülerzahl 
feit vorigem Jahr um rund 6000 zuge= 
nommen. 

* Molizeihef MecClaughry, der ‚ge: 


itern nach Pittsburg abgereiit ift, hat | 


in. einen „Oeneralbefehl“ ji lobend 
und anerfennend über die vorzügliche 
Haltung der Polizeimannfchaften bei 
der vorgeftrigen Parade ausgejprocen. 

* Nicpter Gberhardt verhängte über 
den jungen Kohn Yangny, welcher wie 
wir vor einigen Tagen berichteten, im 
Naufh ein Klavier zertrünmerte und 
deshalb von feinem eigenen Vater der 
Polizei angezeigt wurde, -gejtern eine 
Friedensbürgichaft. 

* Segen den Eijenwaaren: Händler 
Charles H. Rice, der in der 57. Struße 

| fein Gejhäft betreibt, wurde eine Scha— 

| denerfag: Klage zur Höhe von $5000 anz 

i bängig gemadt. Der Kläger, Arthur 

| Millington, war im Rice'ſchen Geſchäfte 
angeſtellt und wurde von ſeinem Arbeit: 
geber beſchuldigt, ihn beraubt zu haben. 
Das Gericht ſprach Millington frei und 
eben dieſe Schadenerſatzklage iſt die wei— 
tere Folge. 

* Thomas Burns, ein in den „Ame⸗ 
rican Bridge Works“ beſchäftigter Ar: 
beiter, der vor etwa zwei Wochen bei der 
Arbeit verunglückte, ſtarb geſtern an ſei⸗ 
nen Verletzungen. 

* Vor Richter La Buy kam geſtern 
ein Streit zwiſchen dem Cigarren-Fabri⸗ 
kanten Heury Kohn von 597 S. Halſted 
Str. und Darid Trenk zum Austrag. 
Beide find Mitglieder der Loge „Sons 
of Benjamin“. Trent hatte Kohn am 
‚1. ds. Mts. während einer Situng der 
Loge mit der geballten Fauft in’ Ge- 
fit gejlagen und wurde gejtern dafür 


E Der Boliziit Schlinger, welder, wie | 
fich unjere Yejer aus unferen Berichten | 


freigejprochen. " 


Die „Abendpojt“ 


— hat eime — 


Tägliche Auflage 


3. Jahrgang. — Ro. 239. 


Bleibt vorläufig im Gefängnif- 


Das Habeas Corpus-Gefuch des 
jungen Piljah abgewiefen. 

Vor Richter McGonneil gelangte heute 
Vormittag das Habens Corpus:Gejug 
von Auguft Piljah zur Verhandlung, 
über das wir am Mittwoch ausführlich 
berichtet haben. 

Pilfach ijt befanntlich der junge Buch: 
halter, welcher im Dienjt der jegt injol- 
venien Firma Lange & Co. $280 unter: 
ſchlagen haben ſoll und ſich darauf be— 
rief, daß John Geiſt, einer der Theilha— 
ber der Firma, ihm für Extra-Arbeit 
8500 verſprochen hätte, 

Geiſt war heute anweſend und wurde 
auf der engenſtand gerufen. Er er— 
klärte ı Mittwoh von Pilfach ges 
mazten zingaden fämmtlih für uns 
wahr. Gritens fei er nicht auf Reifen 
| gegangen, um ich feinen Berpflichtunger 
| zu entziehen, jondern feiner Gejundheit 
| wegen und zweitens habe er die 
| Gejchäftsbücher nicht gefälfcht, um fi) 
eine Summe von 88000 zu fichern. 
Der Advofat Pilfachs erbot fich, leg: 
teres aus den Büchern zu beweijen, dod 
; der gegnerifche Aovofat opponirte umt 
; erklärte, daß dies nicht in die im Gange 
; befindliche Verhandlung gehöre. 

Der Richter flo ih diefer Anjicht 

au und, nachdem er noch weiteres Zeug: 

ı nig gehört, entjchied er, daß Pilſachs 

| Hall vor die Gejchworenen gehöre und 

der Angeklagte deshalb entweder Bürg- 

| ichaft zu jtelen oder die Entjcheidung 

jeines Prozefjes im Gefängnig abzu= 
warten habe. 


Frau Dr, Bernhardt vermißt. 


Senfationelle Gerüchte über fie im 
Umlauf. 

Seit Dienftag früh wird Frau Dr, 
| Bernhardt, die‘ Gattin des in Chicagı 
wohlbefannten Optifers, Dr. Morrii 
Bernhardt, vermift. Sie verließ aı 
jenem Tage mit der Angabe, in dei 
Stadt einige Gejhäfte' erledigen "zu 
wollen, ihre Wohnung an der 39. Str. 
und Langley Ave. und wurde jeither 
nicht wiedergefehen. LUrfprünglich fehlte 
jede Erklärung für ihr Berjhwinden und 
man begann bereits zu fürchten, daß ihr 
ein Unglüd zugeitoßen jei. 

Wie fi jedoch fpäter herausftellte, 
jol die Dame jehr jtark an der Börſe 
gejpielt und im der legten Zeit jo bebett: 
tende Berlufte erlitten haben, daß etwa 
810,000 ungededte Forderungen gegen 
fie entitanden find. Da dem Gatten 
diefer Umjtand nicht bekannt war, glau: 
ben ihre Freunde, daß fie aus Scham 
vor der bevorjtehenden Entdelung ihr 
Heim verlafien und fich zu ihren Ver: 
wandten nady Ohio begeben habe. . (#8 
wird nicht befürchtet, daß fie fi) das Ye: 
ben genommen hat. 


— 


Für ſtimmwüthige Damen. 


Frau Frances Dickinſon ladet alle 
| Damen freundlichit ein, fi am Samftag 
| Abend im Haufe 119 Fünfte Ave., 
gegenüber der Dffice des Chicago 
„Herald“ im Stimmen nad dem auftras 
liihen Wahljyitem unterrichtenzu Tafjen. 
Die reip. Gatten werden daher gut 
daran thun, fi fon jegt mit degı- Ges 
| danken vertraut zumachen, daß fie an dem 
vorerwähnten Ybend die Kinder zu wars 
ten haben dürften. 
| 
I 


— — —— 


Streitende Arbeiter. 


Vor dem Hauſe Nr. 82 Fulton-⸗Str. 
gab es geſtern einen gewaltigen Auflauf. 
Vier Schreiner, Namens Hermann Kantz, 
Chriſt. Jacobſon, W. Findorf und 
Richard Braunſchweig waren unter ein— 
ander und mit einem gewiſſen James 
Kedley über Union-Angelegenheiten in 
einen Streit gerathen, in deſſen ſpäte— 
rem Verlaufe es zu Handgreiflichkeiten 
kam. 

Nunmehr miſchte ſich die Polizei in 
die Sache und verhaftete Kank, Jacobs 

fon, Hindorf und Braunfdiveig — 
Kedley hatte ji zur rechten Zeit aus 
dem Staube gemahıt — al3 Ruheitörer. . 
Richter Blume verlegte den Fall, wels 
| er weit mehr Aufjehen erregte, als er 
verdient, auf den 10. und entließ die 
Angeklagten unter Selbitbürgjaft. 
— — — —— — 


Eine unbejahlte Doftorsrchunng. 


Der junge Henry Klahre, bejien Bas 
ter eine Klemperei in dem Gebäude No. 
TEN. Clark Str. betreibt, wurde heute 
| durch Richter Brown in Freiheit gejekt, 
I nachdem er geftern auf Veranlafjung des 
| Zahnarztes Dr. John Wholey verhaftet 

worden war. Henry laborirte jeit einis 
—* Zeit an einem defekten Gebiß und 
| ließ dafjelbe durdh Dr. Wholey repa- 
riren, Mit der Bezahlung hatte der 
| junge Mann es nit eilig und auf wies 
I derholte Mahnung Hin erklärte 
ſchließlich, zahlungsunfähig zu fein, 
| Der Doktor verichafite fich auf irgend 
j eine Art eine beiiworene Ausjage dars 
| über, daß‘ der junge Klahre gewifjes 
| Eigenthum bejige, weldes er verjtedt 
halte, um nit zur ‘Zahlung gezwungen 
werden zu können, und daraufhin ers 
| folgte ‚des lebteren Verhaftung.  €3 
| 
| 


er 


gelang dem Gefangenen heute Morgen, 
den Nichter zu überzeugen, daß be 
Doors Behauptung unbegründet fei, 
weshalb jeine Freilaflung angeordnet 
| wurde. 


| Ein Stilistapitän ertrunten. 


! Andrew Jadjon, Kapitän ded Schao: 
nes „Wm. H. Durham“, fiel heute 
Vormittag 11 Uhr, amı Fuße der Mars 
well Str. in den Fluß und ertrant, 


Die „Ubenpyoit“ iM dab anertannt Deße 
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Rebakteur: Frig Gloganer. 


NRedeturniere find im Allgemei- 
en wertblos, weil e3 fich ſchwer ent⸗ 
heiden läßt, wer in der Zungenfchlacht 
en : Sieg davongetragen bat. Wenn 
einer der Kämpfer von dem andern jo in 
Die Enge getrieben wird, daß feine 
eigenen Zreunde feine Niederlage zuge: 
ftehen müfjen, fo muß er entweder ein 
jehr .jchlechter Nedner fein, oder er muß 
zeitweilig den Kopf verloren haben, 
Denn wie ein halbwegs guter Advofat 


auch für den ſchlimmſten Verbrecher noch 


der Sielle prüfen? 


ertheidigungsgründe finden kann, fo 


wird ein einigermaßen geſchickter Politi— 
ker jeden Standpunkt behaupten kön— 
nen, den ſeine Partei zufällig einnimmt. 
Wie kann denn die zuhörende Menge, 
ſelbſt wenn ſie aus lauter urtheils- und 
denkfähigen Menſchen beſtehen ſollte, 
die Richtigkeit aller von den Rednern 
angeführten Thatſachen und Zahlen auf 
Eine falſche Be— 


hauptung iſt geradeſo beweiskräftig, wie 


eine richtige, ſolange die Zuhörer nicht 
wiſſen, daß ſie falſch iſt. 

Da nun William MeKinley ohne alle 
drage einer der bedeutendjten Nedner 
und Dialektiker ın den Ber. Staaten ijt, 
jo ift es ganz jelbjtverftändlid), daß 

‘ weder Gouverneur Campbell, noch jonjt 
ein Demofrat ihn bei einem Redeturniere 
in den Sand jtreden fann. Es muß 
aber Herrn Campbell das Compliment 
gezollt werden, daß er fich im Punkte der 
Beredtjamkeit feinem Gegner vollftändig 
ebenbürtig erwiefen, und da er Leteren 
gezwungen bat, jich durch einige recht 
lahıne Sinten. zu deden oder fich zu 
duden. MeKinley konnte nicht be: 
jtreiten, dai der Zoll eine Steuer ift, 
aber er behauptete, daß dieje Steuer 
nicht von dem inländifchen Käufer, fon: 
bern von dem cusländifchen Erzeuger 
getragen werde. Darauf diente ihm 
&ampbell mit folgenden Beifpielen: 

„Der Zoll auf Spiegelglas beträgt 
140 Procent, und im vorigen Jahre 
führten wir Spiegelgla3s im Werthe 
von $160,000 ein. Dies war der 
Werth der Waaren in England, und 
doc wurden auf diejes Glas $223,000 
Zoll gezahlt, d. 5. 863,000 mehr, 
als das Glas in England 
überhaupt gefojtethatte, Wer 
* dieſen Zoll bezahlt? Hat der eng— 
iſche Fabrikant uns das Glas geſchenkt 
und uns noch 868,000 dazu gege— 
ben, damit wir es ihm nur abnehmen 
ſollten? — Eine Chicagoer Zeitung be— 
richtet, daß eine dortige Firma vorige 
Woche öſterreichiſche Perlmutterknöpfe 
im Werthe von 81400 erhielt, und daß 
der Zoll auf dieje Knöpfe gerade $3000 
oder etwas über 200 Procent ausmadhte. 
Hat der ausländiiche Yabrifant nahezu 
82000 für das Vorrecht bezahlt, 
uns feine Perlmutterfnöpfe zufenden 
zu dürfen? — Der Mefinley’ihe Tarif 
bejtimmt, daß 99 Procent der Zölle auf 
gewifje Sahen zurüderjtattet werden 
follen, falls diefe Saden zur Ausfuhr 
gelangen. Nunimportirte die Standard 
Dil Company im vorigen Jahre Weiß: 
bleh, worauf fie mehr als $1,250,000 
Steuer oder ZoQ bezahlte. Wenn nicht 
fie, jondern der ausländifhe YFabrifant 


— Ddiefe Steuer bezahlt hat, dann hat die 


2% 
Bar 


Bundesregierung ihre Hand in uniere 
Taſchen geitedt und der Standard Dil 
Sompan $1,250,000 von unferem 
Gelde gefhenktt, denn das ijt der Be- 
trag, welder der Standard Dil Com: 


pay zurüderjtattet wurde. * 


— 
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Natürlid überging MeKinley dieje 
geradezu vernichtende „Abfuhr“ mit 
Stilfhweigen. Diefelbe’ Bolitif wer- 
den .die ihm ergebenen Organe befol- 
gen.. Im Innerften ihres Herzens find 
ja die Gejcheidten unter den Raubzöll: 
nern felbjt davon überzeugt, daß der 
Zoll eine Steuer ift, die der Confument 
zu bezahlen hat. 


Als Wilfommensgruf im ges 
Iobten Lande der Freiheit werden dem 
Einwanderer jegt nur noch Scheerereien 
geboten. Befonders der Hilfs-Einwan- 
derungscommiljär D’Beirne in 
Mork zeichnet fi) durch eine wahrhaft 
feudale Geringihägung der europätjchen 
„Paupers“ aus. Imlängit erhielt er 
vom Hilfs-Schatzamtsſecretär Nettleton 
die Erlaubniß, die Barge-Office, d. i. 
den Landungsplatz für die Zwiſchendecks— 
Paſſagiere, an Sonn- und Feiertagen 
zu ſchließen, um dem dienſtthuenden 
Perſonal Ruhe zu gönnen — voraus— 
geſetzt, daß die Verhältniſſe Solches zu— 
ließen und die Einwanderer keinen Un— 
annehmlichkeiten ausgeſetzt würden. Da⸗ 
rüber in jedem Falle Entſcheidung zu 


= treffen, wurde dem Ermeſſen des Supe—⸗ 


Bi. 


rintendenten anheimgeftelt. Nun lang: 


ten am Samjtag Abend mit den drei 


P 4, 


Dampfern „La Touraine*, „Island“ 


und „KRaifer Wilhelm II.” 1249 Ein: 
wanderer an und es durfte erwartet 
= werden, daf wenigftens ein Theil der 


= keit 


3 


Ungeftellten am Sonntag in Thätig- 
ehalten werden würde, um der 


= giemlih großen Schaar der Neuan- 


— 


a 


fömmlinge die Landung zu ermöglichen. 
Aber Herr D’Beirne hielt die Barge: 
Dffice feft verfchlofjen, und die unglüd- 
lichen Einwanderer mußten von Sams: 
tag Abend bi Montag Morgen in ihren 


J Zwiſchendecksverſchlägen ausharren, bis 


Er 


— 


J - zu vermehren, 


»ie Erlöfungsftunde fihlug. Um ihr Un: 
berrihte am 
onntag eine ungewöhnlide Hite, jo 


Daß die Lage der Nermiten faft unerträg- 


Ti) wurde. 
8 
Beil 


au an der Ganaille im 
? € ift do nicht zu er: 
warten, daß der Großmogul D’Beirne 
feine. fonntägliche Spazierfahrt ausfegen 
damit 1249 lumpige Menſchen 
36 Stunden im. ftinfenden Zwi- 

2 zu fhmwigen brauden! Bis 


Nem | 


nn — (on me 


biebere D’Beirne auf uur eine dienft- 


liche Naje von Wafhington aus erhalten 
hat. Die Einwanderer werden eben 
jest ala Täftiges Ungeziefer behandelt. 


Sogar der Baron Yerkes Tann 
nicht mehr leugnen, daß „eine“ Ver: 
fehrämittel durhaus unzulänglic jind. 
Bon Paris aus hat er an feine Beamten 
folgendermaßen gefabelt: „Der Berjo: 
nenverfehr in Nord: und Weit-Chicago 
wädjt fo rafch über die vorhandenen 
Berfehrsmittel hinaus, daß wir forg- 
fältig die Doppelded-Wagen prüfen 
müffen, die in Europa gebraucht werden. 
Wir müffen mit den an uns gejtellten 
Anforderungen Schritt. halten. Wenn 
die Doppelded- Wagen zwedentiprechend 
find, fo müfjen wir fie haben. “ 

Niemand weiß befjer, als der Baron, 
wie wenig die Wagen mit Dadhfigen ji 
für jeine Linien eignen. E83 braudt ihm 
Niemand zu erzählen, daß die Tunnels 
an der La Salle: und Wajhington Straße 
nicht hod) genug für folhe Wagen find. 
Wenn fi aber au diefe Schwierigkeit 
befeitigen ließe, jo wäre die Srage noch 
immer nicht gelöft. Denn jelbjt. eine 
Verdoppelung der Sit: und Gtehpläße 
würde der leberfüllung der Straßen: 
bahnmwagen aud unter gewöhnlichen 
Umftänden nur auf ganz kurze Zeit vor: 
beugen. Unter außergewöhnlichen Um: 
ftänden vollends, 3. B. während der 
Weltausftelung, würden die ““double 
deckers” nidt. mehr nüßen, als ein 
paar Hundert Droſchken. Chicago 
braucht unterirdifhe oder Hochbahnen, 
und zwar fofort. ' 


Bon allen Befürdhtungen, welde 
das Herz der uneigennüßigen Vater: 
landsfreunde bedrüden, ift-die lächer: 


lihjte wohl die, daß die Ver. Staaten’ 


zu viel Getreide nach Europa verfchiden, 
und fid) in Folge dejjen einer Hungers- 
noth ausfesen fönnten. Nach allen bis- 
berigen Erfahrungen ift eine übermäßige 
Ausfuhr ganz unmöglid. Die Specu: 
lanten haben die Preije fchon jehr häufig 
fo jtark in die Höhe getrieben, daß das 
Ausland jid nach anderen Bezugsquellen 
umfehen mußte, aber fie haben diejelben 
noch niemals fo fehr gedrüdt, dag all 

Welt fih als Käufer auf unjere Märkte 
jtürzte. Solange es no) „Bullen“ in 
den Ber. Staaten giebt, wird unjeg 
Weizen nicht alle werden. 


oooxalbericht. 





Feſte und Vergnugungen. 


Geſangverein „Frohſinn“. 

Geſtern fand in Freibergs Halle das 
erſte Concert des Geſangbereins „Froh— 
ſinn“ in der Saiſon ſtatt. Auf der 
Südſeite, wo die Mehrzahl der Ver— 
einsmitglieder wohnt, ſind leider ſämmt— 
liche größere Localitäten für die ganze 
Winter-Saiſon vergeben, ſo daß die 
Abend⸗Unterhaltungen an Wochentagen 
ſtattfinden müſſen; trotzdem war der 
Beſuch des geſtrigen Concertes ein ſehr 
guter. Das aus zehn Nummern be— 
ſtehende Programm war ein überaus 
gewähltes und wurde unter dem lebhaf— 
teſten Beifall ſeitens der Zuhörer abge— 
ſpielt. Insbeſonders gefielen die Ge— 
ſangsvorträge des Frl. A. M. Götz. Die 
Dame iſt in Deutſchland herangebildet 
und verfügt über eine wohlgeſchulte, 
biegſame Stimme, welche auch in den 
höchſten Lagen vollkommen rein und un: 
gezwungen klingt. Ein von Herrn 
Schröder vorgetragenes Bariton-Solo 
verdient gleichfalls beſondere Erwäh— 
nung. Der Sänger wählte für ſeinen 
Vortrag „Im Sturm“ von E. Schultz, 
ein Lied, das einer ſo ſchönen Bariton— 
Stimme, wie ſie Herr Schröder beſitzt, 
die dankbarſten Aufgaben bietet. Die 
von den Mitgliedern des „Frohſinn“ ge— 
ſungenen Chöre laſſen die leitende Hand 
des tüchtigen Dirigenten erkennen. Als 
ſolcher wirkt bei dem Verein ſeit Kurzem 
Herr Henry Schönefeld, ein in ameri— 
kaniſchen Muſikkreiſen geſchätzter und 
beliebter Muſiker. Der Unterhaltungs: 
Abend verlief in einer, alle Theile über— 
aus befriedigenden Weiſe, was dem 
Präſidenten, Herrn Daniel Müller, der 
die Leitung des Vereins in der liebens— 
würdigſten Weiſe führt, mit zu danken 
iſt. Der „Frohſinn“ beſteht feit 23 
Jahren und erfreut ſich in deutſchen 
Kreiſen großer Beliebtheit. 

Salems Verein. 

Am Samſtag, den 10. d. M., giebt 

der „Salems Wittwen- und Waiſen— 


Unterſtützungsverein“ in der Liberty 
Halle, Ede Union Ave. und 30. Str., 


einen großer Ball, welcher den getrof: 


fenen Vorbereitungen nad) zu fließen, 
glänzend auszufallen verjpridt. Die 
zahlreichen Freunde des Vereins follten 
fi die Gelegenheit, ein paar fröhliche 
Stünden in angenehmer Gejeljhaft zu 
verleben, nicht entgehen lajjen. 


Londitor-Ball, 


Die Confectioner3 und Kafebafers 
Union Ro. 33 ladet alle ihre Freunde 
und Gönner zur Theilnahme an ihrem, 
am Gamjtag, den 10. October, in 
Rlahres Halle, No. 70 und 72 N, 
Elarf Str., jtattfindenden großen Balle 
ein. Ale Vorbereitungen find mit 
größter Umfiht und Sorgfalt getroffen 
und lafjen auf ein außerordentlich ver: 
gnügtes und urgemüthliches Felt jchlie- 


Ben. 
giedertafel Dorwärts. 


Die Liedertafel Vorwärts veranitaltet 
ihr erjtes großes Concert der Saijon 
am 11. October, Abends 8 Uhr, in der 
Nordfeite Turnhalle. Allen Anzeichen 
nach verjpricht dafjelbe ein in jeder Hin: 
fit gediegenes zu werden. Wie weiter 
unten zu erfehen, findet fich unter Anz 
derem auf dem Programm die großar: 
tige Compofition „Rolands Horn“ von 
Markull, ein Tonwerf für Soli, Män- 
nerdor und großes DOrchefter. Ferner 
jehen wir da „Nach jeder Nacht“ von 
Blengrotbh, ein a capella Männerchor 
u. a. mehr. — Die Proben wurden 
fleißig befugt und jind die nöthigen 
Borbereitnngen getroffen, um den zahl: 
reichen Freunden und Gönnern des be: 
liebten Vereins einen et genußreidhen 
und gemüthlihen Abend zu bereiten. 


i 


nit gehört, daß der | Keiet 


F 


er 
. 


„Abendpoft“‘, 
Die Weltausfiehung. 
Chätigfeit des 
Confuls in Amoy, Chira. 
Beitgehende: Borbzeitungen für eine große 
artige Blumenausftellung. 

Ein beträchtlicher [heil ber Aners 
Tennung, welde die'Conjuls ber Ber: 
einigten Staaten für ihre Arbeit im In— 
terefje der Weltauäftelung verdienen, 
muß dem Conful in Amoy, China, Dr. 
Edw. Bedloe, zu gute kommen. Ohne 
daß ein befonderes Hebereinfommen ge= 
troffen worden wäre, widmen die Con: 
fule ihre Dienjte, ‚fomeit fie für die 
BWeltausftelung in Anfpruh genommen 
werden, unentgeltlid. Dr. Bedloe hat 
e3 für eigene Koften unternommen, grö= 
Bere auf die Weltausjtellung bezügliche 
Belanntmadhungen in den leitenden 
Zeitungen von China, Japan, Ginga= 
pore, Egypten, Gylon, Sumatra, Java 
und Siam zu veröffentlichen. Die Aus« 
ftelungs » Direktoren machten gejtern 
große Augen, als fie ein Bündel Aus- 
fohnitte von den betreffenden Zeitungen 
per Voft zugejhidt erhielten. Auerjt 
mußten fie garnicht, was fie Daraus 
machen follten, denn die meijten Der 
Herren gehören zu denjenigen, welde 
ftolz darauf find, teine andere Sprade 
als die englifche jprehen und leſen zu 
önnen. Daß fie Chinefifch oder Arabiſch 
verjtehen follen, muthet ihnen jo wie jo 
Niemand zu. Um fi aber zu verge: 
willern, was die oben erwähnten Zei- 
tungsausjchnitte enthalten, find fofort 
mehrere Spradhfundige angejtellt wor: 
den, melde heute im Schweiße ihres 
Angefihts mit Ueberſetzen beſchäftigt 
ſind. 

Chef Torpe vom Gartenbau-Departe⸗ 
ment befindet ſich bereits im Beſitz einer 
großen Anzahl Briefe von den Beſitzern 
der größten öſtlichen Blumenzüchtereien, 
aus deren Inhalt hervorgeht, daß die 
Blumenausſtelſung rieſige Dimenſionen 
annehmen wird. Unter anderem treffen 
die Firmen Peter Henderſon u. Co. von 
New-York und Landreth, Dreer und 
Burke von Philadelphia ſchon jetzt Vor— 
bereitungen, um ihre reſp. Abtheilungen 
ſo effektvoll als möglich zu machen. 
Natürlich wird man ſich nicht nur auf 
die Ausſtellung von Blumen und Zier— 
gewächſen beſchränken, ſondern die 
Blumenzucht im Allgemeinen, unter 
Veranſchaulichung aller künſtlichen Mittel 
und Methoden, welche im Gebrauch ſind, 
ſoll dem Publikum vor Augen geführt 
werden. 

P. B. Great, der General » Ein: 
wanderungsagent der Northern: Bacificz 
Bahn erfuchte geftern um einen Plat für 
die Ausjtellung der Bodenfrüchte des 
Landes, durh weldes die Northern 
Pacific-Bahn führt. E3 ift jedoch frag: 
lich, ob das Gejud) des genannten Herrn 
berüdjichtigt werden wird, da man im 
Falle der Gewährung fohlieglih nicht 
nur jeder anderen Eifenbahngefelfchaft, 
jondern auh anderen Yandverfaufs: 
Agenturen diefelben Rechte einräumen 
müßte. 

Fine Depefhe aus Madrid, Spanien, 
meldet: Die Admiralität beabjichtigt, ein 
Schiff von derfelben Gattung bauen zu 
lafien, wie das, in weldhem Columbus 
jeine Entdedungsreifen madte. Das: 
felbe wird, nachdem es zuerjt in Huelva 
ausgejtellt worden, nach Chicago auf die 
Ausjtellung gefandt werden. 

Die jüngjte Berathung der Weltaus: 
ftelungsconvention von lorida hat, wie 
aus Orlando gemeldet wird, zu dem Be: 
fhluß geführt, $100,000 für die Ver: 
tretung des Staates auf der Weltaus: 
ftellung aufzubringen. 


—— — — 


Vor zwanzig Jahren. 


Heute vor 20 Jahren war Chicago 
ein wogendes Flammenmeer und die 
Bürger und Bürgerinnen, welche da— 
mals ſchon hier wohnten, werden ſich 
am heutigen Tage wohl eines gelinden 
Schauers nicht erwähren können. Das 
„große Feuer“, welches wohl noch für 
lange Zeit die wichtigſte Epiſode in der 
Entwicklungsgeſchichte Chicagos ſein 
wird, brach am 8. Oktober Abends 8 
Uhr in dem hinter dem Hauſe Nr. 29 
De Koven-Str. befindlichen Stall aus 
und bis zum anderen Morgen, alſo bis 
heute vor zwanzig Jahren, war die 
Südweſt- und Südſeite bereits von den 
Flammen ergriffen. Daß letztere auch 
den Fluß überſprungen und die Nord— 
ſeite ebenfalls eingeäſchert wurde, iſt 
wohl zur Genüge bekannt. 


Beamtenwahl der Freimaurer. 


Die Großloge des Freimaurerordens 
von Illinois bat in ihrer gejtrigen 
Sigung nahbenannte Beamte ermählt 
und initallirt: Großmeiſter M. C. 
Crawford, Hülfs-Großmeiſter Leroy A. 
Godard, Senior-Groß-Warden Owen 
Scott, Junior-Groß-Warden Edward 
Cook jr., Groß-Schatzmeiſter Wiley 
M. Egan, Groß-Secretär Loyal L. 
Munn, Groß-Kaplan Fred. W. Da— 
venport, D. D., Hülfs-Großſeeretär 
Loyal L. Munn jr., Groß-Marſchall 
R. S. Gordon, Groß-Schwertträger 
N. E. Roberts, Senior-Groß-Diakon 
John O'Neill, Junior-Groß-Diakon 
Eugen L. Stoker, Stewards Thomas 
Worthington, William Jackſon, A. W. 
Hitchcock und E. H. Starkel. 


Unter den Rädern. 


Ein unbelannter Mann wurde geftern 
Abend gegen 6 Uhr am Fuße der Har: 
rifon Str. von einem Zuge der „Allis 
nois Gentral Bahn“ überfahren und ge: 
tödtet. Der Mann war etwa 49 Jahre 
alt und 5 Fuß 10 Zoll bo. Sein 
linfer Arm ift um zwei Zoll fürzer als 
der redte. Die Leihe wurde nad 
Klaners Morgue, 143 Monroe Str. 
geichafft, wojelbit auch der Anqueit ab: 
gehalten werden wird, 


Dar nit Rev. Gambles Leiche. 


Dies Bermutbhung, daß die am Mitt- 
mwoh in ber Nähe der Harrifon Str. 
aus dem See gezogene Leiche diejenige 
des Methodijtenpredigers J. W, Gamble 
aus Ridgeville, snd., jei, hat fich nicht 
beftätigt. Die Berfönlichteit des Tod- 
ten fonnte nicht feftgeitellt werben, aud 
hat man Feinerlei 1 


PER EAU 


Chicago, Freitag, den 9. Detober 1891. 
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. Politifches. 
Oſſian Guthries Campagne-Plan. 


Ein officielles Gutachten über dab Frauen: 
ſtimmrecht erwartet. 

Herr Ofſian Guthrie, der nicht in der 
Convention nominirie Candidat für das 
Amt eines Drainage-Commiſſärs, iſt 
entſchloſſen, alles zu verſuchen, um 
ſeinen Namen auf die republikaniſche 
Candidatenliſte zu bringen. „Ich bin 
auf ganz geſetzliche Weiſe als republi— 
kaniſcher Candidat nominirt worden,“ 
fagte Herr Guthrie geitern. „Das Ges 
jeß geitattet zwei Arten der Nomination: 
dur Convention und dur Petition. 
IH habe die Lestere gewählt und be- 
trachte mich als regulärer, republifani: 
ſcher Candidat. Die Wahl-Commiſſäre 
müſſen meinen Namen auf die Candi— 
datenliſte ſtellen, ſonſt ließe ſich ſpäter 
die ganze Wahl als ungültig erklären. 
Ich werde heute oder morgen durch mei— 
nen Advokaten ein klar gehaltenes Gut— 
achten ausfertigen und den Herren zu— 
ſtellen laſſen. Auch werde ich mir ein 
Campagne⸗Comite wählen, gerade wie 
die übrigen Candidaten. Bis jetzt habe 
ich gar keine Auslagen gehabt, denn die 
für meine Nomination nöthigen Unter: 
Ihriften wurden durdy Arbeiter gejam- 
melt, welche früher bei mir bejchäftigt 
waren. Auch glaube ich die Sympathie 
der farbigen GStimmgeber zu bejißen, 
da meine abolitioniftifche Thätigkeit vor 
dem Kriege hinreichend befannt tft. * 

Das republikaniſche Campagne-Co— 
mite war geſtern Nachmittag in Sitzung. 
Die zu erledigende Hauptfrage beſtand 
darin: „Wie beſchaffen wir Geld?“ 
Unter dem neuen Wahlgeſetz kann ein 
regulär nominirter Candidat nicht mehr 
zurückgezogen werden. Es würde alſo, 
falls die Candidaten ſich weigern, Con— 
tributionen zu entrichten, die Drohung 
des „Fallenlaſſens“ nichts nützen. Höch— 
ſtens könnte mit Entziehung des Votums 
gedroht werden, und dies würde, wenn 
ausgeführt, dem Candidaten der gegne— 
riſchen Partei zu Gute kommen. 

Die Frage, ob die Frauen bei der 
kommenden Wahl das Recht haben 
ſollen, mitzuwählen, iſt noch immer 
nicht entſchieden, doch wird darüber in 
den nächſten Tagen ein offizielles Gut— 
achten abgegeben werden. Die Com— 
miſſäre Healy und Engliſh haben den 
Advokaten Boyle beauftragt, diesbezüg— 
liche Inſtructionen auszuarbeiten, die 
wenigſiens für die beoorſtehende Wahl 
bindend ſein ſollen. 

Wir veröffentlichten bereits vor eini— 
gen Wochen ein Gutachten des genann⸗ 
ten Advokaten, das allerdings einen of— 
fiziellen Charakter nicht trug. Da aber 
Heer Boyle ſeine Meinung ſeitdem noch 
nicht geändert hat, ſo wird dieſelbe auch 
in dem offiziellen Gutachten zum Aus— 
druck kommen, und das Frauenvotum 
wird ein nur ſehr ſchwaches ſein, wenn 
überhaupt ein ſolches zu Stande kommt. 

Stimmen aus dem Volte. 


JFur die unter dieſer Rubrik ſtehenden Einſendungen 
iſt die Redaktion nicht verantwortlich. 


Einaeſandt.) 
Werthe Redaktion! 

Wollen Sie die Güte haben, folgende 
kleine, wahre Geſchichte in ihrem wer— 
then Blatt aufzunehmen. — Es iſt die 
vom Wunder-Doktor. Es kommt nicht 
darauf an, ob derſelbe ein Sonntagskind 
iſt, oder ob er von Zigeunern ſeine Künſte 
gelernt hat; eines iſt ſicher: Er iſt ein 
ſehr geſcheidter Mann, der Doktor 
W..... von der Terra Chtta Str.! 
Studirt hat er zwar nicht und Medizin, 
Thee oder Pillen wendet er duch nicht 
an, dafür Fennt er aber eine Anzahl 
wunderbarer Sprüde, durch deren Anz 
wendung er alle Krankheiten heilt. Leb: 
teves muß wahr jein, denn er jagt «3 
ſelbſt! 

Doch zur Sache. Meine Frau leidet 
bereits ſeit zwei Jahren an einem ſchlim— 
men Fuß und hat ſchon verſchiedene 
Aerzte conſullirt, ohne daß ihr Hilfe 
geworden wäre. Da hörte ſie vor 
einiger Zeit von dem Wunder-Doktor 
und ſtattete dieſem, ohne mein 
Vorwiſſen natürlich, einen Beſuch ab. 
Den kranken Fuß zu heilen, war für den 
Doktor eine Kleinigkeit, ſo behauptete 
er. „Aber hier iſt ſchon viel Pfuſcharbeit 
gethan worden, — weg mit den Salben 
und Pflaſtern, meine Sprüche werden 
helfen. Fünfzig Cents, wenn ich bitten 
darf. „Hary, Kraxy, pft, pit, pit * 
So, nun gehen Sie wieder nach Hauſe 
und kommen Sie alle zwei Tage wieder, 
es koſtet jedesmal nur 50 Cents.“ 
Sprachs und ſchob meine Frau zur Thür 
hinaus, da ſchon wieder eine andere 
Patientin wartete. 

Wochenlang bejuchte meine Gattin 
den Doktor und jedesmal bezahlte fie 
den halben Dollar für ein Paar binges 
murmelte Worte. Der Fuß wurde 
indeffen immer fchlimmer und jhließlich 
hielt «3 da3 arme, thörichte, gequälte 
Weib nicht mehr aus und erzählte mir 
Alles. Freilich hatten ihre Befuche beim 
Wunderdoftor dann fofort ein Ende, 
aber fie war ihr Geld lo3 und die Hei- 
lung des Fußes ift auf lange Zeit hin- 
ausgeſchoben, wenn nit gar unmöglich 
geworden! 

Wenn Sie Vorftehendes zur Warnung 
für Andere aufnehmen wollen, fo fügen 

ie, bitte, meinen vollen Namen und 
meine Adrefje Hinzu. Ich bin Willens, 
jede etwa gewünjchte Auskunft zu geben. 
Ahtungsvoll Erneft Eichler, Mafhinift, 
477 Elfton Ave. 


Jet wird die Bant unangenehm. 


Die Erjte National-Bank. verflagte 
geitern im Kreisgerichte die Holzhand- 
lungsfirma ©. R. Homell auf Heraus: 
gabe von $300,000. Die Forderung 
fol auf drei Wechjel begründet fein. 


Qualen nad dem Genuß. Wer mag leugnen, 
daß eine gute Mahlzeit ein augenblidlicher Genuß 
iſtt Ebenfo unbeftreitbar ift’# aber au, daß der 
kurze Genuß zur langen Qual wird, wenn nad einge 
nommener föjtlih jchmecdender Mahlzeit fi bart- 
nädige Berdauungsbeihwerden einitellen. e je: 
bo deine D it dem genolienen Diner zur 
Saft. veund, dein Berdbauungsappa- 

1. Anfang an mit in Ordnung. 
ihn mit Hoftetter'3_ Magenbitters 

jo wäre die Labung, die bu ihm zu 
i ingfte Mühe von ihm 

Magen · 


| 


| 
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Tas Beite für dag 
Wenigſte und 


billiger uns. 


State und Adams Str. 


Die 
Damen 
kennen 


Ein feiner ganzwollener ſchwarzer 


* 
Cheviot Anzug 
Angefertigt von den beſten Fabrikanten dieſes 
Landes, nur für Samſtag zu 


Mh 


Yliemals unter $12 verkauft. 


> 
Die Männer 
werden 
ung 
fennen 
lernen. 


Anaben 


Anzüge aus ganzwollenen Stofjen, Größen 
12 bis 18 Jahre, wirkliche 810 Tualität 


Für Naben. 
(ange Holen Anzüge 


ll 


DERNBURG, CLICK & HORNER. 


Deutſche Volkstheater. 


Freibergs Opernhaus. 

Das Deutſche Stadttheater in Frei— 
bergs Opernhaus hat auch in dieſer 
Saiſon unter der Direction des Herrn 
Moritz Hahn, ein abwechſelndes Reper: 
toire. Er wird mit ſeiner fünften Vor— 
ſtellung am Sonntag mit der Auffüh— 
rung von „Don Cäſar von Bazano!“ 
für die deutſche Bühne bearbeitet von 
Carl Saar, wieder ein überfülltes Haus 
erzielen, wie letzten Sonntag bei der 
vortrefflichen Wiedergabe von „Roſe 
von Michel“ durch Frau Noſta-Hahn. 
Die Hauptpartien der berühmten. fran= 
zöfifhen Komödie find durch die Herren 
Hahn, Boulanger, Lenders, Hoc, 
Töldte, Golz und dur die Damen 
Nofta- Hahn, von Bergere, Lambert, 
©&t. Clair bejegt, und werden im Verein 
mit der brillanten Ausjtattung des 
Stüdes ihre Wirkung nicht verfehlen. 


Bahnfrei:Turnhalle. 


Am nähjten Sonntag giebt die vor: 
treffliche Gejelichajt diefes Theaters an 
der Ogden Ave., nahe W. 12. Gtr., 
unter Leitung ihres Direktors, Herrn 
Alfred Roland, die neue Gefangspojje 
„Seifenfriße” oder „Die beiden Neu- 
manns“, Diejelbe ijt. voll zündenden 
Humors und die zahlreihen darin ent> 
haltenen Gejangsnummerk von. paden: 
der Wirfung. Da ferner die Bejegung 
der Rollen nihts zu wünjchen übrig 
läßt, fo fteht wieder eine abgerundete 
Vorjtellung jowie ein volles Haus mit 
Sicherheit zu erwarten. Die Vorjtellung 
&hließt wie gemwöhnlih mit einem ge- 
müthlihen Ball. 


Sociale Turnhalle. 


-Am nädften Sonntäg bringt der be= 
liebte Theaterverein „Olympia“ in ber 
„Speialen Turnhalle“ das vortreffliche 
Kneiſel'ſche Concurrenz-Preis-Luſtſpiel 
„Anti-Tantippe“ oder „Krieg ven 

auen“ zur Aufführung. 

Die Hauptrollen liegen wieder in den 
Händen der bejten Kräfte des ftreb- 
famen Vereins, und Coftüme wie Aus: 
ftattung lafjen nicht3 zu wünjchen übrig. 

Alhland-Halle. 

„Preciofa, die Zigeunerfönigin“, dies 
jes überall und jtet3 mwillfommene 
Schaufpiel, fteht für nähften Sonntag 
auf dem Programm obigen Theaters, 
und wird fih hoffentlih al3 Zug: und 
Kaſſenſtück erweiſen. Die Titelrolle ijt 
dur Frl. Alice Erb recht vortheilhaft 
vertreten, während al3 „Alonzo* Herr 
Wormfer die Dame thatfräftigjt unter: 
ftügen wird. Alle übrigen Rollen be: 
finden fi in guten Händen und aud) 
betreffs der Cojtümirung und jonftigen 
Ausftattung hat die Direction Feine 
Ausgaben gejheut, um die nöthige 
Pracht entfalten zu Fünnen; ebenjo ijt 
auf Einftudirung, beionders'der Chöre, 
die größte-Sorgfalt verwendet worden. 


Schaumberg-Schindler-Befellfchaft. 

Sn der Aurora-QTurnbelle 
fteht den Befuhern am Sonntag eine 
Gala:Borftelung in Ausfiht. Doni: 
zettis beliebte Oper „Marie, die Tochter 
des Regiments“, mit der jtimmbegab- 
ten Sängerin Frl. Johanna Schaum: 
berg in der Titelrolle, wird die fünfte 
Abonnements: Vorftellung bilden. Die 
Unterjftügung, aus den Damen Marie | 
Schauntberg, Minna Toeldte, Louife | 
Nolf, jowie den Herren Selig, Kraufe, | 
Rodenberg, Meeres und Engelfing be: | 
ftehend, wird eine vorzüglide jein und 
da Frl. Schaumberg als „Marie“ jeden: 
falls eine Glanzleiltung jchaffen wird, | 
fo fann dem Bubliftum der Nordweit: 
jeite der Bejuc diefer Borftellung be- 
jtend empfohlen werben, 

In Müllers Halle fommt am 
Sonntag auf allgemeines Verlangen 
das rufjiihe Senjations =» Schaufpiel 
„Die Danifheffs“ oder „Die Leibeigenen 
der Fürftin“ zur Aufführung. Die Be- 
feßung ift folgende: Gräfin Danifcheff, 
Franzista Bender: Büßer; Aladimir, 
ihr Sohn, Friedrih Carlus; Fürftin | 
Lydia Wallanoff, Bertfa Wagner; 
Anna, Emma Meyer; Dfip, Kuticher, 
Ludwig Schindler; Talde, Wilhelm 
Ötto. Auf die Ausftattung und Co- 
ftüme ift bejondere Sorgfalt verwendet 
worden und jollte diefes interefjante 
Bühnenwert nicht verfehlen, ein zahl: 
reiches Publitum zu ziehen. 

Beide Vorftellungen zogen am legten 
Sonntag ausverfaufte Häufer und er- 
freuten fich des ungetheilten Beifalls der 
Anweſenden. 


Wendels Opernhaus. 
" Am vorigen Sonntag gelangte „Die 
Hugenotten“, Drama in fünf ‚Akten 


‘| von: Merander Dumas, bearbeitet von 


Adami, zur Aufführung und hatte, wie 


Deutihe Firma. 





erwarten war, ein ausverkauftes 
Haus zur Folge. Die Aufführung er: 
freute fi allgemeinen Beifalls, da 
fämmtliche Rollen gut einjtudirt waren. 
Am näditen Sonntag gelangt die Ge: 
ſangspoſſe „O, dieje Weiber!“ zur Auf: 
führung. Diefes Stüd mit feinem 
durchweg heiteren Charakter wird ficher- 
li nicht verfehlen, ein zahlveiches Pu= 
blitum heranzuziehen, umjomehr, da eö 
der Direktion gelungen ijt, für die Ge: 
fangspartien entjprehende Kräfte zu 


engagiren. 
Arbeiterhalle. 


Die kühle Witterung hatte, wie vor: 
auszufehen, die Arbeiterhalle bis auf 
den legten Plat gefüllt. Herr Jofef 


zu 


ı Müller, der zum eriten Male auftrat, 
gefiel durch feine Wiener Couplet:Bor: | 


träge jehr gut; ebenjo die Damen Hulda 
Schaber und Emilie Nider. In dem 
zum Schluß gegebenen Stüde: 


Alma Barthels und Lina Wolff Vors 
treffliches. 
nächfte Vorjtelung. Außer Vorträgen 
des Herrn Müller und der Damen 


Afcher und Schaber gelangt zur Auf- 
„Schnafe auf Freiersfüßen, * 


führung: 
Vojje in 2 Xcten. 
Boerbers Halle. 


„Das Mädel ohne Geld“, eine Bofle 
des befannten und beliebten Bühnen: 
fohriftiteller8 Jacobfon, welcher in dem 


Stüd ein überaus unterhaltendes Werk | 


geliefert hat, das jowohl in Zufammen:> 
jtellung der Charaktere als audh im 
Entwurf der Handlung, welche jich bis 
zum Schluß jteigert und durch zündende 
Gouplets, rajche Folge von fomijchen 
und erniten Situationen das Anterefie 


des Publifums bis zum legten (Fallen | 
des Vorhanges rege erhält, gelangt anı | 
Sonntag in Hoerberd Halle mit vorzüg: | 


licher Befegung der Rollen zur Daritel- 
lung. 


fowie der Herren Cd. Scildgen, '%- 
Siegel, W. Roejede, E. Alwin. 
Bepner-Cheater. 
„Der Raub der Sabinerinnen, * Die: 


fer vortrefflihe Schmanf der (Gebrüder | 
Schönthan, welcher am legten Sonntag | 
über dieje Bühne ging, ließ das bis auf | 
den legten Plat gefüllte Haus gar nicht | 
Alle | 
Darjteller thaten ihr möglichites zum | 


aus dem Laden berausfommen. 


Gelingen der Vorftellung, welche in der 
That eine ausgezeichnete war. 
bejonderes Gutes in ihren Rollen leiite: 
ten Frau Sidonie Hepner, Träulein 
Zilfa Roffi, Robert Hepner und Julius 
Loeffler. - Am nädhiten Sonntag fommt 
Garl Elmar Zugftüf mit Gejang 
„Waldlieshen zur Aufführung In 


diefem Stüde werden Fräulein Roffi | 


und Herr Kofel durch ihre prächtigen 


Stimmen glänzen 
EI hen 


Turueriſches. 


Turnverein „Gut in 


Der Heil“ 


Avondale hat ſich, ermuthigt durch die 


Fortſchritte, welche ſeine Knabenklaſſe 
unter der bewährten Leitung des Turn⸗ 
lehrers, Herrn Georg Andreas Waniſch, 
erzielte, entſchloſſen, auch eine Mädchen— 


klaſſe zu eröffnen. Eltern, die gejonnen 


ſind, ihre Töchter an dem Turnunterricht 


Theil nehmen zu laſſen, haben ſelbige 


bei Herrn Johann Endberg, Belmont 


| Ave. und Wallace Str., oder in der 


„Gut Heil“:Turnhalle anzumelden. 


De Mefinley: Bil war Schuld, 


Der Tabak = Groshändler Daniel 
Gaftro, dejien Geihäft fih im Haufe 
No. 51 Wabajh Ave. befindet, hat feine 
Zahlungen eingejtelt.e. Der fchlechte 
Gejhäftsgaung der legten Zeit vejp. die 
MeKinley:Bill follen an dem Ruin. des 
früher blühenden Gejchäftes die Schuld 
tragen. Das vorhandene Bermögen 


wird auf &50,000 gejhägt, und diefe | 


Summe fol, wie e3 heißt, Hinreichen, 


die Verbindlicgkeiten der Firma zu 


deden. Zum Mafjenverwalter wurde 
Yohn M. Meyer ernannt. , 


Schrieb fi felbft ein Scheidungs- 
dekret. 

Ein gewiſſer James C. Menkley, 
welcher, um die Gerichtskoſten zu ſparen, 
ſich ſelbſt ein Scheidungsdekret ſchrieb 
und daſſelbe mit dem Namen des Rich⸗ 
ters Collins unterzeichnete, iſt verhaftet 
und vorlä — 8300 Burgſchaft 


„Uns | 
glüflihe Familien: Verhältnifje“ gefiel. 
Herr Rudolf Schweiger, welcher die | 
Regie des obigen Theaterd übernommen | 
bat, in feiner tolle ala „Boppe” aus: | 
gezeichnet; ebenjo leijteten die Damen | 


Sonntag den 18, October | 


Die Hauptpartien liegen in den 
Händen der Damen Clara Lufas, Agnes | 
Neumann, Carrie Häufer, Marie Braun | 


Oanz | 


Kedürfen Sie eines Arzles? 


Herr Peter Stortenbefer von Late 
Biew brauchte einen, um ihn 
von Gatarrh zu heilen. 


Er findet einen Spezialtiten, Deffen 
Medizinen ihn kuriren, und mit 
mäßigen Gebühren, 


Herr Peter Stortenbeder iit eın befannter 
Bürger von Lafe Biew, wohnhaft No. 1256 
Wolfram Str. Er litt jeıt Jahren an Kopf: 
und Halscatarırh, wovon ihm feine Linderung 
ward, bis ıhn Dr. Garroll von No. 96 State 
Str. in Behandlung nahm. Er ſagte: 

„aus ih Dr. Carroll zun eritennrale auf- 
juchte, war ich jo Sshwad, das ich faunı noch 
meine Gejchäfte verjehen fonnte, und ich bin 
jicher, ich hätte jie ganz aufgeben müſſen, 
wenn nicht Dr. Carroll jich meiner angenom: 
men hätte. ch kitt jeit Jabrenan Gaiarıh 
in Kopf nıd Hals, 
und er jchien meinen 
ganzen Körper zu be- 
e uflujjen, MeinHals 
füllte ſich, beſonders 
es Nachts, mit 
Schleim an und ich 
mußte unaufhörlich 
‚bujten und ausjpus 
ten, um Hals und 
:Xopf rein zu halten. 
Rein Kopf und Hals 
varen immer ver: 
:opft, und ich konnte 
J Lachts weder ſchlafen 
4 och ruhen ; Morgens 
—J ühite ich mich wirk— 
lich mehr ermüdet als Abends. 
„Mein Appetit verlor ſich, und ich verlor 
Fleiſch und Kraft, bis ich fühlte, daß es ſo 
nicht mehr lange mit mir dauern würde. 
„Sch hatte fo viel von Dr. Carrolls Erfol— 
gen in Behandlung von Gatarıh und Magens 
ubeln gehört, daß ich bejchloß, einen VBertuch 
| mit ihm anzuitellen. Gr begann feine Kur 
und nach drei oder vier Tagen fühlte ich viel 
bejjer. Ach nahm an Kleiich zu und mein 
| Appetit wurde beijer und ijt jetzt ausgezeich— 
ı net. Kraft und Zuverlicht Fehrten mieder, 

und nun“, ergänzte Hr. Stortenbeder, „Lann 
| ich meinen Gejchäften nachgehen und fühle 
| wieder bequem und wohl, 

Catarrh und Schwindſucht. 

In faſt allen Fällen von Catarrh hat der 
Patient Schmerzen in der Bruſt, den Seiten 
und manchmal im Rücken, und fühlt matt 
und ſchläfrig. Faſt immer hat er einen üblen 
Geſchmack im Munde, beſonders des Mor— 
gens. Eine Art zäher Schleim ſetzt ſich an 
den Zähnen feſt. Der Appetit iſt ſchlecht. 
Er hat ein Geſicht, als ob eine ſchwere Laſt 
den Magen drücke, manchmal eine Art Er— 

mattung des Magens, die nicht durch Eſſen 

beſeitigt werden kann. Die Augen ſind ein— 
gefallen und Hände und Füße werden kalt 
und feucht. Nach und nach ſtellt ſich der Hu⸗ 
ſten ein, zuerſt trocken, nach einigen Monaten 
jedoch von einem grünlichen Auswurf beglei— 
tet. Der Patient fühlt ſich immer müde, 
doch ſcheint ihm der Schlaf keine Erholung 
zu gewähren. In kurzer Zeit wird der Lei— 
dende nervös, uünruhig und niedergeſchlagen 
und hat allerhand unangenehme Vorſtellun— 


en. 
Er iſt hinfällig und ein Gefühl des Schwin— 
dels erfaßt ihn beim plötzlichen Aufſtehen. 
Sein Stuhlgang wird mangelhaft und ſeine 
Haut iſt trocken und manchmal heiß; das 
Blut wird dick und träge; das Weiße in den 
Augen nimmt einen gelben Schein an, die 
Nieren-Entleerungen ſind ungenügend und 
ſehr gefärbt, und hinterlaſſen nach einigem 
Stehen in einem Gefäß einen Niederſchlag. 
Sehr oft wird das Eſſen wieder aunsgeſpuckt, 
manchmal mit einem ſauren und dann wie— 
der mit einem ſüßen Geſchmack; dies iſt oft 
von Herzklopfen und aſthmatiſchen Sympto— 
men begleitet; das Sehen wird durch Flecke 
vor den Augen getrübt. Der Kranke em— 
pfindet ein Gefühl großer Hinfälligkeit und 
Abneigung gegen körperliche wie geiſtige An— 
ſtrengüng; das Gedächtniß wird ſchwach, 
| und, in der That, der Kranke fühlt ſich im 
Ganzen elend und mijerabel. 


| Dr.3,6. Carroll, 


Spezialift für Mranktheiten der Nafe, des 
Kopfes, des Saljes, der Zusam 
und des Magens. 


State Sir, Chicagd% 
Gegenüber Marjhall Field'3. 


Office Stunden: 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr 
Nachmittag; 2 biß 4 und 6%, biß 8 Nihr Abends. 


Sonntags: 9 Uhr Dormıttags bid 12 Uhr Mittags 
Auswärts wohnende Patienten 


werden erfolgreich brieſlich behan delt. Sendet 10 
Cents für ein Symptom-Formular“, falls Ihr be⸗ 
handelt zu werden wünjcet. 
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Der Zuqueit an Banfs’ Leiche, 


Die Eoroners = Gefhworenen bielten 
geitern den Inqueit an der Leiche von 
| James Bants, der befanntlid am 
Grant = Tag im La Sale Str.:Tunnel 
verunglüdte. Nah Ausfage des Con: 
ducteurs jene® Wagens, auf welchem 
Banks durd) den Tunnel fuhr, joll der 
Berunglüdte trog wiederholter Warnuns 
gen und Aufforderungen, zurüdzugehen, 
am Trittbrett des Greifers ftehen ge: 
blieben fein, wodurd dann das Unglüd 
entitand. Die Geihworenen tadelten 
die Nord Chicago Straßenbahn: Gejell- 
Ihaft, weil fie e3 geftattet, bat Pajjas 
giere auf den Aufenfeiten der Greifer 
ftehen bleiben. So lange nit mehr 
Vagen als bisher verkehren — befons 
der& in ben Morgen: und Abendftunden 
— wird biejer Tadel dem Uebelitand 
allerdings kaum abzubelfen vermögen, 
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Vergnügungs-Wegweifer. 


\ 
MeBifrers — Sarah Bernhardt. 
Chicago Opera Houie — Hauf Opera Co. 
Grand Opera Houje — Duff Opera Co. 
Columbia — Hof and Hof, 
Hooley's — Roſina Vokes. 
Windſor — The Goſſoon. 
Haymarket — MeKenna's Flirtation. 
Alhambra — Pete Baker. 
Caſino — Bariety. 
Jacobs Academy — James H. Wallick. 
Havlins — Vernona Jarbeau. 
Lyceum — Vaudeville. 

Rabifon Str. Opera Houſe — Vaudeville. 
Jacobs Clark Str. Theater —Loſt in NewYork. 
Criterion — Creole Burlesque Co. 
Standard — Vaudeville. 

People's — Ay American Boy. 
Farf Theater — Variety. 
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Scheidungsklagen. 


FolgendeScheidungsklagen wurden geſtern 
eingereicht: Modora J. B. gegen Charles P. 
W. Wright, wegen grauſamer Behandlung; 
Etella I. gegen John Torrance, wegen Ehe: 
brucy8 ; Pydia B. gegen Arthur RB. Gleajon, 
wegen böswilligen Berlajjens; Mira gegen 
Charles B. Keepling, wiegen bösmwilligen 
Verlajjens; Lizzie gegen George Beale, we— 
gen bösmwilligen Yerlajiens; Noje gegen Trüt 
man Williams, wegen Trunkſucht; Helen 

egen Thomas \. ons, wegen graufamer 
Behandlung. 

Folgende Scheidungsdefrete wurden bewil- 
igt: Rancy E. von John 2%. Ammermanı, 
wegen Trumkfucht; Georaetta K. von James 
Rufjell, wegen böswilligen Verlafjens. 


— — — — 


Heiraths⸗Licenzen. 
Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County-Clerks ausgeſtellt: 
Charles W. Schmidt, Nellie E. Campbell. 
Julius Zimmerle, Ida Huber. 
Auguſt W. Welander, Ida C. Israelſon. 
J. H. MeEldowney, B. Mutſchlechner. 
Charles v. Pflughaupt, Mary E. Knock. 
Robert Grebaſch, Lena Forſch. 
Chas. O. Drachenfells, Anne M.Johnſon. 
William Schwarz, Emilie Wieſe. 
George Klehm. Louiſe Koelling. 
John Spies, Annie Geilentergen. 
Hermann Sohler, Elizabeth C. Johnſon. 
Heniy Mebergall, Sujarina Meyer. 
Alerander MeYaughlin, Bertha Kerber. 
Albert Bogt, Lizzie Bolzien. 
Sohann Rosga, Maria Kaller. 
Chriſtian Peterſon, Lena Fiſcher. 
Harry Legal, Roſe Wein. 
Charles L. Fenkner, Lucy J. Fiſh. 
A. G. Brettſchneider, A. L. Boettcher. 
Edward J. Hale, Lula Becker. 
Friederich Brockda, Friederike Graumann. 
Joſef Kubalik, Antonia Kraft. 
Auguſt Streich, Franciska Kaminska. 
Edward Ceder, Olivia A. Johnſon. 
Truman A. Hand, Inga A. Johnſon. 
Jacob B⸗Rolhſchild, Peſſie F. Palnitski. 
Peter Butzen, Barbara Theis. 
William H. Ziegler, Louiſe Staffel. 
John Dorn, Annie S. Chriſtenſen. 
Fred C. Sahr, Minnie Mueller. 
George Harb, Hulda Hengſt. 
Frank Murglin, Auguſtina Laska. 
Auguſt Berg, Barbara Volter. 
Hermann L. Greve, Bertha Schelter. 
William Weſtfahl, Katherine Kline. 
Fred. F. Schafers, Emma Rieß. 
Robert R. Barnett, Leſa M. Reuth. 
Emil Dix, Annie Koch. 
D. Jacob Stamm, Janneke Keuning. 
James M. Landis, Nora F. Ziegler. 
Henry M. Provis, Ada Crockett. 
Peter Knun, Emma Emmelich. 
Robert Kanies, Auguſta Kruſe. 
William Schumacher, Barbara Ulmann. 
Charles Lytle, Pauline Fiſcher. 
Charles Seeman, Marie Peters. 
Adam England, Annie Puetz. 
Auguſt Roſenwinkel, Minnie Timke. 
Hermann 3. Mallen, Minnie Tiedemann. 
Frank Wilbur, Clara Hahn. 
John Robe, Maggie Brig. 
Samuel GE. Hile, Jojephine Chiffende. 
Sohn H. Felker, Arabella Haftings. 
Fred H. Steinkraut, Carrie Yempfe. 
John Wiora, Mary Richter. 
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Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
Charies Jenkins, zweiſtöck. Wohnhaus, 6648 
MecChesney Ave., 81200; John Englert, 
weiſtöck. Flats, 502 44. Place, 84000; Albert 
Mandel, 3wei dreiſtöck. Wohnhäuſer und 
zweiſtöck. Anbau, 3924 und 3926 Grand 
Blod., 825,000; William MeMahon, ein— 
ſtöck. Cottage, 5069 Center Ave., 8400; A. 
L. Ward, zweiſtöck. Wohnhaus, 7962 Union 
Ave., 83500; Thomas VBaughen, zweiitöd. 
Flats, 835 Matteſon Ave., 82000; L. T. Rea⸗ 
gan, zwei zweiltöd. Wlats, 611-613 66. 
&tr., 88000; BP. Schneider, einitöd. Anbau, 
4402 Dearbarıı Ave, 81100; Henry & Me: 
Grane, zwei einitöd. Cottages, 52 Prairie 
Ave., 81400; Higgins & AFurber, fechzehn- 
jtöf. Dffice-&ebaude, S.D. Ede State und 
Waihingten Str., 8800,000; %. Kaulmann, 
zwei zweijtöd. lat und Yaden, 6322—6324 
Aberdeen Str., 85000; Mm. Nufels, einitöd. | 
Cottage, 2467 Andiana Str., 81000; Theo. | 
Weintwig, dreiitöd. Flats und Laden, 1107 
W. Chicago Ave., 88000; Joe Vojidy, eine | 
ftöd.. Wohnhaus und Laden, 2919 Union | 
Ave., $1200; George %. Kimbal, dreijtöd. 
Wohnhaus, 3341 Michigan Ave,, 825,000; 
Sohn MeGatnell, einjtöd. Cottage, Vermont, 
nahe 35. ©tr., 81000; Kohn Gzaji, einjtöd., 
Gottage, 1031 Satramento Ave., $1000; 
Sohn Yudwig, einftöd. Anbau, 321 Tuller- 
ton Ave., $3000;5 T. D. Chrijtie, zweiitöd. | 
Nlats, 2806 W. 40. Str., 881200; Louis | 
Yiedtfe, zweiftöd. Tlats3, 729 N.Weitern Ave., 
84000; Iheodore Menzloji, dreiitöd. Klats, | 
282 Hervery Str., 85000; Prunswid, Balfe 


. & 6o., jechsitöd. Kabrif, 88, 90, 9L und 94 


Superior Str., 827,000; Daniel Weipworth, 
zweiitöd. Nlats, 639 ©. Jrving Ave., 84000 ; 
Ahomad Doonen, zweiftöd. Flats, 3722 
Wallace Str., 83300; D. Walſh, zweiſtöck. 
Flats und Läden, S. Chicago Ave., Ede 68. 
Str., 83000; Graceland Cemetery Aſſocia— 
tion, zweiſtöck. Wohnhaus, Malden, nahe 
Leland Ave., 86000. 
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Marktbericht. 
Chicago, 8. October. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 


Weiße Rüben 81.00 per Brl. 
Rothe Beten 81. 00 per Brl. 
Gurten 8—10e per Did. 
Radieschen 10—15c per Did. 
Ealat 10—15c per Did. 
Rartofieln 30—34c per Bu. 
wiebeln 81.75—2.25 per Brl. 
ohl 65—80c per Kijte. 
Butter. 
Beite Rahmbutter 2440—27 per Pfund; 
geririgere Sorten varlirend von 16—22c. 
Butterine ie: je Pd. 
äje 
Bol:-Rahın Cheddar 9c per Pd. 
Schweizer u 104—12%c per Pfd. 
rüchte. 
Aepfel 81.50 . 00 * Brl. 
Mejjina Eitronen 84.008,00 per Kifte, 
Kal, Apfeljinen Bm per Kijte. 
il 


sıld. 
Prairie Chidens, 85.25 ver Dpd. 
Mallard Enten 83.00-83.50 per Dpd 
Kleine Enten $1.25—$1.50, 
er rs 81.50, 
w..Xebendes Geflügel, 
Hühner 9—9%c per Bid, A 
Küfen 10—11c per Po, 
Truthühner 10c; Enten 8— Be. 
@änje 84.00— 5.50 per Dpb, 
+ 


; Eier 
Frifhe Eier 18—1%. 
Hafer. 
No. 2, 304—814c; No. 3, 284—80x, 
Jen. 
No. 1, — — 
10.00 : 


2,89, 


. Die „Abenppoft‘ if Dad anerkannt beite 
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Ein Fleines Paradies. 


Nur wenige VorftädteChicagos halten 
einen Vergleich mit demprädtigen Elm: 
burft aus, Diefes Städtchen ift eines der 
älteſten Anſiedelungen der Nachbarſchaſt, 
weshalb die vor Jahren angepflanzten 
Bäume bereils eine ſo ſtattliche Größe 
erreicht haben, daß der Ort von weitem 
wie ein Wald ausfieht. Anch der Park 
iſt eine Muſteranlage. Das Schul— 
gebäude iſt eines der größten und 
ſchönſten in der Nachbarſchaſt und das 
deutſch⸗lutheriſche, College“ würde jeder 
größeren Stadt zur Zierde gereichen. 
Alles in Allem genommen, iſt Elmhurſt 
ein Ort, wie er als Wohnplatz wohl 
kaum beſſer und ſchöner gefunden werden 
kann. Das Grundeigenthum iſt dort, 
obgleich in ſtarker Nachfrage, noch ver— 
hältnißmäßig billig. Eine der begehrens— 
wertheſten Subdiviſionen befindet ſich in 
den Händen der bekannten Grundeigen— 
thumsfirma Delany u. Salzmann, und 
für Reflektanten wird es von Vortheil 
ſein, ſich an dieſe Firma zu wenden. 


Kurz und Nett. 


* MWie wir feinerzeit berichteten, ver: 
Klagte der Farbige Kohnjon Carter das 
Glart:Straßen:Theater auf 810,000 
Schabenerjaß, weil diefes ihm die Be: 
rechtigung entzogen hatte, zu gemiljen 
Vorjtelungen behufs Weiterverfauf 
Site zu faufen. Johnjon war der 
Meinung, die Theater-Bermaltung habe 
diefe Maßregel einzig feiner Farbe we— 
gen verfügt. Richter Baker dachte in- 
deffen anders und wies geftern den Klä- 
ger mit feiner Fotderung ab. 

* Die 60 Jahre alte Jrau Bridget 
Boyce wurde gejtern Abend fpät in ihrer 
Wohnung, No. 118N. Elizabeth Str., 
todt auf dem Fußboden liegend gefun- 
den. Die Frau mar herzleidend und 
dies fcheint ihren plößlichen Tod herbei= 
geführt zu haben. hr „Herzleiden“ 
fol beiläufig durh den übermäßigen 
Genuß geiitiger Getränte herbeigeführt 
worden jein. 

"* Thomas Collins hatte der North 
Ghicago-Straßenbahn ein Pferd geitoh: 
len. Richter Blume jandte Collins 
gejtern morgen unter einer Strafe von 
8100 in's Arbeitshaus. 


— — — — — 


Todesfälle. 


Im Nachſtehenden veröffentlichen wir die Xifte der 
Deutichen, über deren Tod dem Gejundheitäamte zWwie 
[den gejtern Mittag und heute Nachricht zuging: 
Katharine Miller, 338 Burling Str., 60 3. 
Philipp Verfes, 96 Schiller Str., 18%. 
Glifabeth Fifcher, 3820 Alhland Ave., 58 N. 
GlaraA. Heinrich, 7719 GoldjmithAve., 225. 
Anton Kesl, 62 Ban Horn Str., 46 3. 
Fred Meyer, Alerian Hofpital, 8%. 

D. Schwark, 472 Wabafh We., 30 3. 
Bincenz Seda, 975 MW. 18. Str., 46 N. 
Albertina Schroeder, 5010 Kaflin Str., 47 2. 
Friedrich Weinrich, Mercy Hojpital, 35 3. 
Nellie Adams, 1 Warren Ave., 235. 
Friedrich Brandner, 62 W.Heniy Otr., 14%. 


Brieffaften. 


8. WB. Grit vom erjten Dezember ab 
wird die Prämie auf Sperlingsföpfe begabt; 
2 Gent pro Kopf. NAbzuliefern find Die 
Köpfe in der Office des City Glerf Ban Eleave 
im Court Houje. 

5. ©. Die County:Commiljäre werden 
dijtriftweije gewählt. 


Br. 





das befte Mittel gegen 


Unverdanlichkeit. 


Seit längerer Zeit Iitt ih an Unver- 
baulichfeit, Feines der angewandten Mittel 
wollte mir beifen, bis ich Dr. Auauft 
König’s8 Hamburger Tropfen nabm. Die- 
fe Tropfen fiellten mich in Furzer Zeit 
wieder ber. — Ehriftian Lenbe, 2016 
Orleand-Strafe, Baltimore, Mod. 


Sopfichmerzen. 


Ich litt häufig an Kopffchmerzen und 
alle Mittel die Dagegen angewandt wur- 
den, waren erfolglos; fchlieflich gebrauch- 
te ich Dr. Auguft König’s Hamburger 
Tropfen, welche mir jedesmal Linderung 
ſchafften. Mm. Bohn, Lancafter, Pa. 


VBerftopfung. 


Jahre Tang Yitt ih an Verftopfung, 
heftigen Störungen’ des Magens, fhleche 
tem Appetit, Schlaflofigfeit, 21. Die 
Anwendung von Dr. Auguft König’s 
Hamburger Tropfen bringt flets Befler- 
ung.—Jafob Zeller, Ottawa, Js. 


Dr. Augufl König’s 


Hamburger Bruftthee 


gegen alle Arankheiten ber 
Bruft, der Sungen 
und der Kehle. 
Rur in Original-Padeten. Preis 25 Giß. 


Großer Empfangsabend 
und Ball, 


arrangirt von ber 


Fincoln Eoge Jo. 108, M. of P. 


—— in ber — > 


Natatorium Halle, 


88-390 Milwautee Ape., 
Samjtag Abend, 10. October 1891. 
a 


— — rj 
Tidetd 50 Gent, gültig für Herr und Dame. 


Es ift von hohen Bath 
beſchloſen: 


1. Am Sountag. den 1U. Oliober, Geburtäta 
des ————— it 8 


2 Zu Yetm Zwed werden arrangirt Sadlaufen, 
Preisichieken, Preisfingen und fonftige Kurzweil. 
3. Die Haudfavdelle vun Prof. R. Ba t 

mufitaliihen Theil zu Dee en 

Speifen bat der 

fıfa 


4. fyür nur gute Getränfe und 
Unterzeichnete zu forgen. 
Ww. M. IHDE, 
Gegeben in unferer Hochburg, 
66 Eanalport Ave. 


Aurora Turnhalle. Sonttag: Marie, die 
Zodter des Regiments. Oper d. Donizetti. 

ers e. Die Daniſche ſſs oder Die 

Leibeigenen der Fürftin. frias 


x “ 
* » y a, 


ee 


"125 N. Glarf Str. 


‚en fuden Stellen. 


DYAL TRUST (0. 
BANK. 


Royal Insurance Building, 
167 Zadion Str. 


Unter Aufficht und Jurisdiction des Auditors 
bes Staates Illinois. 


Eingezahltes Kapital 500,000. 


Zezahlt Zinfen auf Depofiten. 


Spezielle Zinjenrate, wenn Bepofiten-Gertificate 
genommen werden. 


4 Procent Zinfen fir Spareinlagen. 


_Nufer Spar-Einlagen-Departentent wird durd den 
State Bant Eraminer unterfudt und fteht unter der 
Eoxtrolle bes Staat3-Auditorz. 

— 


Die ſchönſten und größten 


Sicherheits -Gewölbe, 


Storage und Silber Vaults. 
— 


ve Spezielles Departement fuer Damen. 


Präfident. 
Caſſirer. 
Afſiſtent⸗ Caſſirer. 


Albert 2. Coe 
James B. Wilbur 
Charles S. Dickinſon 


Dirertoren. 


Glarence 3. Pe Rapitalift. 
Jerome G. Steever Commiffion. 
Vice-Präfident der Handeldbörje. 

Albert ©. Spalding..von A. ©. Spalding Bro8. 
Albert 2. 6 von Dead & Eoe. 
Geo. R. Thorne...von Montgomery Ward & Co. 
Iſaac N. Camp von Eſtey & Canp. 
Robert Lindblom Commiſſion. 
W. O. Goodman Schatzm. Sawyer-Goodman Co. 
James B. Wilbur Caſſirer. 


Sonnlag :Ercurfion 


zur Bejichtigung unjerer 


ELNHURST LOTTEN. 
$150 bis $200, 


$10 baar, Reft $5 mo: 
natlid. 


Keine Zinfen berechnet für die 
KRaten= Zahlungen. 


Züge verlafjen den Wells 
Str. Bahnhof um 2hrNachm. 
Freitickets in unſerer Office und 
am Bahnhof. frſas 


DELANY & SALZMAN, 


Zimmer 34 und 35, 
115 Dearborn Str. 


Hzearäbnik : Blumen und Blumenftüde ge 
liefert innerhalb einer Stunde. Gallaghers, 
Wabajh Ave. und Dionroe Str. fblis 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
mein lieber Gatte und unſer geliebter Vater Michael 
Yumüller, Mittwoch den 7. Oct. fanft entichlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt Samjtag um 1 Uhr, 
vom Trauerhaufe 52IN. Market Str., aus. \Um ftille 
Theilnahme bitten bie trauernden Hinterbliebenen: 
Daria Aumüller, Gattin, 
Solch Billie, Clara, Kinder: 


dofrl3 vojeph Aumüller, Bruber. 


Todes: Unzeige- 


Freunden und Bekannten hiermit die sein Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin Albertine Schrö⸗ 
der, geb. Grunft, gejtern Morgen nm 5 Uhr fanft im 
Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt 
Sonntag, 11 Uhr, vom Trauerhaufe, 5010 Laflin Str., 
nad Greenwood. Um jtille Theilnabme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Ludwig Schröder, Gatte, 
&uife, Ida, Auna, Kinder, 
Rarl Grunjt, Bruder, p 
Johanna Grunjt, Schwägerin, 
nebjt Verwandten. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Belanuten die traurige Nadpricht, daß 
unfere geliebte Tochter und Schweiter UnnaSanomw 
im Alter von 1 Jahr 5 Monaten und 12 Tagen, nad 
furzem Leiden, friedlih in dem Herrn entichlafen ijt. 
Die Beerdigung findet Sonntag, den 11. October, um 
halb f2 Uhr, vom Trauerhaufe, 5220 Laflin Str. aus 
nad Greenwood Statt. Um jtille Theilmahme bitter die 
betrübten eg 

Ibert Sanow, | 
Augnite Sanom, | Eltern, 
Guſtav, Otto, Hermann, Brüder, 
nebit Großeltern. 


Zimmerfenle inion Io. 127 


von Taf Park verfammelt fi am Montag Abend, 
den 12. October, um %B Uhr, in No. 112 
Late Str., Dal Bart. Hietmit wird jedes Mit- 
alied aufgefordert, pünktlich zu ericheinen, da Wichti- 
ged vorliegt. Auch andere Zimmerleute und Baus 
fhhreiner find freundlich eingeladen. Adtungsvoll 
fimol Das Gomite. 


bofr13 


Baͤget und Conditor⸗Arbeitsnachweiſungs⸗ 
Bureau bes o Büdermeifter- Vereins 
findet fi in No. 29 . Ava bwi 





Stellungen ſfuchen: Männer. 


Geſucht; Ein junger Mann der englifchen, deuticherr, 
franzöfiichen und holländiigen Spradhe mädtig, jucht 
Stellung al Bartender, fann auch am Tiſch aufwar—⸗ 
ten. NAdr. W. 100, „Abendpojt.* 6 





Geiuct: Mebger, guter Murftmader vor kurzer 
- eıngewandert. jucht dauernde  Beihäftigung. 
Nahzufragen 416 North Lincoln Str. frſas 





Geſucht: Ein zuverläſſiger verheiralheter Mann, der 
eugliſch ſpricht, ſucht einen Play als Janitor, Etadt- 
Referenzen, beicpeidene Anjprüche. Adr. W. U, 
„Abendpoft.“ frias 


Geſucht; Ein tüchtiger Blumengartner ſucht Stel⸗ 
N im Store oder Greenhonje. Adr. 308. Scholz, 
67V Racıne Ave. frſas 


Geſucht: Ein erſt eingewanderter unverbeiratheter 
Schloſſer ſucht Stellung. 4445 School Str. frſamos 





Geiugt: Ein rüchtiger Anftreiher und Tapezierer 
geitern aus Deutichland gefommen, jucht Ardait. Adr. 
43 Commercial Str., Zale View. m 6 


Gejadht: Ein guter Koh fjuht Arbeit, oder als 
Lunhmann. Adr. 125N. Clark Str., Zimmer 4. 6 


. Gejudt: Stellung als 
Nahzufragen 44 Fry Str. 


Geiudt: Guter MWaiter fucht beftändigen Dinner 
und Abendplag oder Tagesplag. Adr. W. Walter, 
fria6 


gute dritte Hand an Cafes. 
; frſas 





Geſucht Ein Mann, der gut im Möbel: und Ofen» 
geihäit beivandert ift, jucht Beichäftigung. Adr. W. 
75, „Abendpojt". 5 


"Sehut: Ein eriter Maffe Gafebäder 
tigen Plag. 727 Xarrabee Str. 


Gefuht: Ein Jahre alter deuticher Brodbäder 
will fein Handiver! anslernen. Abreffe P. Bayer, 
86 de Koven Str. bofrs 


Gejugt: Junger Dann don Wien zugereift,gefernter 
Suderbäder, bittet um twa3 immer für eine Stelle, 
able 19 Dollars on mehr für Zubringung einer 
tele. Abdr. Kriie bei geren Kubal, 144 2. 19. 
Str. dofrs 
Geſucht: Ein junger Maun fugt irgend eine leichte 
Beihäjtigung. Auf befonderen Verdienfi wird nidt 
gejehen. Adr. ©. 23 Abenbpojt. dofrial3 


fudht einen fte- 
6 


Frauen. 


Stellungen fuhen: 


Gefudt: Eine ordentliche deutiche Fran ſucht Stelle 
als Hausbälterin in einer orbeniluhen Yamilie. 203 
North Ave, 1. Tylat. bofrl2 

Geinht: Zwei Mädchen juhen ftetigen Mag im 
Dintngtoom auch 2 Stmmer. und 8 

TLarraber Str. mtdofr6 


— ** 
Zwei Frauen mit niſſe⁊ ſuchen 


Siellegeſuch 
Stellen als Haus hälterinnen. — 
widon 


Sefußt: Eine deutide Wittive im ben 4). Naären, 
jugt Stellung ald Haushälterin bei einem anitiadigen 
ittwer oder ein Herrn. DM. 24, — 
Dim 


ER EL 


» x 
— 


X i N ER — — 


ra 
ober 18 


nn mn men 


Steine Anze 
1 Gent das Wort ir alle aussen 
Berlangt: Männer und Auaben, 


Verlangt: Mitstieher für den Orden Germania, 
die einzige, auf verniuftige, reelle Bafız gegrünbete 
Fran'ıne uud Eterbeuntertüßungs-Bejeüfhaft, weilte 
ohne Eersmionien Darh die Wlitziieder Jeisit verwaltet 
wird. Dies ift kein geheimer Ordeu, zablt 81009, 2500 
und 825) Gterhes rd 83 wöhentlides Kranleraeld 
ud Ares Mrzt, ift Seit 1870 gefeßli) Incorporirt uird 
teügt 829.009 Kefervefapitai bei 60W Mitgliedern. 
Eeit id. Auguf wurden in Chicago 12 Zweiglogen 
gesrürdbet mit über 300 Mitatiederit und it eine wei⸗ 
ere Serie von s Logen im Gange, wozu Mitslieder, 
die fh biejen Bonat melden, fur blos #2 Eiutrittse 

ehäbr augerorimen werben. Bollftänbig eentralifirte 
Rote, Terbandiunzen beutjg. KHaupt-Offiee jür 
Gbirags: Ete Hiinoig Str. und Ca Galle Ave., in 
Vogelgefangs Halte. LifceBtunden 11-5 Ußr. 
Ediidt Eure Adreije nah I. 89, „Abentpoft". 21309 


Weit Mihigan Eifen- 
arbeit. 100 für Northe 
müblen und andere 


Berlangt: 300 Arbeiter | 
bahr, 81.75 per ine. % 
weiter Campe 109 für üble ı 
Arbeitan. Aen frsie Tab für, Regierungs⸗ Ar⸗ 
be len in Artanſas und Siſſiſſippi. *1. 250 pPer Tag und 
Foſt. Ganzen Winter Befaaftigung. 209 für Dion» 
tana und Wefhington, Spahrprei® #14, audh Farm⸗ 
wid ambere Arbeiter in Yiok Arbeit:Bureau. 26. 
Diarlet Str., 1 Treppe hod). 5oclins 

Berlangt: „Caih Boys". Marihall Field & Co., 
Retail. 9 


BVerlangt: Ein guter Mann für beftändige Arbeit, 
Lohn im Anfange 29.00; ein Mafchintft bat den Vor- 
ES 11©. Jefferion Str, Such Ornamental Glag 

D. 6 


Verlangt: Yuverläffiger Mann ald Außläufer und 
Rabdenreitiiger. H5N. Klarf Str. 12 


Berlangt: Butcher, der im Store arbeiten fann 
und polmiich jpriht. 243 W. Bladhamf Str. 12 
Verlanat: Tüchtiger dentſcher, voliſch ſprechen der 
Mann, der die Führung eines gutgehenden Naähma— 
ſchinen⸗Geſchaftes übernehmen kann, oder daſſelbe ſelbſt 
übernehmen will. Fur einen Verheiratheten eine ſehr 
gute aquiſition. Grund, ein anderes Geſchäft. J. 
Starfon. 635 Noble Str. irjamo13 





Verlangt: Ein guter plattdeutiher Dry Goods 
Elerf. 791 ©. Halited Str., Ede 20. Str. 8 


Verlangt: Ein guter Mann für Janitorarbeit. 177 
La Salle Str., Rooin 38. 8 
Verlangt: Ein älterer Mann zum Geihirrwajdgen. 
243 Oft Kınzie Str. 8 


Verlangt: Ein junger deutjher Schneider. ” 


North Ave. 


Berlangt: 
ſchenwaſchen. 


Ein kräftiger junger Mann zum Fla— 
Muß es verſtehen. 2831 Wabaſh Ave. 


Berlangt: 2 junge Männer 499 Fairfield Ave, nah 
12. Str. Zu erfragen morgen Vormittag. | 


Derlangt: Ein junger Mann (15—17), um da3 
— und Barbiergejchäft zu erlernen. 268 Wells 
5 9 


Eine zweite Hand an Cafes. 3138 
9 





Berlangt: 
Wallace Str. 


Verlangt: Bügler an Röden. 518 R. Afhland Ave. 
— Ein guter junger Butcher. 930 N. Halſted 
r. 





Verlangt: Ein guter junger Mann, um Pferde zu 
bejorgen und am Fleiihiwagen zu helfen. Naczus 
fragen nad) 6 Uhr Abends 3147 Union Ave. 12 

Berlangt: Ein guter Schneider, um an Coftum- 
Röcen zu arbeiten. 776 N. Halfted Str. fr—mol2 


Derlangt: Ein Iediger Blackimithhelfer, der aud 
Pferde beihlagen fan, um auf’stand zu gehen. Nach- 
zufragen 446 W. 14. Str., nahe Blue Jsland Ave 7 





Verlangt: Ein junger Mann in der Bäckerei zu hel« 
fen. 391 Milmautee Ave. fria9 


Ein Junge von 14 biß 15 Jahren, um 
zu machen. 
SociwS 


Verlangt: ‚15 
ein Pferd je beforgen und fich fonft nügli 
395 Zarrabee Str. 

Ein Rohlen-Teamiter. Stetige Arbeit. 


Verlangt: 
dofrõ 


53 Rees Str. 


Ein durchaus nüchterner Mann zum 
Ein friſch 
1181 
dofr5 


Derlangt: 
Flaihen waichen und Pferde aufwarten. 
eingewanderter wird vorgezogen. 9. Emmme, 
Lincoln Ave. 


zu Lebhafte Bauvdereind Agenten; etablirter 
Verein. 81 Commiljion. 17, 184 Dearborn Str. 
26iptim2 





Berlangt: Frauen und Mädchen, 


Verlangt: Mädihen, um Kkeidermadhen zu erlernen 
und welde zum Nähen. 408N. Aihland Ave. f-mo 


‚Verlangt: Handmädden an feinen Shopröden und 
= em zum Lernen. Guter Kohn. 225 MW. 
8. T. 5 


“ Berlangt: Mädchen für Nut Shelling Department. 
Ehapmaun & Smith Evo. 136 W. Waihington Str. 5 


DVerlangt: ine unverheirathete Dame, die gute Er« 
fahrung im NKleidermaden hat, findet einen quten 
Play. Nachzufragen 5 Milwaukee Ave. frfal2 


Derlangt: Gute Mädchen bei Hand und Maſchine an 
feinen Shopröden. 376 North Ave. friamo6 





Mädchen an künstlichen Blumen zu ars 


Verlangt: 
beiten. Bezahlung während der Lehrzeit. 1488—1490 
dofrja5 


Mitwaufee Ave. 
Eine erfahrene Dry Good&-Berfäuferin, 


Berlangt: 
dofrſas 


Zeugnifje verlangt. 774 W. 21. Str. 


Verlangt: Maihinen- Mädchen an Mänteln. 
Milmwantee Ave., Ede Paulina Str. 


Verlangt: Mafchinen- und Handmädden. Schmidt 
TI N. Halfted Str., 3. Yloor. Toclw12 


Verlangt : 2 Majchinenmädchen an Hofen. 184 
Eiybourn Ave. Toct1w13 


Verlangt: 2 Maſchinen-⸗ 3 Handmäbdhen und 2 
Sehrmänden an Shopröden. Beitändige Arbeit 
48 Gornell Etr. 5oclwS 


Verlangt: Majhinenmädden an Hojen. 278 Ely: 
bourn Place. 6oflm8 
an 


Hand und Mafihinen: Mädchen 


Verlangt: 
Chopröden. 395 Wabanjia Ave. 3oclw5 


952 
bofr5 


Saußarbeit. 


Verlangt: Ein zuverläffiges Mädchen, dıe alle Häuß- 
lie Arveit grundlich verjteht, in einer Kleinen Fanıt= 
lie, guter Lohn. 39 Menominee Str., 1. Flur.  frjas 


Berlangt: Eine deutjhe Wafhirau. 326 W. Ran 
dolph Str., 1. Flur. 8 
Berlangt: Ein gutes Mädchen ald Lunhfödin. 208 
Wells Str. 3 


Me ⏑⏑——— 
Berlangt: Ein Mädihen für allgemeine Hausarbeit. 
177 W. 13. Str., Parterre. 


Berlangt: Mädchen für gewöhnlide Hausarbeit. 
443 Dayton Str., 1. Flur. ® 8 


Berlangt: Ein tlichtige8 Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4036 Dearborn Str. friaß 


Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen 
meine Hausarbeit. 3603 ©. Halited Etr. 


Verlangt: Ein gutes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. 2448 Wentworth Ave., Top Flat. 12 


Verlangt: Eine gute alte Frau für 2 Kinder und 
leite Hausarbeit. Gute Heimath und $1 wöchentlich. 
4085 Noble Str. 12 


Derlangt: Ein friiheingewanderte® Mäbden von 
18—29 Jahren, um einen kleinen Haushalt zu führen; 
fehr guter Kohn dem rigtigen Mädchen. Zu erfragen 
nur Sonntags von 12-4 Uhr Nadhmittagd 1120 Mil- 
waufee Ave., 1. yloor oben, hinten. 13 


Verlangt: Mädchen 
Woche für Zimmer reinigen. 
neben der „Abendpoft.“ 














für allge» 
12 


oder rau zwei Tage jede 
183 Waihington Str., 
6 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Yaus« 
arbeit. 443 Dayton Str., 1. lur. 6 


Berlangt: Mädden für gewöhnliche Hausarbeit, 
feine Kinder. 351 W. Adams Str., Top Flat. 6 


DVerlatgt: Ein älteres Mädchen oder Frau, bei Hlei- 
ner Famılie. Muß engliich und deutich jprechen. Zu 
erfragen 276 North Ave., in News Deaot. 6 

Berlangt: Ein Mädhen aus —— Familie, 
welches bei ibren Eltern wohnt. um als firerin in 
einem Retail-Dry Gocdsgeihäft zu fungiren, jo nicht 


alizımeit von North Ave. und Xarrabee Str. —— 


245 North Ave. 
Derlangt: Eine Wafhirau. 14 W. 17. Etr., 
oben. 8 


Werlangt: Ein MMädyen für Hausarbeit, Heine 
Familie. 44 North Hoynne Ave., nahe Yulton Str. 
EN doirs 
gs Mädchen in einem Privathaus. 
de. dofrſamos 


Berlangt: Ein 
4331 Wentworth 


Berlaugt: Eine Haushaälterin, ſoſort gewünſcht. 
5235 ©. Alhland Ave. dofrias 
Verlangt: Ein dextihes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. 76 Gentre Str. dairs 


Verlangt: 180 Mã dchen für Familien. Hotels und 
Refcauranis in Siadt und Land. Dertſgaflen velie ben 
vorzufpzehen. Duste, 448 Milmwaufee Ape Sefind 


n für ale vorkommenden 
sa, 137 ©. Salfıed Str. 
Setivch 


Serlaret: 100 M& 
Sensarbiiten Bei ara 


Qrrlangt: Gute Mädden für Frivatfamilien, 18 
und — s. Aidenslehen, *0 


22iplm2 


— 


— 


en 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


— — — — — 


mann 


Saudarbeit. 


Verlangt: Ein gutes deutihes Mädden. 
Aihland Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gemöhnliche 
Hausarbeit. SION. Halfted Str. 8 


4813 
8 


Verlangt: Frau, Office zu reinigen. 
Str. 


Verlangt: Eine ältere deutſche Haushälterin in 
leiner Familie. John M. Shmig, 6828 Loomis Str. 
ixſamos 

Verlangt: Ein anſtändiges Mädchen für allgemeine 
ausarbeit. Guter Lohn. 1352 Diverjey Str.. nahe 
heffield Ade. frſamos 
Verlangt: Ein gutes Dienjtmädeen, da8 alte 
Hausarbeit verjteht. Lohn $4.50. 36l MohupE San. 
riao 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhntide Hausar- 
>> Nachzufragen im Schuhſtore. 544 Blue Island 
ide. 5 


Verlangt: Eine ſüddeutſche Wittwe oder Dame, 
die im Saloongeſchäft bewaundert iſt. bei einem allein⸗ 
ſtehenden Herru. Adr. W. 35, „Sibenbpoit“. 5 





WVerlangt: Ein junges Madchen oder ältere Frau 
in einer feinen (yamite. 1005 N. Zairfield Ave. frjas 


Verlangt: Gin gute® bdeutjches Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 1255 Kolfram Str. fria5 


Derlangt: € in : ſtartes Mädchen für Hausarbeit. 
Lohn 4. 5935 ©. Haljted Etr. 0 


101%. Rinsie 


Geihäftsgelegenheiten. 


Zu verfaufen: Gine Mildroute, 5 bis 6 Kannen, 
billia, mit Büceret und Gonfectionerpftore; wird aud 
geire.it verkauft, billig wegen Krankheit. Adr. W. 
20, „Abendpojit.* 6 

Sa verfaufen: Bäderer mit gutem Gtoretrade, 
Hauptitraße, guter Wagen und Pferde;nur 835 Mtiethe, 
wegen Abreije für $3H; Ginnahmen $30 per Tag. 
Ade. W. 235, „Abendpojt.“ 6 

Zu verlaufen: Ein Boardinghaus, volljtändig ein- 
gerichtet, billig. 333 Wells Str. frjas 


Zu verkaufen: 7 Kannen Milhroute. 234 N. ab: 
land Upe. frſas 


Krankheit. 
frſamos 





Zu verkaufen: Ein guter Saloon, wegen 
Adr. W. 95 Mbendpofl, 


Zu verfaufen: Butcherfbop auf der Nordiweftieite. 
Nachzufragen 169 €, Chicago Ave. oder 165 W. Chi« 
cago Ave. frfal2 

Zu veefaufen: Ein guter Saloon an der Milwautee 
Ave. Nur Selbitkäufer wollen fich melden. Adr. W. 
5, „Abendpojt.“ frfa6 





Zu verkaufen: Ein feiner Gigarren, Tabad uud 
Eardyitore mit Bäckere, Mil und Cream. Preis 
2200, wenn gleich gekauft, wegen Wegzug. 443 ©. 
Haljted Str. friamos 

Bu verfaufen: Billie, wegen Abreife am 15. bes 
Monats Bäckerei, . Milddepot, Candy, Gigarren, 
Zabad und Notionftore. 619 Barrabee Str. fria6 

Su verkaufen: Bäckerei mit Candy, Eigarren und 
Tabak. 1%8 Ordard Str. friamus 





Derlangt: Ein gutes deutihes Mäbipen. 
mwaufee Ade., inı Store. 


— Mädchen für Hausarbeit. 196 ma. 
de. 


742 Vils 
0 





Verlangt: Ein Kindermädden, 14—15 Jahre alt. 
206 24. Place. 9 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 436 Dil 
twaufee Ave. 11 
Berlangt: Ein gutes deutiches Dienjtmädder. 84 
W. Divpifion Etr., hinten, obei. frfall 


Derlargt: Ein qutes deutſches Dienſtmädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 219 W. 12. Str. 11 


Verlrugt; Ein qgute® Mädchen von 15—16 Jahren, 
da3 engluch fpriht, tür allgemeine Hausarbeit bei 
ztoci Perjonen. 3434 Wallace Str., hinten. 12 


Verlangt: Ein Mädchen für . Haußarbeit, fein 
wafden. 237 Ww. North Ave, 2. Flat. 6 


Verlangt: Kindermädihen von 13—15 Jahren. Guter 
Kohn. 5621 Waihinaton Ave, Hyde Park. fria7 
Verlangt: 
beit. 1108 Belmont Ave., oben. 
Verlangt: Dienſtmädchen, muß kochen, waſchen 
Nund bügeln können, nur 4 in der yamilie. 364 ©. 
California Ave. nahe Volk Str. dofrs 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 41 W. Chicago Ave. dofril 





Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
dofrſas 





 Berlangt: Ein junges jtarkes Mädchen für allae 
meine Hausarbeit. 694 Xbells Str. doird 


Berlanat: Ein ordentliches deutihes Mädchen. 
2437 Wentworth Ave, dofrõ 


Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haußaabeit. 
32 W. Randolph Str., Bajement. intbofr7 


Derlangt: Ein zuverläffiges Mädchen zum Kochen 
und ein erfahrenes Kindermädden, guter Xohn. 132 
Genter Str., Edte Sheffield. mi-jal 


Derlangt: Mädchen von 18 Jahren für allgemeine 
Hausarbeit. 3204 Wentworth Ave. mi—mody 











Verlanat: Köchinnen. Hausarbeit, zweite Arbeit, 
Kindermäddhen. 157 W. 18. Str. Frau a 
5oflm8 


Verlangt: Mädchen aller Nationalitäten. Frauen 
werden gute Dienftmädhen bejorgt. „Ihe Satiöfac- 
tion”, 58I N. Clark Str. 2gipimt4 


Derlangt: 500 Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Hödite Löhne. 518 Wels Str., Frau Apel. Sociiw6 





Berlangt: Mädchen für Privatfamilien, Pläße offen 
83 bi8 $6. Pläße frei. Abends offen. Frau Dee, 3539 
Gottage Grove Ave. biv17 


Berlangt: Sofort, Kdhinnen, Hausarbeit zweite 
Arbeit, Kindermädden und eingewanderte Mädchen 
für die beiten Pläge in den feinften Familien bei hohem 
Kohn, immer zu haben an der Sübdjeite bei rau 
Gerion, 2837 Wabajh Ape. biw17 


Verlangt: Hausmädchen. Kindermädchen, Orderkö— 
chinnen, Diningroom⸗Mädchen, Mädchen zum Geſchirr⸗ 
waſchen, Haushälterinneu, Store-⸗-Mädchen, Scheuer⸗ 
mädchen, Zimmermädchen. Herricpaiten belieben dor» 
quipreen in dem neuen Employment-Bureau, 587 
Sarrabee Str., nahe Widconfin Str. 20jepim17 

Berlangt: Mädcheu können die beiten Pläße erhalten 
bei Mrs. Kubı, 64 25. Str, Ede Cottage Grove 
Ave Abends offen. HOfptimd 





Gefdhäftstheilhaber. 





Sejudt: Eine tüchtigeꝰ Geſchäftsfrau, anfangs 30. 
—* ſucht einen anſtändigen Mann mit 5800 als 
Partner, um einen Saloon und Boardinghaus anzu» 
Habe viele Möbel und 70,000 Eigarrren ar 


fangen, 
dofrfa6 


Hand. Adr. W. 20, „Abendpojft.“ 
Perfonliches. 


Alexanders deutſche Geheimpoli— 
ei-Agentux, 181 W. Madiſon Str. Ecke Hal— 
ted, Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung 
auf privatem Wege, 3. 2. Hupe Verihmwundene oder 
Verlorene. Ale Eheftandställe unterfucht und Bes 
weije gefammelt, Schwindeleien auf Verlangen aufs 
geipürt. Die einzige richtige deutiche Polizei-Agentur 
in der Stobt. — der in irgend welche Unannehm⸗ 
lichkeiten verwickelt iſt, möge vörſprechen. Geſetzlicher 
Rath frei. Offen Sonntags bis Mittag. 


Die Tyroler Sünger-Truppe Edelweiß, beitehend 
aus fünf Perjormen, faun unter günftigen Bedingungen 
engagirt werden. für Eonzerte, Privat-Unterhaltungen, 
Sulovon-Eröffuungen zc. Wohnung 146 North Pau- 
lina Str, nahe W. Indiana Str. Gbendajelbit 
Bither-Unterridt. —XW 


Löhne, Noten, Voard⸗- Grocery⸗ und Miethſchulden, 
ſowie faule Ausſtände ſofort eingetrieben; ein Con— 
ftabler ftet3 zur Berfügung, Seine Bezahlnng, wenn 
fein Erfolg. 76 und 75 FFirth Ave, Zimmer 8. Soun« 
tags offen biß 11 Uhr Borın. 6oc1w6 


l6maljl 





Da meine rau Nega Berger mich verlaffen hat, 
mwarne ich hiermit Jedermann, ıhr etivaß zu borgen, da 
io) nichts bezahlen werde. John Brüder, Eyond, Cook 
&o., A. Bſprwa 

Plüſch Cloaks und alle Arten Jackets werden ge— 
reinigt, geſteamt, übergeſchnitten und wmodernifirt. 
212 ©. Halfted Str. 8ipam17 


Deutſche Filgihuhe und Pantoffeln jeder Größe fas 
briemt und balt vorräthig A. Zimmermann. 148 
Elybourn Ave. 60c2w5 





Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer. Damen 
frifeur und Verrüdenmader. 384 North Ave. 7017 


Damtenkleider, einfache und elegante, fertig für $3-$6. 
Blei, 361 Well Str., 1 Treppe. fria6 


G. Schüßler für Galcimining, White weibing. Pla- 
ktering, Sauerkraut jepneiden. 208 Blue — — 
29jplm 


Aerztliches. 


Erfolgreiche Behandlung der Frauenkrank— 
beiten. 36jährige Erfahrung. Dr. Röſch, Zim— 
mer 20, 113 Adams Sir., Ede Clark. Bon 1 bis 4; 
Sonntags von 1 bi 2. 14ap1j17 


Frauenfrankheiten erfolgreich behandelt. Dr. Schrüs 
der, 70 State Str., Zimmer 312. Sprehitunden don 
2 bi3 5% Uhr. Wohnung 27. und Hanover Sir. 


Geſchlechts- Nieren», Blut-, Hauts, Lungen», Herz-, 
Mazene«, Keber- und Unterleiböfrankheiten eine Spes 
cialität. Dr. Ehlers, 112 Wells Str., nahe Obio. 

Saug3mtil 


€. Sramaifer, auf Dr Univerfität in Wien ausge 
zeichnete Geburtshelferin. 175 Eiybourn Ave. Sipsml 


SFrauenfranfheiten, hroniihe und private Frant. 
heiten beider Geichlehter behandelt mit Erfolg Dr. 
»erkauer, 829 W. 21. Sir, Ede Robey. Ebenfalls 
brieflihe Gonfultation. 25masınd 


Privatheim für Damen, die ihre Niederfunft erwar- 
ten, dor und während der Entbindung. Gewijjenbaite 
Vlege Annahmen von Babies werden vermittelt. 
Behandlung aller fFrauensstrankheiten. Strengite 
Berjehwiegenbeit. Preije zufriedenjteiiend. Mrs. Drs. 
Hampel, 399 Divifion Str. "  801j7 


Privat:Heim für Damen, die ihre Niederfunft er- 
warten. unahme von Babies vermittelt. Behaud- 
lung ailer Frauenkrankheiten; ſtreugſte Bexſchwiegen⸗ 
heit. Frau Dr. Shwarz, 200 W. Adams Str. bw17 

Magenleiden jeder Urt_fiher geheilt, Medizin und 
Rathertheilung 31.50. Dr. Stillman & Yaidlam, 
241 Wabajh Ave., 3, Flur, Zimmer 2 und. Tocıyol 


350 Belohnung für jeden Fall von Hantfranf» 
beit, granulirten Yugenliedern, Ausiälag oder Hänor- 
rboiden, den Goliivers Hermit-Salbe nicht Heilt. 50c 
die Schagtel. 174 €. Dladijon Str. imaibiu8 


Sr. Hutdinfonin feiner Privat -» Diipenfary, 
125 ©. Glarf St, gibt brieflih oder mimblid) freien 
Math in allen Tvecieiien Blut- oder Nervenkfrantbeiten. 
Dr. Hutinjons Mittel heiten fhnell, dauernd und mit 
geringen Koften. Spredbftunden: 9 Borm. bid 8 ihr 
Naar. Sonntags 10 bi 2. Zimmer 43 &44. 24mz1j7 


Rrivat-Geim für Damen, die Niederfunft erwar- 
ten. Bur Behandlung aller fFrauenfrankheiten 
wende maıt fi ivı vollften Vertrauen an frau Dr. 
Schulz 60 Elybourn Une, 19augsm17 


Privat-Heim bevor und während ber m... 
Rinder werden angenommen und ein Heim für diejel- 
ben bejorgt. Ale Frauen - Kran handelt. 
je i d. auch xUnbemittelte. 

i zugefi Mi. Dr. 

W. sociimi2 


Zu verfaufen: Eine Morgen» und Abendzeitungs» 
Route, bringt 885 die Woche. 4820 Afhland Ave. 5 


Hu verfanfen: $250 kauft einen der beiten Dteat- 
Markets auf der Nordieite. 1202 Diverjen Str. frja5 





‚Du verfanfen: Gutgehender Saloon wegen Umzug. 
3635 ©. Dalfted Str® 0 


23500 kaufen ein etablirtes Gejhäft, das nur drei 
Stunden Arbeit täglich erfgrdert und $200 ver Mos 
nat abwirjt. Kein Kriito und feine Arbeit Soun- 
tags. Adr. W. 65 Abendpojit. fafal2 
‚Zu verfaufen: Gin quter Edjaloon wegen Fami« 
lienangelegenheiten, aud fauın ein Partner eintreten. 
Zu erfragen 400 30. Str., von 5 bi8 SUhr Abends. 

dofr ſas 


Zu verlaufen: Eck· Saldon mit Pooltiſch und Kegel⸗ 
bahn auf der Weſtſeite. Bierverkauf durchſchnittlich 
3 Barrel per Tag. vierte $40 per Monat. Licenz be⸗ 
zahlt. Gute Nahbarimait, tit altes Geigält. Nähere 
Ausfunft bei John J. Weber, 1050 1. 22, Str. dofr6 





Zu verfaufen: Guted Deliſgteſſen- Gigarren- und 
Gandpgeiäft. 475 Sedgwid Str. dofrfa? 


Zu verkaufen: Beite Gelegenheit! Ein Eigarrens, 
Gonfectionerp: und LYund-Geihäft für 8250 zu vber- 
faufern. Gutes Gefchäft. Meiethe $18. Nahe einer 
Hochſchule. 321 Ogden Ave. dofrjal2 


Zu verfaufen: Saloon mit 25 guten Boarbders, 
megen anderen Gerhäften, billig, Nusgezeichneter 
Play. TOI Elybourn Alpe. Toc1w9 

Zu 


Mitte 


verkaufen: Ein Saloon mit Bufineklundh im 
Ipunft der Stadt, ausgezeichneter Plag, nur das 
yalbe Ealb nöthig. Zuerfragen DI. Kolb, 141 Wafd- 
burne Ave. 5oclw4 

Zu_verfaufen: Gin guigehendes Grocerpgeichäft. 
7848. 12. Str. bofklws 
Zu verkaufen: Guter Butcherſhop. Adr. K. 37 
„Aben dpoſt“. 60c1w5 








Zu verkaufen: 7 KRannen Mildroute. 622 MW. Obio 
Str. mifrfa7 
_Su verfaufen: Billig, Gigarrens und Candygeichäft. 
175 South Halited Str. loflıw4 
Zu vermiethen. 


Zu vermiethen: Eine Gärtnerei don 23% Ader mit 
Haus und Stallung. Die Einrichtung, 4 Pferde, 4 
Wagen und alle Gerätbichaften, ift zu verkaufen. Näs 
bereö zu erfragen bei Phillip Bertemes, 6315 ©. Hals 
jted Str., 3. Flur. frjamo6 





Zu vermiethen: 2 Zimmer an N. Weitern Ave,, 
möblirt oder unmöblirt. SIIN. Wejtern Ave. 5 
‚gu vermiethen: Möblirteg Wohn: und Schlaf- 
zimmer für einen oder zwei Herren. 471 Wells Str. 
fria5 





Zu vermiethen: Möblirtes Front: und Vetizimmer 
mit allen Bequemlichkeiten. 397 Larrabee Str., Top 
Bat. RR frſas 


Zu vermiethen: Ein ſchönes Frontzimmer mit ſe— 
paratem Eingang für einen ledigen Mann bei einer 
allein ſtehenden ãlteren Wittwe. 31 die Woche, kein 
Board. Frau Frantk, 400 Sedgwid Str., Eingang 
Blackhawtk Str. 13 





‚Zu vermiethen: Gin Store mit oder ohne Wohn- 
zimmer. 101 €. North Ave. frja6 


Zn vermiethen: Ein rontzimmer mit Board, wenn 
gewünjht, an einen anjtändigen Dann. 59 Wieland 
Str. frja6 


Zu vermiethen: Ein helles möhlirte® Bettzimmer 
mit feparatem Gingange an einen ordentlichen Arbeis 
ter. J. Diergler, 392 Wells Str., Edle Divifion. frias 





128 Elybourn 
frfamo6 


Ein möblirtes Front-Bettzimmer 
237 Bine Str., nahe 
frfamos 


Zu vermtethen: Möblirte Zimmer. 
de. 


‚gu vermiethen: 
für zwei anftändige Herren. 
North Ave. 


Zu vermiethen: 
vorzüglicer deuticher Kojt für $6 per Woche. 
Wells Str. 


Verlangt: Boarderd, gute Kot, reine Betten, in 
Privatfamilie. 83.50 wöhentlih. 204 Bine Str. frja5 


Zimmer mit Schlafcabinet und 
3824 
3 








Zu vermiethen: 
“en. 211 24.-Str. 


Zu vermiethen: Gin möblirtes Frontzimmer. $1.50 
dte Woche. 18 Sedgwid Court, 2. Flur. 9 


Derlangt: Einige Boarderd, Privatfamilie, 84 die 
Woche, mıt Wäfche. 146 Hudjon Ave., unten. friamo7 


‚Verlangt: Eine deutihe Familie ohne Kinder jucht 
einige Leute zum Boarden oder Roomerd. Zu erfra- 
gen 314 W. 18. Str. dofrias 


Schlafzimmer für ein junge® Mäd- 
0 








Zu vermiethen: Zwei fhöne möblirte Zimmer für 
Männer oder Mädchen, wenn gewüniht mit Board. 
150 N. Dedplaines Str. frial? 

Zu vermiethen: 2 möblirte Zimmer mit guter Koft. 
Deutiche Familie. 238 Chejtnut Str., 2. Flur. dofrli 





‚Derlangt: Anftändige Männer finden Koſt und Lo» 
gi3 bei eimer alleinftehenden rau, auch wird Wäldhe 
113 Hauß genommen. 3943 Wentworth Ave., Seiten» 
eiugang. 50106 


Ein neuer, fhöner Store, jhöne 
w3 N. Halfted Str., 
5iptiw9 


Zu vermiethen: 
Gelegenheit für Puggeichäft. 
swifgen Centre und Garfield. 


Zu vermuethen, billig: Zwei Wohnungen, Zund 4 
Zimmer. 4451 ©. Lincoln Str. bws 
Verlanat: Zwei anjtändige Herren ald Boarder3. 
119 Willow ©tr. Board $4. 6iplmws 


Verlangt: 2 anftändige Koftgänger, gute Heim, 
gute Kot. 566 W. 12. Str., 3. Floor. 3oclw5 

Zu vermietben:" Billige, reinliche Wohnungen 4 und 
5 Zimmer, Dtiethe don $4 bis $10 den Monat, nabe 
Milmaufee Ave. Cable. Nadzufragen in Holftein 
Real Eftate Dffice, Ede Dafley und, Wilmot Ave., einen 
Blod nördlich Don Milwaukee Ave., täglid. 12fpImts 


gu miethen gefudht. 
"Zu miethen geludht: Bon einer Heinen Familie 
eine Wohnung don vier freundliden Zimmern auf 
der Ntordjeite. Adr. T. 14, „Adbendpojt“. dofr ſas 
Geſuch⸗ Wohnung und Koſt für ein Kind von 10 
Jahren (Mädchen), Nordſeite. P. 11, —— 
ofria? 





Gew. 


Ehrliche Leute fönnen Geld auf Möbel leihen und 
fie im Haufe behalten. Verleihe mein eigenes Geld. 
Ich made die meisten Darlehen beim geringften An« 
zeigen. Das zeigt, wie ih Aunden behandie. Wer 
ehrliche Behandlung will, fpreche vor bei ©. Richard⸗ 
fon, 128 La&alle Str., Zimmer 4. Dociml 








Geld zu verleihen im Trivatwege auf Möbel zc. 
Prompte Bedienung. Northweitern Soan Eo., &4—86 
KaSalle Str., gegenüber dem Gourthauje, Zimmer 405. 





250,000 Dolrr3 zu verleihen auf GrundeigentKum 
zu 5 und 514 Procent Zinien. 8. Smith, 629 N. Nobey 
Str., gegenüber Wider Parf. bw17 


Zu verfinfen: Mortgages, 6 bi3 7 Procent Zinfen. 
Beite Simerheit. FH. Smith, 629 N. Robey Str., ges 
genüber Wider Part. biw17 


Unterricht. 


Zither- und Guitar-Unterricht ertheilt in und außer 
dem Haufe. Aloiß Ploner, Goncert-Solijt und Diref- 
tor des Zither-Elub3 Columbia. 288 Oft u zu. 

oelm 


Verlangt: Frauen und junge Töchter, um bie per- 
fecte Methode zu lernen, nad welder jedes Garment, 
nad Maß geihnitten, draperirt nnd jertig gemadt 
werben faun, ohne Anprobe oder Veränderung. I 
felbft war viele Sabre in den beften Pariier, Berliner, 
—— und Ehicagoer Häufern als —— 
und Agnes tbätig. — Juftitut für Kleider 
riachen, 212 ©. Hallted Str Sortimti8 
Zither- und Guitarren-Unterriht ertheilt, in und 
außer den Hanje. Aloiß Ploner. Eoncert-Solift und 
Direktor 
Ave. 

Gline3 Tanzjchule, Ede Welld und Huron Str. 
Klaffen Dienftag und Donneritag Abend Eintritt 
2%, rivat 81.00. Gejelligafts- und Tanzballen zu 
bermiethen. 6ocim6 





Frl Dora Müller ertbeilt Jitper-Unter 
t in und außer dem Haufe. 245 ———— 


Columbio -Slubs. 288 Of North” 
.. 2ollmts - 


Grundeigenthbum und Sänfer. 


@Dudertaufen: 


Sm Betreff der gerade fertiggefteliten Brid Gottages 
in meiner meuen Subdivifion an der Kreuzung der 
beiden Gectiond-Grenzen — Kedzie Ave. und 39. Str. 
— fei erwähnt, daß bereitö drei davon verlauft find. 
Sie erregteu allgemeined Intereffe ſchon wahrend des 
Bened und eröffnen eine wundervolle Ausfidt für alle 
Diejenigen, weldye jih nad einem Heim umjehen, um 
daßjelbe aus ihrem Verdienft zu bezahlen, und eben« 
falls für Leute, weldeim Beftig von einigen Hundert 
Dollars find und fi) nicht in Schulden ftürzen wollen. 
Die Gottages find ſchͤn und hoch gelegen und haben 

eine prachtvolle Ausſicht. 


$1,060 ift der Preiß einer Cottage 
mit Boller-Grdße»-L ot. 


Baarzahlung $100; monatlide Abe 
zablung 88 


&3 ift feine müjfige ne daß biele Gottages 
die beftgebauteften in Chicago find. 


‚ Eine Unterfudung dur Zimmerleute und andere 
in der Baubranche beihäftigte Perfonen wird dies 
beftätigen und find derartige Befihtigungen fietd er» 
wün ſcht. 

Es wurde kein Geld für unnütze Verzierungen aus-⸗ 
gegeben. Alles gebrauchte Material iſt, wenn viel⸗ 
leicht auch nicht das feinſte, ſo doch das beſte, das zu 
haben iſt. Die Arbeit iſt unübertrefflich. Seewaſſer 
mit Hydrant nach jedem Hauſe und Straßendahnen 
vor der Thür. 


Dedenket, Ihr kauft nur ein Heim im Leben, deshalb 
nehmt einen halben Wochentag frei und kommt mit 
Euer Gattiı, diefe Eottages zu befichtigen. Yhr wer» 
det für Euern Zeitverlujt entichädtgt werben, wenn 
Ahr fauft, und wenn e8 Euch wirklih GErnft ift, fo 
Tönut Jhr gar nit ander?, als kaufen. 


Die Office für diefed Eigenthum ift an der Südivefte 
feite von Kedzie Avc. und 38. Str.; täglich offen, aus« 
— Sonntags, von 8 Uhr Morgens bis s Uhr 

bends. Arcder Ane.:Card, gezeichnet „Brighton 
Part“, befördern Euch ohne Umiteigen nach der Dffice. 


Wim. H. Bowman, 
60c1109 $ Kedzre Ave. und 38. Gtr. 


1°° Haufer und 31Läden gebaut und 
bewohnt. 


©. € Groß, 
Neue Gtapdt-Subdidifion. 


Sewer- und Waiferröhren bereits ty 
mehreren Straßen gelegt. 


Albland Wre. geplaftert. j 
Bwei Straßenbahnlinien fahren an bie 
fem Eigentbum vorbei. er 

Die Afbland Ave. Linie und die 47. Str. Linie in 
Verbindung mit der State Str. Kabelbahıt, die eine 
durch die Archer Ave., die andere dur die 47. Str; 
5c Fahrgeld nad State und Madijon Str. Ebenfalld 
Trandfers zur Halited Str. Linie. 

Nur zwei Blods zur Aibland Ave.-Station der 
Ehrcago & Grand Trunk · und Santa Fe⸗Eiſenbahn. 
Zahlreihe Züge täglih nah dem Mittelpunft der 
Stadt; Tabhrgeld St. 


Mit einem Heim 
in diefer Subdipifion fünnen die Angeftellten in dem 
Stodyard3 und Pölelhäufern täglich zum Mittageflen 
nach Haufe gehen und fi nicht alleın die Mühe des 
Lundptragens fondern aud) die Garfare Morgens und 
Abends eriparen. 


Kotten 8625, $650 und aufwärls. 
Häufer und Votten $1050 biß 81500, 
Beichte Bedingungen. Lange Zeit. 


Brandoffice Ede SrRnE Ave. und 47. Etr. täglig 
offen. 


'S. E. GROSS, 
50100 
Südoft-Ede Dearborn und Ranbolph Str. 


$10 für eine DBaulot, 25x100 Fuß, mit vollem 
DWarranty Deed in der fehönen, malerifden Chicago 
Spring Bluff Addtition. Keine anderen Koften. $10 
giebt Euch vollen Befig der obengenannten Vot. Ueber 
1400 Zotten verfauft. Wegen Pläne fpredt vor bei 
. U. Webb, 151 Glark Str. Dffice offen bis 7 Uhr 
bend3. 2fptbaw9 
Zu verfaufen: 70 Meilen von Ehicago in Indiana, 
100 Ader, gutes Land, davon 40 mit Holz beftanden 
find. Alles ift eingezäunt. Preis $2000. Zu erfragen 
624 Homan Ave., Chicago. 6 


Zu verkaufen: Ein ſchönes, neues, zweiſtöckiges 
Haus mit Bot, hohem Bajement und Bay Windom, 
11 Zimmer enthaltend, 1 Blod von Milmautee Ave.e 
Kabelbahn, muß für den fehr billigen Preis von 
82250 frankfheitshalber verfauft werben, — 


8300. Nachzufragen 843 W. North Ave. 


Zu verkaufen: 120 Acker Farm, 53 Meilen von Chi⸗ 
cago, in Indiana, ſchwarzer Boden, Pferde, Vieh, 
Farmgeräthe, Getreide- und Futter⸗Vorräthe, 83800 
günftige Zahlung. Münzberg, 282 Diilmaufee Ave. 1 

Zu verfaufen: Alley-Lot in Avondale, nahe Depot. 
$415 Eafh. Adr. T. 49 „Abendpojt*, dofrs 


Zu verkaufen: Eine Lot an Poplar Wpe., billig. 
Nahjzufragen 2936 Poplar Ave., nahe 29, und Sale 
fted Str. bofr5 


Zu verkaufen: Haus und Kot. 8500 erforderlich). 
155 Jane Str., nahe Wood. dofrs 





Zu verkaufen: 4 und 8 Room Backſtein⸗Cottages und 
gotten auf leihte Abzahlungen, auch welde zu ver- 
miethen. Spreden Sie vor in meiner Office 985 35, 
Str., Friedrich Langfeldt. 8oc2m6 

u verfaufen: Einige gute und billige Ed-Botten in 
Safe View. Adr. E34, „Ubendpoft“. dofrO 


Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Eine 120 Ader 
Farm, 74 Meilen von Ehicago,20 Ader Holz- und 100 
Üder Pflugland. Dies ıft die Ihdnfte Farm in der 
Umgegend, liegt an der Section Linie und blo® brei 
Blod von Kuhns Late, 2% Meilen von MWaltertown, 
mit 3000 Einwohnern, und 2 Meilen von Grovertown 
entfernt. Gute8 Wajler, Haus und Stall. 

Frig E. Peterion, Waihington Heights. 


u verfaufen: Hau und Lot in guter Lage, billig, 
* lange Zeit, bei Wm. Oblendorf, 262 W. 9 
Str. 


Zu verfaufen: Billig, jhöne 4 Zimmer Gottageß 
gegen Kleine Anzahlung und leichte Bedingungen, ſo⸗ 
wie ein zweiftöciges Briefhaus mit Bafement. I. W. 
Boske, Eigenthümer, 2955 Emerald Ave. 5agbiw17 





Kauf: und Berfaufs:Angebote, 








© u berlaufen:* 
Suite Billiaz 
"> alles jo gut 


Zum halben Preis, ein Brungwid 
mit allem Zubehör, ind. Pin Pool 
wie neu. Nadzufragen 20 Carl —* 
Tocim 


— 
Zu verkaufen: Ein neues Set Butcher Fixtures. 8002 

State Str., J. Marcy. midofr7 
Zu verkaufen: Frifches Sauerkraut. 

Bernhard Nold. : 


Zu verkaufen: Kleiner, jhöner Parlor-Ofen 84.50; 
ängelampe 81.25; bronze Tijhlampe 75 Cents; Rohr 
Schautelftuhl 31. 624 Larrabee Str., 2. Stod. 5 


Zu kaufen gefucht: Ein Feiner Pony. 1559 Mils 
mwaufee Ave., 3. Flat. frias 
Zu verkaufen: Junge Greyhounds. 1529 45. Str. 
frſamos 





Zu verkaufen: Ein feiner junger englijcher Xöwene 
Hund (Mastiff). 594 Milwaukee Ave. 6 


Zu verfaufen: Im 4603 Laflin Etr. find Betten, 
Stühle und Zijche billig zu verkaufen. frſas 





Zu vertaufen. Eine gute Drehbaunk mit ſämmtlichen 
Tools, billig. Nähere Auskunft ertheilt yrig Buch» 
born, 119 W, Polf Str. . frias 

Zu faufen gefudt: Eine Fuß-Holzdrehbant. 
SU. 85 Abendpolt. 


Zu verkaufen: 
Etr., unten. 


Zu verkaufen: Kinderbett,” Rleiderfpinde, Küchen» 
ftühle und Zifch, billig. 383 Elybourn Ave, Geißler. 


820 kaufen gute neue High Arm Nähmufcdhine mit 
fünf Schubladen, fünf Jahre Garantie. Domeftic 825, 
New Home 825, Singer $10, Wheeler & Wilfon $10, 
Eldredge 815, White 815. Domeitic Office, 216 ©.Hals 
fted Str. Abends offen. biw17 


a 


Ein guter Kochofen. 22 a 


Eine neue Sendung Harzer Ganarienvögel unb 
Gpottvögel in vorzüglihen Gejange, jprehende Bapa- 
geien und feinfte Tauben au billigften Preifen. 10% 
Blue J8land Ave, Sonntags offen. 21jeptims 


Zu verkaufen: Ey Mafie Show-Eafed. 110 Sigel 
Str., Rordfeite. 21jp3mt4 


Alle Sorten Nähmajhinen ggrantirt für fünf Jakke; 
Preis von 810 bis 835. 246 ©. Haljted Str., Goutede- 
nier & Sperbel. 15ber1j6 


Pferde, Wagen 20. au berfaufen. 





PrERIT Auf monatliche Adzaklungen 
oder zu vertaufchen gegen Lotten ein feine# 
Gefpann mıt neuem Wagen und Geidirr. 747 ©. 


fted Str., Ecke 19. Str. 
ae 3% verkaufen: Billig, ein gutes Arbeitöpferd, 
1200—1300 Pfund jcmer, 10 Jahre alt; eim 
leichter Drei-Spring-Erpregwagen; ein doppeifiigeß 
— Buggy. LiveryStabie 41044 — 
ce. 


Hals 
dofr7 


—— Zu verlaufen: Eine braune Stute, 8 Jahre alt, 
zu jedem Gebraud; geeignet, billig. 835N. 
Wood Str. fria? 


Heirathsgeſuche. 


Ein folider und anftändiger Mann mittleren Alter, 
der einen guten Verdienſt hat, wünjcht mit einem redji» 
——n Mädchen. ca. 30 Jahre alt, ———— 3 
machen. Nur ernſtgemeinte und ehr m 
melden; auf Vermögen wird nicht geihaut. Wbreiie T. 
39 „Abenbpoft.* bofr13 


Sn 





2. 


Im weiten Weiten. 


dakota, das Land der Blizzards, 
der tropifhen Sige und 
Polar Kälte, 


Die Winde und Blizzards don Dakota find von An» 
ebenfo jehr gefürchtet, tvie die Sinbianer von 

ven Neu-Englaud»Coloniften gefürchtet wurben. 6. 
. Shompfon von Union Ave., nahe 89. Str., der fid 
jeßt in Behandlımg der Dre. WcEoy & Wildman ve» 
bei B > ee ef der in 1884 ein 
T jene milden Landes geworben, jagt 
perjönlicder Erfahrung: " „s 


J 


6. D. Thomſon, Union Ave. und 89. Str. 


Sb. tt ziemlich ſchwer an Aſthma, Katarrh und 
groniſchem Hals weh und in dieſem Zuſtande war 
da3 Alıma für mic Gift. Katarrh und Halsleiden 
Bericählimmerten fich raich und das Aityma eytmickelte 

& bald zu einem Zuftande, weicher das Athentholen 
su einem bejhmwerliyen und jchmerzvollen Keucen 
machte. Die Anjtrengung war zu Zeiten eine folche, 
Daß ich Shwigte wie ein Zugpferd in Zuli, und mein 
Keucden Tonnte eine Meile weit gehört werden. Es 
wurde mir unmöglich, mich niederzulegen, und fo 
mußte ich jede Nacht während eines ganzen Winters 
in tgender Stellung verharren. Auch nad meiner 
Rückkehr nad) Chicago dauerten die jhlunmen Symp= 
tome fort. “ch fiel von 175 auf 115 Pinnd ab, und die 
einzige Ausficht Ichien Ichlieglih Erihöpfung und Zite 
bed u fein. Seitdem aber bie Doctoren 

Cop und Wildiman mich zu behandeln begonnen, 
bat ji mein Befinden gebejiert. Der Naiensstatarrh 
it faft gänzlich befeitiat, den Athmungsbejchwerden jo 
weit abaeholfen, daß das Athemholen leicht, natürlich 
und jhmerzlos vor fich geht. ch glaube, dal dies 
der Anfang dauernder Heilung it. Das von den 
Dottoren McEoy & Wildman praftizirte Syftem ift, 
nach meinem Urtbeil, daß beite, da8 man kennt.“ 


Fünf Dollars den Monat. 


Bor einem Jahre machten die Aerzte MeCoy & 
MWildman eine eigenartige Offerte, eine, wie jie nie 
audor in Chicago gehört wurde, und zwar bie: alle 
an Eatarrh, Lungenleiden, Herzfranfheiten, Magen« 
beihwerden, Rheumatisinus oder anderen hroniicden 
Krankheiten Leidenden zu dem eiıheitlicdhen Preife 
von fünf Dollars den Monat zu Gehe Und jest 
erneuern die Nerzte McCoy und Wildman nochmals 
die im>leßten jahre gemadte Offerte: We Bas 
tienten, die jid) vor dem 1. Januar 1892 in 
ihre Behandlung begeben, werden für den 
nominelien Betrag von $5 den Monat, nebit 
freier Medizin, angenommen — für einen 
Dronat Behandlung nur 85. 


Die Docrtoren 


McCoy & Wildman, 


. Dffice: 224 State Str., 
Ede Quincy Str., Chicago. 
Alle hronijhen Krankheiten eine Specialität. 


Katarrh wird geheilt. 


Kranke, die auswärt® wohnen, werden brieflich mit 
Erfolg behandelt. Man lafie fi) Formulare für Ans 
gabe der Symptome jchiden. , 

Spredftunden: 9.30 Wiorg. bis 12.30 Nahım,, 2 big 
4 Nacım., 6.30 bi3 8 Abends; Sonntags nur von 9.30 
Uhr Morgens biß 12.30 Mittags, dofa 


Männer-Schwäche. 


Böllige Wiederherftellung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigkeil 


mittelſt der 


La Salle'ſchen Maſtdarm⸗Behandlung. 
Erfolgreid), wo alles Andere 
fehlgefchlagen hat. 


Die La Salle’ichhe Methode und ihre Vorzüge. 
1. Applikation der Mittel direft am Sig der Krank 


2. Vermeidung der Verdauung und Abihwädung 
ber Wirkjamfeit der Mittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Deffnunger der Rüdenmarkänerven aus der Wirbel 
fäule und daher erleichtertes Eindringen zu der Ner- 
venflüffigkeit und der Waffe de8Gehirng und Rüdgrats. 

4. Der Patient fanrı fich jelbft mit jehr geringen 
Koften ohne Arzt herftellen. 

5. Ihr Gebraud) erfordert feine Veränderung ber 
Diät oder.der Lebensgewohnheiten. 

6. Sie find abiolut nnihäbdlid. 

7. ie find leicht don Jedem an Ort und Stelle citi« 
Bone und wirken unmittelbar auf den Sit bdeB 

ebei3 innerhalb weniger als einer halben Stunde. 

Kennzeihen: Geitörte Verdauung, Appetitmans 
gel, Abmagerung, Sedähtnigihwäche, heiße Wallungen 
und Erröthen, er fieberhafter und nerpojer 
oder, tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen. Aus 
fhläge ım Gejiht und Se Kopfweh, Abneigung 
peaen Gejellichaft, Unentichlofjenheit, Mangel an Wils 
enäfraft, Schüchternheit u. i. w. Unfere Behand» 
Iungsmethode erfordert feine Berufäftörung und feine 
Magenüberladungen mit Medizin, die Medifamente 
werden direkt an den affizirten Theilen angewandt. 

Der La Salle’jhe Bolus ift au) das befte Mittel gegen 
Rrankheiten der Nieren, Blaje und Voritehdrüfe. 


Buch mit Zeugniſſen und Gebrauchſsauwei⸗ 
ſung gratis. Man ſchreibe au 


Dr. Haus Treskow, 
822 Broadway, New York, N. J. 





ſind ſelten glückliche. 


Wie und wodurch dieſem Uebel in kurzen 
eit abgeholfen werden kann, zeigt der „Ret⸗ 
ngörAnter‘‘, 250 Seiten, mit zahlreichen 
naturgetreuen Bildern, welher von dem alten 
und bewährten Deutfchen Heil⸗ Inſtitut 
New Dorf herausgegeben wird, auf die 
ſte Beiſe. Junge Leute, bie in D 
Stand der Ehe treten wollen, follten den Spruch 
iler’3: „„D’rum prüfe, wer fi g 
Dindet⸗⸗, wohl veherzigen und das vortreffliche 
Sud ieſen, ehe ſie den wichtigſten Schritt 
bes L:chens thun! Wird für 25 Gents t 
Boftmarten in beutfper Sprache, forgfan 
verpadt, frei verfandt. Adrefte; 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 


4 11 Clinton Place, New York, N. Y. 


„Der Zugendfreund‘‘ ift aud in der Buchharkd» 
fung von Felir Shmidt, No. 292 Milwaulee Ave., 
Ehicago, JU., zu haben. 


Dr. Julius Dittmann, 


Deutfcher Zahnarzt, 


‚s113 02. MRadiion Str. | z: 
Office: u.133 ©. Glarf Zr. | Zimmer 6. 


% 
RU. OO 
3 bnrarzt, AT 14, 
er —— — Se. ss Hals 
te fchmerzloß ausgezogen. 
Belt: Gebiffe 5 bis 810. Tyeine Füllung 50 2 ar 
wärt3. Die größte u. vollftändigfte — Office 


Shicagos. Keine Schüler, nurgeprüfte Zahnärzte. 131mi 


Dr. C. SCHROEDER, 
Zahnarzt, 


ER 4183 waukee Ave. 


Ede Garpenter Str. Befte Bebifie 5-8 Dollare. 
Zähne fchmerzlod gezogen, feine Füllung von 50€ 
und aufwärts. Behe Arbeit garantirt. 4in1jö 


Baıdurn Si, FE 


8 
Man ate genau auf die rung, MW.Rınzie St 
Die beften und billigften Brucdhs 
bänder fauftman En 
ten Otto Kalteich, Room 1, 
133 Glarf Str., Ede Madifon, 


in goldenes Bud für Alle, 


| mir. gemadt 
6 Dielen 


Mein Onkel Scipio. 


Bon Andre Theuriet; 


(7. Fortſetzung.) 


Wecjelnde Empfindungen fpiegeln 
fih auf den Gefihtern der Anmwefenden:, 
Veberrafhung, Neugierde, Beforgniß 
und Verachtung. 

„Sa, ich bin's, liebe Freunde!“ ruft 
eine lauttönende Stimme. 

Und dur die mweitgeöffnete Thüre 
tritt ein Mann von mehr als fünfund: 
vierzig Jahren herein, der noch recht ju= 
gendlich aussieht für fein Alter. Sein 
Anzug bejtand in einem eleganten hell: 
grauen Ueberzieher, einem zugefnöpften 
Gehrod darunter, nebit Beinkleidern 
und Gamajchen aus Nanfing. Den 
Elugen vieredigen Kopf mit den forgfäl: 
tig rafirten Lippen, dem blonden 
Bakenbart und den ftarken, no faum 
ergrauten Haaren trug er ziemlich 
boh. Seine blauen Augen hatten 
etwas SKedes, Yieblojendes und Ein— 
-fchmeichelndes, das einen förmlich ma= 
gnetifirte, m der einen Hand hielt er 
einen grauen Kaftorhut und in der ans 
dern eine ziemlich Dicleibige Ufteninappe 
aus Saffianleder. Rajch legte er Hut 
und Mappe auf den Marmortifch, brei- 
tete jeine beiden Arme nach dem jauer 
dreinblidenden Mouginot:Pehoin aus 
und rief: „An meine Arme! An mein 
Herz!“ 

Er umarmte Onkel Viktor, drehte fi 
behende auf dem Abjag herum und 
drüdte Mouginot-Tupin, der fich ver: 
geblich. wehrte, an feine Bruft. Eine 
neue Wendung, und Scipio verbeugt 
fi vor dem ftolzen Sprößling der Tu= 
pins und Ffüßt der Dame galant die 
Fingerfpisen; dann fonmen Frau Mou— 
ginot:Pechoin, die zwei Küfje auf die 
Wangen erhält, und Herr Delorme an 
die Reihe, dem der neue Ankömmling 
die gebräunte Hand fchüttelt. 

Mit großen Augen beobachtete id) 
diefe Scene und konnte nit umhin, Die 
Sicherheit und die gejchmeidige Eleganz 
Scipio Mouginot3 zu bewundern, den 
man meiner Meinung nach jtet3 ver: 
leumdet und defjen unverhofite Ankunft 
etwas völlig Nomanbhaftes hatte. Gerade 
jo hatte ich mir ihn gedacht, fo fein Er: 
ſcheinen erwartet. 

„Wie glücklich bin ich, euch wiederzu— 
ſehen!“ ſagte er und wiſchte ſich die 
Augen mit einem feinen, orangefarben 
geränderten Battiſttuch; „bis zu Thrä— 
nen gerührt bin ich, mich wieder unter 
den Meinen zu ſehen! .... Ich komme 
aus den Vogeſen und wollte nicht durch 
Villotte reiſen, ohne euch alle zu umar— 
men, ohne meine Neffen kennen zu ler— 
nen .... Wo find fie? Ab, da 
haben wir ja jhon einen“, fuhr 
er fort, alS er mich bemerkte; 
„das ijt Jacques, nah den jchwarzen 
Augen zu fchließen.... Wiegroß er ge: 
worden ift und was für ein hüfches 


„Unkraut gedeiht!” unterbrah ihn 
Madame Mouginot-Pehoin höhnifch. 

Ohne auf fie zu hören, bob er mich 
in die Höhe, liebfojte mich und Füßte 
mich auf beide Wangen. 

Die andern, verblüfft durch die Teb- 
baftigfeit und die Sicherheit diefes Tau 
fendfajas, fahen zu und zeigten fich miß: 
trauifch und zurüdhaltend. — Endlid 
ließ er mich wieder zur Erde nieder, fah 
fi) um, bemerkte alle die verdrieglichen, 
mißtrauifchen, eifigen Gefichter und rief: 
„Aber was habt ihr denn? Was geht 
bier vor?.... hr feid ja alle jo ernit 
und fteif wie Richter, die eben ein To- 
desurtheil ausgejprochen haben... * 

Herr Gottlieb Jofobi nahm es auf 
fih, ihm zu erflären, wie richtig feine 
Vermuthung war und welche Verbrechen 
ich begangen hatte. 

Scipio Mouginot nahm eine ftrenge, 
väterlihe Miene an, hinter der er ein 
Lächeln zu verbergen fuchte. 

„Hm,“ murmelte er, „das ift ja recht 
fatal.... Aber man mug Gnade für 
Recht ergehen lafjen: id) wäre untröjt- 
ih, wenn mir die Freude über meine 
Rüdkehr durch die Thränen diefes Kin- 
des getrübt würde.... Diefer Tag fol 
roth angefirichen werden. Meine lieben 
Freunde, ich hoffe, daß ihr mir Jaques’ 
Begnadigung gewähren werdet für die 
gute Nachricht, die ich euch bringe... * 

„Was für eine Nahriht wäre denn 
das?“ fragte Ontel Viktor mürrifd. 

„Die Nachricht von einer unjchägbas 
ren Gntdefung von einer Entdedung, 
die fruchtbarer fein wird, als eine fali- 
fornifche Goldmine.... Ich bin endlich 
auf die Ader geſtoßen!“ 

„Bas willer denn mit feiner Ader 
fagen?* flüjterte der Fleine Mouginot 
ganz verdußt. 

„Ich habe ein Verfahren zur Her: 
jtellung eines neuen Militärtuches ent: 
det,“ fuhr Onkel Scipio pomphaft 
fort, „eines fejten, dauerhaften QTuches, 
das im Sommer leicht, im Winter warm 
it ... eines bygieinifhen Tuches, das 
die Gejundheit der Soldaten gügt 
und doch fabelhaft billig jein wird. 
Meine Erfindung ift demofratifch 


und patriotifch zugleich; fie wird die, 


ganze einjhlägige Indujtrie über den 
Haufen werfen..... ch habe ein 
Patent genommen. .... Hier iit es!“ 
rief er und EZlopfte auf feine Mappe. 
„Ich habe die feſteſten Verſprechungen 
vom Kriegsminiſter und hinter ihm 
ſtehenden Kapitaliſten, denen kein Opfer 
zu groß iſt. Wir gründen eine Aktien⸗ 
geſellſchaft mit einem Kapital von einer 
Million, das von zehntauſend Aktien a 
fünfhundert Frank repräſentirt wird. 
Sie ſind beinahe alle gezeichnet und auf 


der Börſe ganz vorzüglich notirt. ... 


Ihr ſeht, meine Lieben, ihr habt allen 
Grund, euch zu freuen und ein fettes 


Kalb zu ſchlachten. Ich komme eben 


aus den Vogeſen, wo ich die erſten Ein—⸗ 
richtungen zurFabrikation unſerer Stoffe 
getroffen habe. Ehe der Monat um iſt, 
haben wir die Beitellungen bes Kriegs» 
minifteriums in Händen, und che das 
Yahr zu Ende geht, jtreihen wir eine 
Million ein... Jhr jollt die Erftlinge 
meines Erfolges genießen, der mich um 
fo mehr beglüdt, als er mic in den 
Stand fest, meinem Bruder - Viktor 


gleich nach meiner Nüdkebr nah Paris. 


die Vorjhüffe zurüdzuerftatten, bie er 


“ 


biefen Worten glättete fi Ontel 


Abendpoſt⸗⸗, Chicago, Freitag, 


Viftors Stirn. ch jelbjt war wie ver: 
zaubert und ftarrte mit einerArt frommer 
Scheu auf diejen beredten Millionär, von 
bejien Lippen ein goldener Wieberfchein 
auszuftrahlen fhien. Die Beredjamteit 
Onkel Scipios wirkte fihtbare Wunder. 
— Das Patent, die Verfprehungen des 
Minifters, die in den Bogejen gekaufte 
Yabrit — das alles madhte einen jo 
thatfächlichen, - gediegenen, offiziellen 
Eindrud, daß die Sache diefen Billotter 
Spießbürgern, die eine Rente von fünfs 
taujend Franken für Reichthum anzufe- 
hen pflegten, äußerjt imponirte. — Frau 
Mouginot-Tupin begann Onkel Scipio 
für fehr „biftinguirt“ zu halten; ihr 
Gatte war ganz verblüfft und bemühte 
ji) vergeblid, den Zujammenhang 
zwifchen diefem Tuh und der Ader zu 
entdeden, die jein Bruder gefunden zu 
haben behauptete. Kerr Gottlieb Ja: 
fobi war durch die wohlflingenden, prah: 
lerifhen Redensarten diejes Rarijers 
völlig gewonnen, und nur Delorme und 
meine Tante Mouginot:Pechoin blieben 
halsjtarrig. — Als er jah, daß Die 
Dame ihre zufammengefniffenen Lippen 
noch immer nicht öffnete, wandte fi 
Onkel Scipio mit gewinnendem Lächeln 
an fie: „Ich habe hier eine Kleinigkeit 
für Sie, liebe Schweiter. “ 

Gr judte in den Tafchen feines 
Meberziehers und zog ein fofettes Leder: 
etui hervor, das er halb öffnete und aus 
dem Scheere, ein Fingerhut, ein Pfriem 
2c. in blanfem Stahl hervorbligte. 

„Sejtatten Sie mir, Jhnen einjtweis 
len ein Eleines Andenken an Plombieres 
zu überreichen... Cin Arbeitsnecefjaire, 
das ich in feine bejjeren Hände zu legen 
wüßte, als in die einer Hausfrau, die 
für mid das deal aller häuslichen 
QTugenben ijt....“ 

Endlih geruhte Tante Viktor zu 
lädheln. Sie murmelte ein paar dürf- 
tige Danfesworte, jadte das Etui ein 
und man merfte, daß fie fich von diejer 
Aufmerkjamkeit gefchmeichelt fühlte. 

„Verzeihen Sie Jacques um meinets 
willen, “ drang Scipio in jie. 

„Das geht mich nichts an, * erwiderte 
fie übellaunig; „wenden Gie jih an 
Ihren Bruder!“ : 

Dntel Viktor begnügte fi damit, die 
Achſeln zu zucken. 

„Aber wo iſt denn mein Neffe Ariſti— 
des?“ fragte Onkel Scipio mit neuem 
Intereſſe. 

„In ſeiner Penſion... Er iſt fleißig,“ 
entgegnete meine Tante. 

„Er kommt erſt heute Abend nach 
Hauſe zurück,“ ergänzte Onkel Viktor 
ihre Worte; „iß bei uns, dann kannſt du 
ihn ſehen.“ 

„Ich nehme ohne Umſtände an, aber 
nur unter der Bedingung, daß du mit 
mir im Gafthof ‚zum Schwan‘, wo id 
abgejtiegen bin, frühitüfjt und Jacques 
erlaubjt, auch mitzugehen.... Ich habe 
ein kleines Mädchen im Gajthof zurüd- 
gelajjen und hoffe, daß meine Neffen es 
freundlicd) aufnehmen werden. * 

„Was, ein Kleines Mädchen!“ rief 
Dntel Viktor, fchnell wieder verbüftert, 
„halt du denn jeßt eine Tochter?“ 

„Sie gehört nicht mir; fie ift das 
Kind eines unjerer Commanditäre .... 
Man hatte dag Mädchen aus Gefund: 
heitsrüdfichten in die Berge gefickt und 
ih bringe fie jest zu ihren Eltern 
zurüd, * * 

Dieſe Erklärung beruhigte den Apo— 
theker wieder; er aß gerne was Gutes 
und verſchmähte ein feines Frühſtück 
nicht, daß ihn nichts koſtete. Er ſagte 
zu und erlaubte, wenn auch widerwillig, 
ſchließlich doch, daß ich mit kam., 

„Und du,“ wandte ſich Scipio an 
Mouginot-Tupin, „hältſt du auch mit, 
Palamedes?“ 

Palamedes hätte gar gerne angenom— 
men, aber Frau Mouginot, geborene 
Tupin, war nicht alſo geſonnen. 

„Danke, Herr Scipio,“ erwiderte ſie 
trocken, „Palamedes gebraucht eine Kur 
und ißt nie außer Hauſe .. . .“ 

Scipio Mouginot lächelte, ergriff 
ſeine Aktenmappe und ſeinen grauen 
Hut, verbeugte ſich galant vor den 
Damen, leicht vor Jäkobi und Vetter 
Delorme, und dann gingen wir alle drei 
in die Apotheke hinab, wo Onkel Viktor 
ſeinem Lehrling noch Gott weiß was für 
Verhaltungsbefehle einſchärfte. Endlich 
waren wir draußen; ich athmete erleich— 
tert auf und war ganz glücklich, jo wohl: 
feilen Kaufes davon gekommen zu jein, 


IH fegnete die von der Vorjehung fo‘ 


glücklich gefügte Dazwiſchenkunft des 
Onkels aus Paris und ſuchte ſelbſtbe— 
wußt mit den beiden Brüdern Schritt 
zu halten; ſo erreichten wir bald den 
Gaſthof „zum Schwan“, deſſen weiße 
Vorderſeite uns im hellen Sonnenſchein 
gaſtlich entgegenleuchteten. 


(Fortſetzung folgt.) 


„Humane Society““. 


Aus dem eben veröffentlichten Mo— 
nats⸗Berichte der Humane Society geht 
hervor, daß im September 295 Geſuche 
unterfuht wurden. Hundert Kinder 
wurden von ber Gefellichaft in Schuß 
genommen. Bon Ddiefen wurden 27 in 
mohlthätigen Anftalten untergebradt. 
Drei Perjonen wurden dem Gericht we: 
gen graufamer Behandlung von Kindern 
angezeigt. Wegen Graufamkeit gegen 
Thiere wurden 27 Perjonen der Behörde 
übergeben; 33 arbeitsunfähige Pferde 
wurden auf Beranlafjung der Gejell: 
Ihaft außer Dienjt gejtellt, 20 unbeil- 
bar verlegte Thiere getödtet. Achtzig 
Perſonen erhielten in Folge der gegen 
fie erjtatteten Anzeigen vor Gericht ernit: 
lihe Bermahnungen. Die verhängten 
Strafen belaufen fi auf 8288. 


Zohnforderungen gegen den 

eigenen Schwager. 

Ein Fräulein Mary Lancafter begehrt 
auf gerichtlihem Wege von ihrem 
Schwager John MeClory $,1397.70 
ald Lohn für von ihr geleitete Haus: 
arbeiten. Wie fie vor Richter Driggs an- 
gab, hat fie für dte Zeit vom 1. October 
1879 bis zum 15. October 1885 .$4 per 
Woche zu fordern, was die obige Sunme 
ergiebt. Der Verflagte behauptet da- 

egen, daß Mary Pancafter in feinem 
— als Mitglied der Familie an— 
weſend war und daher nicht berechtigt 
ſei, Lohn für Hausarbeiten zu verlangen. 


Die Varderſeite eines 
jeden Packetes Pear⸗ 


Nachahmung. 


den 9. Detober 


* 


1891. 


PEARL 


WASHING 


' GOMPOUND 
THE GREAT INVENTION 
FOR SAVING TOIL& EXPENSE 


Wırkovr InsurY TO THE 
TEXTURE.CoLOR OR HAanDS. 


"NEW YORK. 


Webrautchet 


feine Nahahmungen 
von irgend etwas, 
viel weniger Nach— 


ahmungen von Pyle’s Pearline — fie find gefährlich. 
* Baufirer und unglaubwürdige Grocer werden Euch 
fagen, der Stoff den fie feilbieten, fei „Pearline‘, „dafjelbe wie 


Pearline” „oder fo gut wie Pearline”, 


Es ift falich — Prar- 


line ift heute das Standard Wafh-Präparat — hat Feinen Kon- 

furrenten. — nicht feines Gleichen — wird nie haufirt — giebt 
2 2 2* * ’ 

fein. Dreife — aber es fteht auf der Höhe feines — Derdienftes. 


Ein Arzt als BVBerbreder. 


Dr. Schroeder operirt eine Patien- 
tin zu Tode. 


Die Unterjuhung eingeleitet, 


Der practifhe Arzt Dr. Nicolaus 
Schroeder, von No. 559 27. Str., 
wurde gejtern unter der fehweren An: 
lage, den Tod eines jungen Mädchens 
durch eine verbrecherifche Operation ver: 
Ichuldet zu haben, in Unterfuhungshaft 
genommen. Gegen Ende des verfloj- 
jenen Monats nahm der Genannte eine 
gewifje Mary Murphy, die bis vor 
Kurzem im Englewood:Hotel als Zim- 
mermädchen gedient hatte, in feine Woh- 
nung auf, um durch eine Operation Die 
Spuren eines folgenjchweren Yehltrittes 
zu bejeitigen. Bei diejer Manipulation, 
die Übrigens ganz widerfinnig -und mit 
haarjträubendem Unverjtändniß auöge- 
führt jein fol, brad dem Dperateur 
eines feiner Injtrumente ab, und blieb 
in dem Körper der Patientin jteden. 
Diefe wand fih unter entjeßfichen 
Schmerzen und der gewillenlofe Arzt, 
welcher feinen Rath wußte, rief feine 
Gollegen Barlow, Byford und Kruje: 
marf zur Hilfe, jagte diefen aber, daß 
das Mädchen an Unterleibsentzündung 
litte, 

Eine gründliche Unterfuhung flärte 
die Mediziner über das wahre Leiden 
der Patientin auf und Schroeder legte 
ihnen, in die Enge getrieben, ein ums 
fajjendes Geftändnig ab, bat fie aber 
inftändigft, über jein Verbrechen zu 
ſchweigen. 3 wurde nun conitatirt, 
daß Schroeder Bei den Verſuche, das 
ſtecken gebliebene Bruchſtück des Inſtru— 
ments wieder zu finden, an einer ganz 
falſchen Stelle operirt und die Aermſte 
im wahrſten Sinne des Wortes zer: 
fleifht Hatte. Cine rationelle Dpe- 
ration, durch deren rechtzeitige Bor: 
nahme das Mädchen allein hätte gerettet 
werden fünnen, gejlattete der Zujtand 
der Patientin unter feinen Umjtänden 
und fo blieb denn nichts übrig — al fie 
fterben zu lajjen. 

Am 30, v.M. erlöfte der Tod die 
Bedauernsmwerthe von ihren Qualen und 
Schroeder zeigte der Behörde den durch 
„Unterleibs-Entzündung“ hervorgerufe- 
nen Tod an, und ließ die Leiche auf dem 
„Calvarien-Kirchhofe“ beerdigen. 

Inzwiſchen hatte aber Dr. Barlow 
dem Coroner Hertz die pflichtgemäße 
Anzeige von dem Verbrechen gemacht, 
dieſer verfügte die Vornahme einer Poſt— 
mortem=Unterfuhung, und auf Grund 
des Ergebnifjes derjelben, die Verhaf— 
tung Schroeders. 

Diefer lettere befindet fich in feiner 
Zelle in einem Zujtande faum glaubli- 
her Aufregung und leugnet rundweg 
Alles. Gr hat, feiner Angabe nad, 
weder eine verbreheriihde Operation 
ausgeführt, nod "auch feine oben ge- 
nannten Collegen in der Angelegenheit 
conjultirt. Das Zeugnif der Aerzte 
lautet indeh zu bejtimmt, als daß man 
an der Wahrheit dejjelben zweifeln 
fönnte, und aus ihm ergiebt jich eben die 
oben gegebene Darjtellung des betrüben- 
den Vorganges. 

Ein eigenthümliches Spiel des Zus 
falls ift es, daß der Bruber der that: 
fählihh Gemordeten, welcher ala Todten- 
gräber auf dem „CalvarieneKirhhofe” 
beichäftigt it, feiner Schweiter Grab 
Ihloß und wieder öffnete, ohne bis dahin 
zu miljen, welch trauriges Ende Die 
Aermite genommen hatte. 

——— SI 


„Abendrof,“ tägliche Auflage über 34,000. 


Armuth und Krankheit die Ur⸗ 
ſache. 

Der Selbſtmord des Schneiders 
Oeſtadt, den wir geſtern bereits kurz er: 
wähnten, fand nicht in dem Haufe No. 
47 Belmont Ave., jondern in No. 47 
Wilmot Ave. ftatt, wofelbit Deftabt 
mit feiner Frau wohnte. Der Mann 
war feit längerer Zeit frant und daher 
tieffinnig geworden. Gejtern Vormit: 
tag um 10 Uhr werjhaffte er fih einen 
Revolver und jchog Sich eine Kugel in 
die vehte Schläfe. Der Tod trat augens 
blifli ein. 


Ihm wird Fein Haar gefrümmt, 
Walter B. Dempjen, gegen welchen 


feinerzeit die Beihuldigung, Fälfcun: - 


gen und Unterfchleif begangen zu haben, 
erhoben worden war, hat mit feinen An: 
Mlägern ein Uebereinfommen getroffen, 
weshalb Richter Adams den Fall von 
feinen Kalender ftrih. Dempjeg war 
feiner Zeit ein icht de 
Mens Criftian 
wood, 


| Hüte. 


es Licht der 
oeiatiom ih . 


Heber Baltimore | 


Norddeutiher Lloyd. 


Regelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwijchen 


Baltimore und Bremen 
Direct, 
durch die neuen und erprobten Schnelldampfer 
Darmitadt, Dresden, SKarlörube, 
Münden, Oldenburg, Weimar, 


von Bremen jeden Donnerftag, 


von Baltimore jeden Mittwodh, 2 Uhr N. M. 
(Größtmöglichite Sicherheit. Billige Preife. 
| z Vorzügliche Verpflegung. 
Mit Dampferu de8 Norddeutiden Lloyd wurden 
| medr als 
| 


2,500,000 Baflagiere 
| glüdlich über See befördert. 
' Salons und Gajüten-Zimmer auf Ded.— 
Die Einrihtung für Zwifchendedspaffagiere, deren 
 Sclafftellen fih im Oberded und im zmweıten Ded bes 
finden, find anerkannt vortrefflich. 
Elektriiche Beleuchtung in allen Riumen. 
Weitere Auskunft ertheilen die General-Agenten 


A. Schumader & Eo., Baltimore, Md., 
3. Wm. Eihenburg, Chicago, Ills. 


oder deren Vertreter im Inlande. 2Zjanlj 


+ Elauffenius & Eo,, 
General-Agenten fürden MWeften. 
0 Filth Mive., Chicago. 


Hüte. 


Die beften Hüte, zu den billigften 
Preifen, find zu haben bi * 


VW WOL.KEF, 


Deutfches Hut · Ge ſchaft 57 5. Ave. 


9ipmifrmolın? 


85.00 baar, 85.00 monatlid. 
EH Rauft 850 werth Möbeln, Teppide und Defen 
zum billigen Baarpreite. ilbwa 
Sterling urniture Co., 
90 & 92 Madifon Str., nahe Jefferion Str. 
Dffen Abends bis 9Ubr und Sonntag Vorınittag. 


Emil Smon & OO. 


e Buhdruderei, 
ee Division ST. 


Neiytsanwälte. 


Louis Kistler & Son, 


—— Advofaten. — 


No. 58 LASALLEH STR, 
Suite 408. 13ag1j4 


Julius Goldzier. John L. Rodgers. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, 4jaljß 
Zimmer 39I&41Metropolitan Blod, Chicago 
N.⸗W.⸗Ecke Randolph und La Ealle Etr. 


Brauercien, * 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


Dffice: 171. Desplained Str. Ede Indiana Str. 
Brauerei: No. 171—181 %. Desplaines Str. 
Malzhaus: No. 186—192 N. Yefferfon Str. 
Elevator: No. 16—22 W. Indiana Str. 1dauglj 


Trunkenheit 


und Gewohnheits-Trinfen. 
Sm der ganzen Welt giebt e8 nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specifie. 


. 8 faun aud in einer Zafle Kaffee oder Thee, oder 


in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohne 


daß der Patient diefe® weiß, wenn —— ‚cs 
rei zu 


wirkt ftet3. Ein 48 Seiten enthaltende Buch 
haben bei Dale & Sempill, Druggiften, Clark und 
Mabdijon Str., Chicago, ZU. 2 


Fallſucht, heilbar! 


durch das berühmte Mittel von Dr. Quante aus Müns 
fter, Weftphalen; nur zu haben bei llaglj& 


Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabajh Ave. 


Dr. EMRICH. 


ESF Spezialität: Frauen: und Kinderfraufheiten. 


Spreditunden: 8—9 Borm., 1-8 und 6—7 Nam. 


467 W. CHICAGO AVE., &d: Albland Ave, 
1jpbivd 


Zelephon Ro. 7250. 


Dr. DETLEFSEN, 


am ftäbtiihen NKrantenhaufe in. Berlin) 


früher 
1070 Lincoln Ave., Ecke Beimont Ave. 


Spredftunden: 8-9 Borm., 
Zelephon 12,193. 


Dr. LOUISE -BAGENDW, Srauenarzt. 
—— 


12 und 6 Nachm. 
AIſplins 


Sta Bus 5. 2b 
Brivat-Hojpital am Rebrasta Moe ZIjpije 


- WasasH Av. 
. Adams Sr. 


JAMES :H-WALKERSC 
Bei der Hufammenftellung der Pärtien 
für das Herbftgeichäft haben wir ver- 


hegenlchirme. jchiedene Waaren bei Seite gelegt, 


welche wir jofort ausverfaufen wollen, 
wenn aud mit grogen Opfern. 


2900 feine jeidene und Union ) 
Regenjhirme, Griffe von Na= I 53.00 


turholz, Horn. und orydirtem 
Reguläre 86.50 Qualitäten. 


55.00 


1500 extra Qualität jedene ) 
und Unionfegenichirme, Griffe I 
Reguläre $10 Qualitäten, 


aus Naturholz, Horn, oridir- \ 
tem Silber und Gold ....... J 


Neine Grain Leder Shopping Bags für Damen, Ye das Stüd. 
Shopping Bags für Damen, mit Beichlag aus orgdirtem Metall’ $1.75 dag Stüd, 


el, (49c und 13c das Stüd. 


Geldtäſchchen Soze 
Alligator, 

Feine Glas-Toilettenkäſtchen, Metallbeſchlag, 49e das Stück. 

Rahmen für Gabinet-Photographien, orydirt, vergoldet oder emaillirt, Ze das Stüd. 

Silberplattirte Rahmen, Gabinet:facon, werth 81.50, nur 49e das Stüd. 


Malvina Cream, 29e die Schadhtel. 


Pozonis Gejihtspuder, 29e die Schachtel. 


DR. PARKER PRAYS: 


eine Nagelfeilen, 25e das Stüd, 
Face Chamois, He das Stüd. 
Reiner Ammonia, Se die Alajche. 


Diamond Nail Enamel, 
Rojaline, 
Ban Old Cream, 


Walfer3 nahtloje 4» und G-tnöpfige Glace- ) %, w Wertb$1.75 
Handihuhe, nur Tanz, na 51.25 u. 82.00 
zu \ das Paar. 


—— Tas Gandiguie für Damen, ) MY m c 
ulärer Wer 2, -d, das Paar. 


1; J ugs — 
Fanch Gauntlet Damen » Handicdhuhe, Ich m 
angebrodene Partie, bgej u > 1 0 
Hundſchuhe. 81.5 


Caſhmere Handſchuhe für Maͤnner, mit ) e w 
id Fourgettes, werth 75c, — Au c 


25€ das Paar. 


Schottifhe wollene Handihuhe für Ana- 
ben, Gajhinere Handichuhe für Mädchen, 


Hu diefen DPreifen werden die Waaren nicht 
auf Sager bleiben. Rommt jofort. 


Billige Stadt -Lotten. 


*2 2 38 2922 
8375 und aufwärts. 5375. 

Frontend au Garfield und Weſtern Boulevard, frontend an Weſtern Ave., 5. bis 55. 
Str. und an Sacket and Hart Str., Florence, Blanchard, Fremont und Waſhtenaw Ave. 
und den ſchönen Gage Park. Alle modernen Verbeſſerungen, Lake-Waſſer in jeder Straße, 
ſchöne Bäume in der Front von jeder Lot. Der ſchönſte Platz in und außerhalb Chicago. 
Sehet dieje Lotten, bevor Ahr anderswo fauft, und Ahr werdet Guch von der Wahrheit dei 

Gefagten überzeugen, ficher Euer Geld zu verdoppelit. 


Bedingungen: #25 baar und 5 monatlich. 


Schöne neue Brid- und Sramehäufer mit Fleiner Anzahlung und leichter 
monatlicher Abzahlung zu verfaufen. 


Kommt umd jehet! Gutes Material! Gute Arbeit. 

Billige Fahrgelegenheit nad der Stadt für nur 5 Et8. 4 Cifenbahn-Verbindungen, 
Grand Trunf, Santa Te, Chicago Central und Ban Handle R. R. 
Freie Excurſion jeden Sonntag vom Rolf und Dearborn Str.:Depot 

über die Grand Trunf R. R. um 1 Uhr 10 Minuten 
Nachmittags. — Office an 51. Str. und Weitern Ave., jeden Tag offen von 7 Uhr Morgens 
bis 8.Uhr Abends, ebenfalls Sonntags. 
Schreibt oder jprecht vor für freie Tidfet3, Pläne und volle Ausfunft. 


P.WVeihofen, Agent, 


City Office: 691 Tacoma Bidg. Ecke La Salle und MadisonStr, Office: . 51. Sir. und Western Ava, 
55” Freie Tıdet3 jeden Sonntag zu haben amı Depot. vom Agenten. 


3u verkaufen: — 


Finanzielles. 
Nordſeite Bauſtellen — — — —— ——— 
‚u und Darüber. er GHITD 
Fords Lincoln Ave, Subdivision, | wertansss u: zansectosn. seite ver 


Sch befördere Baflagiere nah und von Samburg, 
Bremen, Antwerpen, oiterbem, Wnlemamı 
Savre, Baris, Stettin ıc. via New Morf oder 
Baltimore. Taflagiere nad Europa Uefere mit 
Gepäc frei an Bord de3 Dampferd. Wer Freunde 
oder Bertvandte von Europa fomnien laflen will, 
fann ed nur in feinem Srtereiie finden, bei mir preis 
karten zu löſen. Ankunft der Baflagiere in 
Chicago Ttet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres im des 
General Agentur von 


ANTON BOENERT 


92 La Salle Str. 


Bollmachts⸗ und Erbidhaftsiahen im 
Europa, Golleftionen, Boitauszjahlungen 1c. 
prompt bejorgt. Sonntags offen bis 12 Uhr, 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigiten Zinien, ohne Fort⸗ 

(haffung oder Beröffentlihung, auf Möbeln, Piano, 

BPierde, Wagen, Wirthihaft3- und Laden-Einrihtungen, 

Zagerhausjcheine und erjter Alaffe Werthpapiere. 

(B” Das einzige deutihe Gefhäft 
in dDiefer Art. 


UNION LOAN C0., 108 5th Ave., 


Zimmer ?2, 
Hivifcen Madifon und Waihington Str, 





Banftellen an Lincoln Ade., Addilon, Roscoe und 
Graceland Ave. Eiſen bahn⸗ und Straßen⸗Cars. 


Office: 
Ede Lincoln und Belmont Wve, 


DAVIS & BROWN, 
Tafrfasmı9 80 Washington Str. 


Zu verlaufen — Lotten. 


‚Gde Lincoln und Addifon Apde., nur 414 Meile: von 
Sity Hall. Ausgezeichnete Eiienbahn-» und Straßen 
babı=Berbindungen. Botten 8575. 350 baar, Reit $15 
monatlid. Agent-Sonntagd am Plage anzutreffeit. 

Fofter & Bermilyen, 
1108 Chamber of Commerce Building, Südoft-Edte 
MWaitington und La Sale Str. 12jpm12 


MASEINICGLOBE AulinınGge 
SAVINES ASSocjation.. 


2 N 
et , hautlıdh gene t 
Hat M Jahre. Ter ——— un: 
erworien. Tion geierlih gfihüpt 1891. 

/Sehtügı nur anf Eriten Chicaga © rund: Cig 
— Hoooi deten. Aeine Eiatteris: aoch Ausiriin 
ae Keine Brümten oder Gommijfion. Yege = 
Sie ihre Erisarnıfle fiher und zorihetlgaft an vor Mb: | 


» 1008 Bette.) 
® = 10008 


s 1008 Kctie. DZ 
infen, die Je 


Household Loan Association, 
S. F. Solius. 85 Dearborn Str., Zimmer 202 
ee / AR Geld anf Möbel. 
Zi Keine Wearahme; feine Deffentlichfeit oder Vers 
jögerung. Da wir unter allen Gejellihaften in den 
Der. Staaten dad größte Kapital befigen, jo fünnen 
wir Euch niedrigere Katen und längere Zeit gewähren, 
als irgend Jemand in der Stadt. Uufere Gefellihait 
ift organifirt uud madt Geihäfte nad dem ... 
jetihart3«- Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder monatlide Rücdzablung nad Bequeinlichkeit. 
Sprecdht uns, bevor Yhr eine Anleihe madt. Bringt 
Eure Möbel-Receivt3 mit Eud). Ijulm 
Household Loan Association, 

85 Dearborn Str., Zimmer 302. — Gegründet 1854 


Geld zu verleihen 


in beliebigen Beträgen. 
Hypotheken z. Verkauf. 
E. C. PAULINC 


(Früher von der Firma U. Soeb 
15 Major Block. 
La Salle und Mabdiion Str. 


Ketd zu verleigen 


auf Möbel, Planos, Pierde und Wagen, fowie auf 
andere Eicherheiten. Keine Entfernung ber Gegen- 
ftände. Niedrigfte Raten. — Strenge Geheimhaltung. 


— Prompte Bedienung. 21jlImt4 


CHATTEL LOAN CO,, Lake View. 


Zimmer 1, 503 Sincoln Ave., Coots Halle. 


Shußnereinder Hausbefißer 


gegen ichlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 
Bn.Sievert,3204Bentworth A. 


Darlehen auf perjönt. Eigenthum, 





Gebraucht Idr Gelb? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage bon 
825 bis 810,000 zu den möglichft niedrigen Raten und 
in fürzefter Zeit. Wenn hr Geld zu leiheu wünjcht 
auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Rutiden. Va 
gerhausiceine oder perjönlihes Eigenthum ırgenb 
welcher Art, jo derjäumt nicht, nad unjeren Iaten gu 
fragen, bevor Jhr eine Anleihe magt. 

Wir verleihen Geld, ohne daß e3 in die Deffentlichteit 
kommt und beitreben uns. uniere Kunden jo zu bedie= 
nen, daß fie wieder zu. uns fommen, wenn fie eine ans» 
dere Anleihe zu machen wünjden. Anleihen fönnen 
auf beliebige Zeit ausgedehnt undZahlungen entweder 
voll oder theilmweife au irgend einer Zeit gemacht wer 
den,nach dem Belieben berYrihenben und jede gemachte 

ablung vermindert-die Roften ber Anleihe im Ver» 

ir zum —— a re Es 5 keine 
Sebühren im Voraus abge zogen ſondern Ihr dekommi 
den vollen Betrag bed Darlehens. 

m Falle Ihr einen Reftbetrag auf Möbeln, Pianos 
a andered perjönliches Eigentum irgend * 
Art jhulden jolltet, werden wir denielben abbezah) 
und Euch jo lange Feift geben, als ihr wünjdt. 

Mir laflen das Eigenthum im Eurem Befig, jo da 
zo" den Gebrauch des — ſowohl —58 de 

igenthums habt. Bedenket daß Ihr zu jeder zeit 
Abzahlungen ar und dbadurd die Koften der Ans 
leihe vermindern fönnt. 

. Wenn hr Gelb gebrauden folltet, jo wird e8 zu 
Eurem Bortheil jein, zuerft bei und vorzuſprechen. 
bevor hr eine Anleihe madt. 
Chicago Mottgage Loan Go, 
& La Salle Gtr., eriter Flut über der Straße. 


Branch 
Offices: 


’ 
& Bro.) 
lag3m,8 


Beter Weber, 523 Milwaufee Ade. 
614 Racine Ave., Ede George Str. 
Ant.F.Stolte,35548.Hallieaßtr. 


$15.00 bis 85,000.00. 


Braubt Ihr Geld? IHrklönntes betom, 
men Ambilligften Amjhnellften 


und ohne bag Jhr oder Euere Familie beläftigt werdet. 
i irgend einen Betrag auf Möbel, Pianos 
betielben. Gbenio auf 
a — 
and, 34 d 
a — wie Ihr 
Sienaa blung ein. 

= Wter&ce 12azljll 

te Zimmersimden I 


eld zu verleihen auf Mädel, Pianos, Mfexrde, 
G Wagen. Bauvereins⸗ Actien * und Iweite 
— —— und andere gute 
beiten. 94 2a Sale Str., Zimmer 35. 
uns. fchreibt oder telephonirt und, Zelevhon 127 
und wir werden Jemanden zu Ihnen jchiden. 


—— 815 bis 8500 
—— — Hirten 


fi R 





